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Die Sanktionen .
Oeutsch - französisches Heherballspiel um Versailles - Paragraphen .

V. 5cli . Haag , 4. Januar . ( Eigenbericht . )

Es lagert eine eigenartige Stimmung über dieser Konferenz .
Objektiv müHte sie keinerlei ernste Schwierigkeiten mehr bieten . Das

Wesentliche ist im August geregelt worden : was noch osfen stand ,
wurde durch Lorarbeiten bis auf einige Punkte gevärt und bedarf
nur noch der förmlichen Zustimmung der Regierungen im Haag .
Die noch ungelösten Streitpunkte beziehen sich fast ausschließlich auf
hie O st reparationen , die Deutschland nichts angehen , weil aus -

hrücklich im Joung . Plan vorgesehen und allseitig anerkannt wird ,
daß nach dem Inkrafttreten des �joung - Planes die im Friedens -

vertrag enthaltene theoretisch « Haftung Deutschlands auch für die
Reparationen seiner ehemaligen Bundesgenossen nunmehr auf -
hört .

AA Oesterreich kommk es bestimmt und sehr bald zu einer

Einigung , ebenso wahrscheinlich ist da » Einvernehmen mit Bul¬

garien . vifsereuzpullkte mit Ungarn erscheinen troh allen beider -'
seitlgeu Deklarationen keineswegs unüberbrückbar .

Wer selbst wenn man mit Ungarn nicht ins Reine käme , sind die
Großmächte im Prinzip einig , nicht ewig auf diese Einigung nnt

Pethlen zu warten , sondern mit Deutschland allein abzuschließen .
Und trotzdem lausen hier viele Deutsche und Franzosen mit ge -

wichtig ernsten Mienen herum , als witterten sie unheilvolle Kam -

plikationen , ernste Lrastproden , Krisen , Bruch und weiß Gott was .

Gleich am ersten Tage wurde ich von verschiedenen Französen
daraus angesprochen , ab die deutsche Delegation nicht doch den Ein -
stlüssen vonSchacht erlegen sei und wieder alles über den Haufen
geworfelt werde . Daß der Reichsbonkprasid . ent in der letzten Zeit
in . verschiedenen Punkten ! der - inneren Politik seinen Willen der

Reichsregicrung auszuzwingen oermochte , hat in Frankreich die Mei -

nung aufkommen lasten , daß die deutsche Delegation im Haag noch

versuchen würde , entsprechend den Forderungen , im Memorandum

die Augustbeschlüsse wieder umzustoßen . Der Hinweis darauf , daß

ümgekehtt die Nichtentsendung von Schacht klar beweise , daß
das Reichskübinett äs abgelehnt hat , stch diese Forderungen zu eigen
zu machen , wirkt auf die Franzosen nicht ohne weiteres überzeugend .
Man kann jedenfalls daraus ersehen , welchen Ruf der Schwache
die deutsche Regierung gegenwärtig im Auslande dank Dr . Schacht
genießt . ■ -

Nicht weniger besorgt zeigen stch hier manche Deutsche , die un -

bedingt wissen wollen , daß die Gläubigermächte uns noch mit irgend -
welchen ganz großen Gemeinheiten überfallen werden . Es werden

Gerüchte kolportiert , die geringsten Begebenheiten maßlos auf -
gebauscht ,

fast möchte man meinen , daß gewisse Leute am liebsten

Zwischenfälle erzeugen wollen .

um mit ihren pessimistischen Prophezeiungen recht zu beHallen .
Kamen doch heute aus Deutschland sogar besorgte Anfragen von

Redaktionen , welche weiteren Folgen der „polnische Borstoh " vom

gestrigen Tag « noch haben würde ! Polnischer Vorstoß ? Wie schlimm

muß es um den Nationalismus in Deutschland bestellt sein , wenn er

sich an den selbst vom juristischen Standpunkt aus gänzlich gleich -

gültigen Vorfall in der gestrigen Eröffnungssitzung tlainmern

muh . um „ Erregung " erzeugen zu können !
Aber die Hugenberger geben sich noch länge nicht geschlagen ,

sie setz ?» ihr « Hossnungen auf einen schweren Konflikt in der Frage

der Abschaffung der Sanktionen . Oder vielmehr : sie

hassen , der Regierung daraus einen Strick drehen zu können . Sie

haben nämlich das richtige Gefühl , daß sich die deutsche Delegation

aus «ine schlüpfrige Bahn begibt , und wm . arbeiten sie siebcrhaft

daran , sie soweit wie möglich vorzuschieben , damit sie sicher aus -

rutscht . Die Reichsregierung geht von dem gewiß richtigen Ge¬

danken aus . daß

lm Joung - Plan kein Raum für militärische oder sonstige Sank¬

tionen vorhanden

ist . Darüber herrscht auch allseitiges Einverständnis . Das wird

übrigens im Voung - Plan eindeutig ausgeführt . Die Reparations¬

kommission wird abgeschafft , infolgedessen kann sie auch keine Fest -

stellungen mehr über böswillig « Zahlungsverweigerung treffen . Bei

dem ungeschützten Teil würde eine solche Zahlungsverweigerung

gleichbedeutend mit Stoatsbanlerott sein , beim geschützten

Teil soll ein Schiedsgericht über etwaige deutsche Moraioriums -

gesuche entscheiden - Darüber hinaus soll nun erreicht werden , daß

die Gegenseite ausdrücklich der Feststellung zustimmt , daß der Ver -

jäisler Sanktionsartikel 430 gegenstandslos geworden sei. Ob

eine solche feierliche Erklärung erreicht werden kann , bleibe dahin -
gestellt . Es wird dabei anerkannt , daß es sich um ein - rein thcore -

tische Auseinandersetzung handelt , gewissermaßen um die Beseitigung
eines juristischen Schönheitsfehlers ohne jegliche praktische Dedeu -

tung . Aber

die Rationalisten in beiden Lagern haben sofort ersannt , daß

dieser Punkt ihnen «in « lehle Möglichkeit bietet , die völler

gegeneinander zu Hetze « und die Konserenzalmosphäre zu

! verglslea .

Die deutschen Nationalisten fordern mit jedem Tag lauter , daß
Frankreich förmlich zu Kreuze krieche und den Artikel 4. 30 feierlich
widerruft . Die französischen Nationalisten haben natürlich den Ball
aufgefangen : sie behaupten , daß Deutschland durch einen solchen Vor -
stoß schon jetzt seine Absicht enthülle , den Poung - Plan gefahrlos
zu sabotieren , und sie beschwören ihre Regierung , jegliche Kon -
Zession in diesem Punkte zu verweigern und nicht die „letzte Ga °
raniie " gegen einen böswilligen Schuldner preiszugeben .

Das Bestreben , der Regierungen ist , sich aus ein « Formel zu
einigen , die der neuen Lage entsprechen würde , ohne eine demon -

strativ « Aenderung des Friedensvertrages in die Welt hinauszu »
posaunen . Die Juristen scheinen sich in Brüssel über eine solche
Formel schon grundsätzlich geeinigt zu haben . Aber

de « französischen Raliooalistev gehl grundsätzlich jede Formu¬
lierung zu weil , den deutschen Rationalisten jede Formulierung

nicht weil genug .

Hüben wie drüben bereitet man sich vor , „ Verrat - zu schreien . Es
wird Aufgabe der deutschen Delegation sein , nüchtern zu prüfen ,
was in diesem Punkt erreicht werden kann und sich nicht weiter

zu engagieren , als unbedingt notwendig ist . Man sollte aus der

Vergangenheit lernen und sich besonders daran erinnern , wie jeder
Versuch , die Alliierten zu einem förmlichen Widerruf des innerlich

längst preisgegebenen Kriegsschuldarlikels 232 zu bewegen , lediglich
bewirft , daß dle Gegner dieses Ansinnen nicht nur schroff ablehnten ,
sondern tm Gegenteil seine Gültigkeit dabei ausdrücklich unterstrichen .
Einen ähnlichen „ Erfolg " , den st « gegen die Regierung im , erpolitisch
ausnutzen könnten , wünschen die Hugenberger auch diesmal sehn -

süchtig herbei . ,Die deutsche Delegation wird bei der Behandlung
der Sanktionsfrgge gl <t tu », die mah - ren A b s i ch t e p ihrer so -
genannten nationalen Opposition nicht aus den Augen� zu verlieren .

Rasche Ausschußarbeit .
V. Sch . Haag , 4. Januar ( Eigenbericht ) .

Die Verhandlungen über die Ostreparationen , die in der Weise
vor sich gehen werden , daß die Gläubigermächte nacheinander mit

Oesterreich , mit Bulgarien und schließlich mit Ungarn verhandeln ,
sind heute ziemlich flott fortgeschritten . In der Kommissionssitzung
am Nachmittag hatte Schober ausführlich die scknvierig « . simm -

zlelle und wirtschaftliche Lage der Republik Oesterreich geschildert
und erklärt , es bestehe

keine Aussicht , jemals Reparationen aus Oesterreich zu erhalten .

Es wäre daher für alle das beste , wenn man schon jetzt endgültig
seststellen würde , daß Oesterreich ooii allen Reparationsvcrpslichtungen
befreit sei . und daß die gegenseitigen Forderungen zwischen
Oesterreich und den übrigen Nachfolgestaaten der Kle . nen Entente

gegenseitig aufgehoben und erloschen seinen . Das sei
besonders nötig , um die Unsicherheit zu beseitigen , die bei

allen Anleiheverhandlungen Oesterreich im Weg « stehe .

Entsprechend dem bereits bei den Pariser Komiteeverhandlungen
zum Ausdruck gebrachten Standpunkt stimmten die Vertreter der
Kleinen Entente , besonders Benesch , diciem österreichischen

Wunsche bei und wünschten lediglich noch die Klarstellung einiger
offener Einzelfragen durch direkte Berhandlungen . Dies « Berhand -
lungen sind dann unmittelbar danach zwischen Schober und Benesch ,
Titulescu und Marinkawiez ausgenommen worden . Montag vor -

mittag wird weiteroerhandell : man hat einen Unterausschuß für
technische Fragen eingesetzt .

Das Unterkomitee für die deutschen Reparationen , in dem

nur Beamte der verschiedenen Schatzämter sitzen — für Deutschland
die Ministerialdirektoren Ruppel und Dorn — , hat gleichfalls heute
seine Arbeit aufgenommen unJ >

auf allgemeinen Wunsch unter Vermeidung weitläufiger Details

die Ausarbeitung des Berichts in Angriff genommen und schon
ziemlich weit gefördert . Besondere Schwierigkelten sind , wie allgemein
versichert wird , bisher nicht aufgetaucht .

Ein kleiner Gegensatz ist lediglich zwischen Frankreich
und Belgien aufgetaucht : Belgien möchte ebenfalls einen

ungeschützten Annuitötenanteil erhalten , den ihm Frankreich
abtreten soll . Dazu scheint aber Frankreich keine Neigung zu haben .
Da jedoch Belgien nicht an den aussichtslosen Dersuch denkt , ähnlich
wie Snvwden im August für England wochenlang , diese Forderung
zum Gegenstand einer großen Auseinandersetzung zwischen sämtlichen
Gläubigern zu machen , ist damit zu rechnen , daß dieser Konflikt
ausschließlich auf die belgische und die sranzösischc Delegation
lokalisiert bleiben wird .

Sanktionen ohne Rechtsgrund .
London . 4. Januar . ( Eigenbericht . )

Die konservative Wochenschrist „ Spectotvr - erblickt in der An .

regung , Frankreich solle um Haag die Frage von „ Sanktionen - für
den Fall eines deutschen Zahlungsverzugs auswerfen , d. en Versuch ,
den F r i « d e n z u st ö r e n. Im Hinblick auf das durch das Lan -
doner Abkommen 1924 festgelegt « S chi e d s g e r i ch t s o « r -

fahren gebe es keine gesetzlich « Begründung für solch eine Bor -

sichtsmaßregel .

An Eduard V ernst ein !
Von Lialio Vandervelde , Brüssel ,

Vorsitzendem der Sozialistischen Arbeiter - Internationale .

1929 — der fünfundsiebzigste Geburtstag Karl

Kautskys ? 1939 , am 6. Januar 1939 — der achtzigste
Geburtstag Eduard Bernsteins ! Nach so
vielen schweren Verlusten kann die Internationale mit

Freude und Genugtuung fast zur gleichen Zeit die beiden

vornehmsten Vertreter des sozialistischen Gedankens um
die Jahrhundertwende feiern , kann sie die beiden Männer ,
die uns direkt mit Marx und Engels , mit dem Helden ?
Zeitalter der ersten Internationale verknüpfen , in der

Bewegung für das gleiche Ziel tätig sehen : die Befreiung
und die Herrschaft der Arbeit .

Im sechsten Band seines Werkes „ De Socialisten " ,
das 1999 erschien , spricht H. P . G. Ouack bereits vom
alten Bernslein . Zweifellos eine Ueberlreibung , denn

damals war Bernstein , der 1859 in einer armen jüdischen
Arbeiterfamilie in Berlin geboren wurde , erst ein Manu

von 59 Iahren . Aber wenn auch nicht ein alter Mann ,
so war Bernstein doch schon damals ein alter

Kämpfer , der seit seiner frühen Ilmend mit allen

großen Ereignissen in der deutschen Sozialdemokratie
und in der Internationale verbunden war . Im Februar
1874 ist der 24 Jahre alte Bankangestellte unter den Ver¬

trauensmännern , die an der Seite Liebknechts — Bebel

war noch im Gefängnis — mit den Lassalleanern über

das erste sozialistische Cinigungsprogramm diskutieren ,
das das Programm von Gotha geworden ist . 1878 , zur
Zeit des Sozialistengesetzes , finden wir ihn in Zürich ,
dann im Exil in London als Chefredakteur des „ Sozial -
dqmokrat " , der im Ausland erscheint und die deutschen
sozialistischen Blätter ersetzt » die Bismarck verboten hatte .
1891 arbeitete er zusammen , mit Kautsky am Erfurter
Programm , von dem er später , in der Zeit des Nevisio -
nismus , als er einige Punkte der Prinzipienerklärung
kritisiert , gesteht , ein wenig sein Geburtshelfer gewesen
zu sein . 1899 schließlich eröffnen seine Schriften , seine
Artikel in der „ Neuen Zeil " , der Brief , den er von
London aus an den Stuttgarter Parteitag richtet , in der

deutschen und in der internationalen Sözialdemekratie
jenen denkwürdigen Kampf , der ihn Kaulsky , Bebel ,
Plechanoff , Adler , einer ganzen Welt von Gegnern ,
leidenschaftlichen Widersachern entgegenstellt .

Seither sind dreißig Jahre vergangen . In der

tragischen Prüfung , die sich seither ereignete , sind unlös ?

bar erscheinende Gegensätze beigelegt worden , Gesichts - �
punkte , die unwiderruflich entgegengesetzt schienen , an¬

genähert . Für die jetzige Generation muh es recht
schwierig sein , die Schärfe der Debatte zwischen Männern

zu verstehen , die damals so weit voneinander getrennt
waren und die heute so eng miteinander verbunden sind .

Weiche Meinung man aber auch über die Probleme
selbst bat und hatte , die damals diskutiert wurden , ein

Umstand springt aus dieser Diskussion wie aus dem

ganzen Leben Eduard Bernsteins in die Augen : sein
unbeugsamer intellektueller Mut .

Nach dem Stuttgarter Parteitag schrieb Viktor

Adler , der auf der Seite der Gegner Bernsteins stand .
aber mit seinem großen menschlichen Verständnis besser
als ieder andere die Bedeutung , den Nutzen , die Not -

wenoigkeit der Debatte erkannte , die damals stattfand ,
in der „ Arbeiter - Zeitung " vom 16 . Oktober 1898 : „ Das
große Verdienst , diese Debatte angeregt zu haben , gebührt
Genosten Eduard Bernstein , der als ehemaliger Ne -

dakteur des Züricher „ Sozialdemokrat " in Deutschland
steckbrieflich verfolgt , seit Iahren in London lebt und

arbeitel . Der praktischen Parteiarbeit zwangsweise enl -

zogen , ein scharfer theoretischer Kopf mit umfassendem
Wissen , dabei ein Fanatiker der Gerechtigkeit und ein

Skeptiker jener vornehmsten Art , deren Skepsis sich
gegen sie selber kehrt und die sich in Selbstkritik nie

genug tun können , hat Bernstein nicht nur eine Reihe
ausgezeichneter theoretischer und historischer Arbeiten

gemacht , sondern eine der wichtigsten Funktionen der

Partei , die des Kritikers ihrer Grundsätze und ihrer
Taktik übernommen . . . "

Diese Kritik konnte in vielen Punkten irrtümlich
sein , aber im Endresultat hat sie wirksam zur Vertiefung
und zum Ausbau des Marxismus beigetragen und Bern -

stein hat niemals aufgehört solche Kritik zu üben .

Aber nicht nur in der Kritik , einer stets aufbauenden
und fruchtbaren Kritik , hat Bernstein unter

allen Umständen diesen Mut , diese intellektuelle Reinheit .
diese geistige Unbefangenheit bewiesen , die zu seinen



Eduard Bernstein in England .
Die Einflüsse englischer Erfahrungen auf den koniinenialen GozialtsmuS ;
Als politischer Flüchtling kam Eduard Bernstein in »

Jahr « 1888 noch England , das ihm zwölf Jahre lang eine Heimstätte
bieten sollte . Es »var der vierte Besuch in London . Das erstemal
war Eduard Bernstein bereits acht Jahre vorher mit seinem Freunde
August Bebel nach London gekommen , um eine Verständigung
zwischen der deutschen sozialdemokratischen Bewegung und dem

Freunde - paar Marx - Engels Zu suchen . Es war die Zeit de »

Zürcher „ Sozialdemokrat " und die beiden Alten waren aus die

Zürcher Gruppe und insbesondere Eduard Bernstein selbst recht
schlecht zu sprechen . Bebel hat in seinen Lebenserinnerungen die

Reise einen . Loncstogang " genannt , aber die Mission unb - ihr » Ab »

Wicklung - erhält in Bernsteins eigener Beleuchtung einen weitaus

weniger finsteren und unheilvollen Zug als der Name . Kanossa »

gang " anzudeuten scheint . Engelp zwar scheint seinem prachtvollen
Temperamente zunächst vollen Lauf gelassen zu haben , . ober Marx
selber fand Bernstein ganz ander » als man ihn beschrieben hotte .
„ Er sprach " , so erzählt Bernstein in seinen Erinnerungen , „ aus
den Jahren meines Exils " , „ in dem ruhig abgeklärten Ton eines

Patriarchen , ganz entgegengesetzt der Vorstellung , die ich mir von

ihm gemacht hatte . Nach Schilderungen , die allerdings meist von

Gegnern herrührten , hatte ich erwartet , einen ziemlich verbissenen
und sehr reizbaren alten Herrn kennenzulernen und sah mich nun
einem Mann mit weißem Haar gegenüber , aus dessen dunklen

Augen Freundlichkeit lächelte und in dessen Worten viel Milde lag " .
Tatsächlich scheint auch Marx während der ganzen Dauer der Be -

sprechungen mit Bebel und Bernstein inm ein einziges Mal los -

gedonnert zu haben — und auch da nicht gegen die beiden deutschen
Sozialisten , sondern gegen das Buch eines Dritten . . . -

Bernlteins zweiter Besuch in London fand vier . Jahr « später , im

Jahre 1884 . statt . Er stand ganz im Zeilen des Marxschen Nach¬
lasses und war von Besprechungen mit Engel » ausgefüllt , die sich
auf das wissenfchastliche Erbe de » Begründers des deutschen Sozia -
lismus bezogen . Drei Jahre später war Bernstein wiederum mit
Bebel in London : Vorbesprechungen für einen internationalen

Sozialisten - und Gewerkschaftskongreß boten den . Anlaß . Bernstein
war damals Zeuge einer jener Demonstrationen am Trasalgar
Square , die ihn zum erüen Male in unmittelbare . Berührung mit
der sozialen Bewegung Großbritanniens brachte . Die nächst « Reis »
sollt « die schicksalsschwerste werden — testete sie doch jene Jahr « de »

Exils ein , die für Bernstein geistig zur entscheidenden Epoche seine »
Lebens geworden sind .

London war damals das Zentrum der flüchtigen Sozialdemo -
k- aten und Anarchisten der ganzen Welt Karl Marx war tot . Aber

Friedrich Engels lebte hier als Haupt eines geistig anregen -
den Kreises , ' der Menschen " aller Schettierustgen ' des Sozialismus
von den strengsten Marxisten bis zu Anarchisten umfaßt « . Lern -

stein ist in jenen Jahren inst den Pionieren des britischen Sozialismus
zusammengetroffen — mst Hynbman , jenem eigenartigen bür¬

gerlichen Radikalen , der durch seine „ Social Deraoeratje Föderation '

zu e ' nem der Vorkämpfer der heutigen brstischen Arbeiterbewegung
werden sollte : mit William Morris , dem Schriftsteller und

Bahnbrecher de » Kunstgewerbes , der bald wieder in anarchistische
Bahnen einlenken sollt «, mst B e r n a r d S h ä w, mit dem sich Bern »

siein niemals besonbecs gut verstanden Zu haben scheint , mst den
W « b b « , die durch ihre Forschungen über die englisch « Selbstoer -
waltung die loziale GsschichttschreidUng dar Welt stm tinig « ihrer
wertoollsten Beiträge bereichert haben , mst Ro m sah Macdo¬
nald . dessen Buch „ Sozialismus und Regierung " Bernstein später
mst einer schönen Einleitung ( bei Dledexichs ) in deutscher Sprache
herausbringen sollt »

An äußeren Vorkommnissen sind jene zwöls Jahre des Lon -

doner Exil » nicht überaus reich gewesen . Ein Ereignis allerdings ,
von Bernstein selbst in seinen Erinnerungen mst der ihm eigenen

Schlichthest beschrieben , prägt sch der Phantasie eine ? spateren Gene »

rotion ein : jener Herbsttag des Jahres 1893 , an dem die Ilottings ,
der alt « Kommumstenbündler Friedrich Leßner und Cduard Lern -

stein einige Meilen von Beachy Head bei Eastbourne an der Kanal -

käste dre Urne mst der Asche Friedrich Engxls ins stürmische Meer

versenkt haben . - Für uns jüngere , denen Engels keine persönliche Er «

innerung , sondern eine große historische . ' Gtestast der sozialistischen

Vergangenheit ist , hat dieser Vorganz eine ' epische Größe und Ge -

wast , die in Bernsteins Beschreibung zu einem unvergeßlichen Er -

lebnis wird . . . . . . . .

Hier in London , fern vom politischen Tazesgetriebe , . wenn auch

nicht vom polstischen Kampf , festigte . sich, in Bernstein jene Auf -

sassung der sozialistischen Idee und marxifti ' chen Theorie , die unter

dem Namen ' . Li e o i s t o n i e m u s " in die Geschichte . des ' Sozialis -
mus eingegangen ist Don hier aus führte Bernstein jenqn Kampf ,
der zu den dramatischen Kapiteln der sozialistischen Geschichte gehört
und — weit über die Reihen der deutschen Sozialdemckralen icner
Jahre hinaus ---- von den Sozialisten zwischen Moskau und Madrid
mst atemloser Spannung verfolgt wurde . Der - Kampf , der - mehr von

den Gegnern als von Bernstein selbst - mst Bitterkeit geführt wurde ,

führte zu einer jahrelangen Entfremdung zwischen ihm ütd jeinem

früheren und späteren Freunde Kautsly , mit dem er bei ' der Ab -

sassung des „ Erfurter Programms " zusammengearbeitet hatte .

Der Inhalt der Kontroverse ist heute ' längst hinfällig geworden
— aber es bleibt die Erinnerung an ein ' Ringen um . geistige ' Eni -

scheidungen , wie ihn der Sozialismus der Welt bis zur Macht -

ergreisuiig des Bolschewismus In Moskau ' nicht wieder erlebd ' hat .
Heute sind die alten Gegner längst wieder in Freundschaft uNdhfegen -
seitiger Zuneigung vereint . Nichts konnte erschütternder , nichts herz -
bewegender sein als jene Wort « liebevoller Freundschaft, . - die - Bern -

stein im Jahre 1324 in London auf einem Bankett sprach , das zu

Ehren des 70. Geburtstages von Karl Kautsky veranftal ' tat wurde .

Der beinahe 7öjährige Bernstein hatte damals die Mühen und ' Be-

schwerden einer Reise nach England nicht gescheut , um an cher

Feier der sechzigsten Wiederkehr des Gründungstages der ' ersten
Internationale teilzunehmen , die unter den Auspizien der Sozialisti .

schen Internationale am 28. September 1324 im Lyceum Theater

in London stattfand .

Die zwölf Jahre , die Bernstein von 1888 bis 1300 in London

verbrachte , haben sein Leben und Denken tief bestimmt . Hier lernt «

er nicht nur zu . Füßen von Friedrich Engels eine freier «, weniger

dogmatische Auffassung der marxistischen Lehr «, sondern auch im

Verkehr mst englischen Sozialisten und Freunden eine andere Be »

vrteilung der sozialen Fragen , eine andere Betrachtung politischer

Problem « kennen . Sein „ Revisionismus " wäre niemals ahne - dies

entscheidend « Erlebnis England möglich gewesen . Durch ihn ' hat

Großbrstannteu zu einer Zest . wo in England selbst erst gerade di «

Ansätze zu einer sozialistischen Bewegung vorhanden waren , den

stolzen kontinent alen Sozialismus tiefgreifend beeinflußt . .

dauerte , beinah « ein Biertekjahrhundart , Bis die kontinentale

stzialistisch « Bewegung durch den Aufstieg , der britischen - Arbeiter -

partei und die Einsetzung einer Arbesterregieruchz von England , her
«inen neuen Anstoß erhielt . Di « Wirkungen dieser jüngsten Ereig -

niss « sind erst in den Ansätzen vorhanden : aber es ist für all « Sehen »
den unoerkennbar , daß sie nicht minder tief und nachhaltig zu werden

» « sprechen .
' ' Exou Wertdeimer . London .

schönsten RichmeAikeln gehört . Mit unglaublicher ' Ver -
ständnislosigbeit — zu groß , um nicht gewollt zu er -

scheinen . - — hat die Bourgeoisie sich am Anfang ein -

gebildet , daß Bernstein sich vom Marxismus, ' sa vom

- - Sozialismus trenne , sogar — so lächerlich es auch klingt
— daß er die Partei verlassen wolle . Kein schöneres
Dementi kann es geben , als die dreißigjährige Arbeit ,
die der Parteiveteran , den wir heute feiern , seither an

seinem Arbeitstisch und auf dem Platz des Abgeordneten ,
stets an der Spitze des Kampfes , für die Demokratie und
den Sozialismus geleistet hat . Ileberall , wo es galt ,
Unterdrückte zu verteidigen , der Gerechtigkeit zum Durch¬
bruch zu verhelfen , Vorurteile oder Irrtümer zu be -

kämpfen , zog Bernstein in den Kampf .
Bon Kriegsbeginn an stellte er , der Rechtssozialist ,

sich in dem Kampf gegen den Imperialismus zu beiden
Seiten der Front und gegen die Verleumdungen , die die

Kriegspsychose hervorrief , an die Seite des Mannes , der

trotz alledem niemals aufgehört hatte , im tiefsten Grunde

sein Kampfgefährte zu sein , an die Seite von Karl

Kautsky . Nun sind beide vereint und verbündet in

der Liebe und durch die Liebe der sozlalist ' schen Arbeiter ,
die sich ihnen , wie in Frankreich Iaürös und

. G u e s d e , in Dankbarkeit und Bewunderung zuwendet .
Bor dreißig Iahren schrieb Bernstein am Ende seines

Buches „ Die Boraussetzungen des Soziallsmus " : „ Heute
braucht fie ( die sozialistische Arbeiterbewegung ) neben

den steitoaren , die ordnenden und zusammenfassenden
Geister , die hoch genug stehen , um die Spreu vom Weizen
sondern zu können , und groß genug denken , auch das

Pflänzchen anzuerkennen , das auf anderem Beete als

dem eigenen gewachsen ist, die vielleicht nicht Könige ,
aber warmherzige Republikaner auf dem Gebiet des

sozialistischen Gedankens sind . "
Heute ehrt die Sozialdemokratie diese Republikaner ,

ehrt einen der Besten , der Größten , der freiesten Geister
unter diesen Republikanern des Gedankens in der

Person Eduard Bernsteins .

Kauisky an Bernflein .
' In der Wiener sozialdemokratischen Monatsschrift „ Der Kamps "

veröfientlicht Karl Kautsky einen ausführlichen parteigeschicht -
lichen Aufsatz zu Ehren - Cduard Bernsteins , den er mit den folgenden
Worten schließt :

. ZZs mag sonderbar erscheinen , daß ich in meinem Gedenk -
artikel üder Bernstein so viel von mir selbst spreche . Aber mein

össenlliches Leben und Wirken ist mst dem seinen so eng verslochten .
daß ich seiner nicht gedenken kann , ohne an me n Verhältnis zu
ihm Immer wieper erinnert zu werden . Partelpolstgch sind wir fest
1880 zwei siamesisch « Zwilling « . Luch solche tonnen

gelegentlich msteinonder streiten . Wir hoben das zeitweise recht aus -
giebig besorgt . Aber selbst in dieser Zeit tonnt « man von dem
«inen nicht reden , ohne auch den anderen ins Auge zu fassen .

Ein erfreulicher Zustand ist aber «in Gtrett zwischen zwei so
eng verbundenen Persönlichkesten gerade nicht . M' r süh ' ten uns

- beid « hochbeglückt , als der Ausbruch des Welttr�ges wenigstens
das ein « Gute mit sich brachte , « iken Zustand des Friedens und dcr
engsten Allianz zwischen uns beides , herbeizuführen Persönlich «
Freundschaft kann man für jemand auch empfinden . , von dessen An .
ficht «, man abweicht , wenn man seinen Charakter achtungswert uitd

. liebenswürdig findet . Zß > « Freundschaft : m höchsten
Sinne des Wortes ist nur dort ntöglich , wo zur Sympathie mst
dem Charakter die Uebereinstimmung in den Zielen und Methoden
des Schaffen » hinzutrstt , die Gemeinsamtest der Attest für ein g«.
meinsames Ideal . Ich bin stolz und glücklich , mich Bernsteins Freund
nennen zu dürfen , weil es mir vergönnt war , in gemeinsamer
Arbeit während eines halben Jahrhunderts , wenn auch mst einer
fchmerz ' ichen Unierbrechung , ihn zuerst als meinen besten Lehrer
und Führer , nach Engels , und dann als treuesten Kameraden im
Kampf für das hohe Ziel der Delreiung d« r arbeitenden Mensch »
hest von Ausbeutung . Knechtung , Kriegsnot zu erkennen .

Achtzig Jahr « ist « r all geworden und noch fitzt er nicht im
Austragsstübchen , sondern arbeitet unermüdlich weiter , die Jüngeren
heul « ebenso führend und bildend , wie er es vor bald sechzig Jahren
begann . Der Hingang seiner ebenso tapferen wie klugen Gattin
und Parteigenossin Regln « , die er vor mehreren Jahren verlor , hat
ihn schwer getroffen , doch sein « Schaffenstraft und Schaffensstist
zum Glück nicht beeinträchtigt .

Möge es meinem lieben Freunde noch lang « vergönnt fein , aus
dem reichen Schatz feiner Erfahrungen und seines Wissens unser
Denken und Harcdeln zu befruchten . E » wird zum Heile unserer
großen Sache sein ! "

Beichsausschuß a . D .
Wer tritt als nächster aus ?

Die rechtsradikale „ Standarte " aus dem Schriften -
vertrieb des „ Ring " erörtert die Frage , was aus dem Hugen -
berglchen „ Reichsaus schuß " werden soll . Nach dem Aus -
scheiden des Landbunds und der christlichnationalen Bauern
bleibt nur noch das Trio Hugenberg - Hitler -
Seldte . Die „ Standarte " schreibt dazu :

„ Wie weit di « Nationalsozialisten sich in dieser Ge -
meinschost auf hie Dauer wohifühlen werden , wissen wir nicht , doch
find wir auch in dieser Bcziehung skeptisch GanzunmögKch
aber wäre eine solch - Eh - zu drill für den Stahlhelm , der
damst int absehbarer Zeit zu einer Parteitruppe der uega »
tioen parlamentarischen Opposition mit der ' beson -
deren nationalsozialistischen Abstempelung werden müßt « . Das aber
wäre sein politisches Ende . D- xhalb will es un » scheinen ,
daß der Stahlhelm gegenwärtig kein « dringendere Aufgabe haben

. lönn ! «. als entschlossen und ohne Rücksicht auf Verluste Partei -
politische Bindungen zu ' losen , ist « er ohnehin nur auf
Zeit eingegangen war . "

Der Nächste , der Hugenberg den Rücken kehrt , scheint
also der Stahlhelm zu sein , Der Hugenberg - Vlock lauft wie
Vre, ' auseinander .

Hugsnberg und Kendel ! .
'

.

Eine Vorstandssitzung des heutschnationalen - Landesverbandes

Frank fintt . Oder hat ein « Entschließung gefaßt , die weder für

Hugenberg noch für den Neichetagcabgeordneten - o » n K e u d e ll
Partei nimmt , sondern nur im allgemeinen zur Einigkeit mahnt .

Ja Maudschurten ist alles wieder friedensmaßig . Die rufstschm
Efienixchn - tr sino wieder da , die Gefangenen freigelassen , Post und

Telegraph wieder in Betrieb .

Die Sanktionen .
Optim smus in Frankreich .

Paris . 4. Januar . fEigenhericht . )
„ Der erst « Tag der Haag « Konferenz — erklärt der „ Temps " —.

hat alle optimistischen Erwartungen bestätigt , und der Fortschrill
fest der ersten Konferenz erlaubt , für die Auswirkungen des all -

gemeinen Versöhnungs . und Annäherungswillens di « günstigste
- Prognose zu stellen . "

Man glaubt , daß die einzig « ernsthaft « Schwierigkeit di « iech -
Nische Frage der Festsetzung der deutschen Zahlungstermin «
sei. Die O st - Reparationefrag « glaubt man von den Haager Per -

sinbarixngen ausschalten zu können . In bezug auf di « Ergänzung
der Statuten der internationalen Zahlungsbank und der durch das

deutsch - ameritanische Abkommen notwendig gewordenen
Aenderung faßt man

das Einverständnis ln der Besprechung zwischen Tardleu und
Saowden sehr günstig

auf . In der Sanktionsfrag « macht sich gleichfall » ein « v « r »
söhnlichere Stimmung bemerkbar .

In der sozialistischen Wochenschrift . Lumiere " ( Licht ) schreibt
Abg. Grumbach : Die ganz « Diskusston über die Auslegung de »
Versailler Artikels 430 ( Zulässigkeit militärischer Sanktionen gegen
Zahlungsoerweigerung Deutschlands ) sei im Grunde genommen
müßig . Denn entweder erfolge die Einstellung der deutschen Repa -
vationszahlungen schuldlos unter tinem wirtschaftlichen Zwang , und
für diesen Fall sehe der Foung - Plan die zu treffenden Maßnahmen
vor . Aber

selbst im schlimmsten Falle , daß ein von Ralionalistea regiertes
Deutschland börwlllig die Zahlungen einstellt , wären neu « mili .

lärische Besetzungen die ungee ' gnelslen Akaßuahmeu . um Deutsch¬
land gefügig zn machen , da sie nur dazu führen würden , auch

das übrige Europa in » Chaos zu stürzen ,

Militärisch - Sanktionen ins Aug « zu fassen , war « der Ruin des

internationalen Kredits Deutschte pdp und die Finanzblockade
der Gläubigermöchte wäre Sanktion genug , um selbst «in von
Hugenberg regierte » Deutschlaich zu - Räson zu bringen . . s. .

Die Rechtspresse hat viel von ihrer Angriffslust in der San ! -
tionsfrag « eingebüßt , und selbst dl « ultranationalistisch «- . Lihertä "

chequeml sich zu dem Eingeständnis , daß die Aufnahm » tchn Sank¬
tionen in den Voung - Plon . dessen ßinn stxikt - Mchiderlief « und di «
Formel von der uripolttlschen t�esamtliquidierung verneinen hieße .

Der Pariser Korrespondent de » „ Soz . Pressedienstes " erfährt
au » gut informierter Quelle ' , daß di » von emigen Pariser Blättern
oeröffentlichle Meldung , wonach di « Zllliierten sich tn den Hooger
Besprechungen bereit erklärt haben sollen , den Versailler Sanktion ? »
artikel 430 zu streichen , fall » Deutschland gleichzeitig auf sein Recht
aus Arlikel 434 . verzichte . ' von Zest zu Lest ein « Revision des Lah -
lungssystems zu- fordern , nicht den Tatsachen entspricht Dagegen ist
anzunchmen , daß gewiss « Lösung , Möglichkeiten , die

tn den Pariser Besprechungen zwischen Briand und dem deutschen

Botschafter in Aussicht genommen wurden , im Haag zur lieber -

brückung der bestehenden Schwierigkesten dienen könnten .

poilus fordern Räumung .

Magdeburg . 4. Januar . ( Eigenbericht . )

Der französische Nationaloerband republikanischer Kriegstell -
nehmer , dessen Ehrenpräsidenten Aristide Bnci ' A, Edouard Herriot

ort » Paul Boncour sind , hat der Bundesleitung des Reichsbanners

Schwarz - Rot - Gold noch vor Beginn dar Verhandlungen im Haag
mitteilen lassen , daß er sich entschlossen habe , den Außenminister
Briand persönlich auf den in der Bundespresse des Reichsbanners

ausgesprochenen Wunsch nach btschlerrnigter R Zum ung des

noch besetzten Reichsgebiets von französischen Besatzungs -
behörden mst besonderer kameradschaftticher Empfehlung aufmerksam

zu machen . Es ist zu erwarten , daß auch andere französische Kriegs -

telln - hmerverbände nachdrücklich dem Vorschlag des Reichsbanner »

folgen werden ,

Prag lacht
über das politbureau .

Prag . 4, Januar . ( Eigenbericht . )
Der beliebte tschechische Komiker Vlasta Burian hat mehrer «

Monat « hindurch tagtäglich in dem ihm gehören - en Theater in Prag -

Smichoo den deutschen Schwank „llitter Geschüftsaufstcht " unter

dem Titel „ Da kennen Sie den Hadunrjchka schlechti " aufgejührt ,
wobei er selbst di « Hauptrolle sp: elle . Das von ihm geprägte Wort

. �ydimrschka" ( Schlangenoa ?) , dessen eigentliche Bedeutung nie -

nandem recht klar ist , hat sich in die Volkssprache eingebürgert und

wird scherzweise von einem schlauen , sich aber dumm stellenden ,
. durchtriebenen , aber nicht gefährlichen Menschen gesagt , der sich aus

allen Assiren herauezuschwindeln versteht .
Run hat Hai « , der Führer der kommunistischen - Oppssttlon .

in seinem Blast das offizielle kommunistische Politbureau - mtt diescm
neuen Nemen belegt , indem er von dessen Mitgllevern erklärte ,

„ Diese abgeflennten Hadimrschkovä . ( Schlang tnäser ) wollen Revo .

lution machen ! " Di « Herren aus dem Politbureau . fohtn sich da .

durch in ihrer Ehe « - getränkt uns ließen Hals verklagen Dessen
Bertebizer beckntragt «. dcr - ganze Gerichtshof - möge einer

Vorstellung de » . Hadimrschka " - im Burian - Theater - beiwohnert : um
beurteilen Zu können , ob die Bezeichnung „ Schlange aaao " - für das
Politbureau paßt oder nicht Die Verlegung der Gerichtsverhand -
lung ln - « iN Lustsplritheater wurde vom kgericht abgelehnt , - des .

gleichen der Antrag de » Perteu igers . den Somcker Burian kn seiner

originellen Maske vor Gericht erscheinen und die wahr « . Beden .

tung dieses Wortes als „ Sachverständiger " erklären zu lassen .
Immerhin hat sich das Gericht , das schließlich Vertagung beschloß .
»orbehalten , Burian zu vernehmen , falls ein als �ug « zu ladender
Thtatevk r i t i t « r nicht wissen sollt «, was „Hadimrschka " bedeutet .



Keiner hat angefangen .LansSurgh gegen Schacht .
„ Viel Geschirr liegt am Doven . "

vn seiner jetzt als Wocheaorgan erscheinenden Zeitschrist „ Di «
San ! * veröffentlicht der bekannte Kredit , und Vanktheoretiler
Alfred L a n s b u r tz h' einen Artikel zur Finanzreform , in dem

sehr nachdrücklich gexen die Polrtik Schachts Stellung genommen wird .

Nach - einer Kritik der Reichs - und Kommunalsmanzen folgt ein

Kapitel „ Der F i n a n z d i k t a t o r *. der zunächst — im Gegensatz
zu Schacht — die Beseitigung der schwebenden öffentlichen Schuld

durch Anleihen statt aus laufenden Einnahmen fordert . Hier

fetzt auch die Kritik der Schachtschen Politik und seines fMemorandums

ein , die wir hier wörtlich folgen lassen :
Indem die Aktion des Reichsbankpräsidenten sich kühn über alle

Schranken , auch die vernunftgemäßen und taktisch gebotenen , hinweg¬
setzt , fügt sie Teutschland, dem sie doch Hilfe bringen will , tatsächlich
außerordentlichen Schaden Zu.

Diel Geschirr liegt zerschlagen am Boden . Der politische und

finanzielle Kredit des Reichs ist hoffentlich nur vorüber -

gchend — bedenklich gefährdet , der Kommunalkredit . ittSbe -

sondere derjenige der Stadl Berlin , völlig unkergrabev ,

und dies , obwohl der Reichsbantpräfident in einem vor
einem halben Jahr in München gehaltenen Aortrage selbst wärt -
l i ch erklärt hat : „ Eine wirtschaftliche Erholung ist ohne ausländisches
finanzielles Lenrauen zu Deutschland nicht zu erwarten . * Der innere

Kapitalmarkt wird durch Zurückweisung der berests angebotenen
Auslandsgelder , durch Steuer - und Tariferhöhungen , durch Errich -
tung von Zwangstilgungsfonds usw . aufs äußerste beengt , die Wirt -

schaft durch dieselben Maßnahmen empfindlich geschädigt , zumal die

Kredite , mit denen Großbanken und Reichsbank selbst jetzt dem Reiche
'

aurhelfen müssen , dem privaten Kreditbedarf fehlen .
Bedenklicher aber noch als durch ihren sachlichen Inhalt und

durch ihre Form werden die Denkschrift und die anschließende Hand -
lung durch die Person des Handelnden . Der Reichsbank -
Präsident hat schon vor seinem jetzigen Auftreten als öfkentlicher
Ankläger eine Machtfülle in sich vereinigt , wie noch niemals ein

Bankprösident vor ihm . Er war schlechthin der arbiter omnium
•rerum . - ( Richter aller Dinge ) . Geldumlauf , Währung , Reichs - und

Kommunalkredit , Privätkredit , Ausländsanleihen . Geldmarkt . Zins ,
Reparation — alles lag in . seiner Hand oder wurde von ihm beein -

flußr Dazu tritt jetzt noch der maßgebende Einfluß auf die ge»
plante Bank für internationalen Zahlungsausgleich . Diese Macht - '
fülle . . hat der Präsident weidlich ausgenutzt , und zwar
nicht immer zum Vorteil der deutschen Gesamtwirtschaft . Unvergessen
sind die Nackenschläge von 1924, . 1925 . und . 1927 , ausgeteilt im ver -
meintl ' chen Interesse eines Währungsschutzes , der sich erübrig t,
haben würde , wenn die Reichsbank selbst r i cht i g e P o li ti k g e -
trieben hätte . Ein weiterer Machtzuwachs verbietet sich daher .

Auch der Relchsbankpräfident hat Disziplin zu beob -
achten und sich der Autorikäk uulerzuordnen .

Wem , sein Platz innerhalb der Reichskompetenzen heut « noch mn »
stritten ist . und er infolgedessen so ziemlich jede Dollmacht hat , die
er sich nimmt , so muh sich das ändern , foba . ld der
Poung - Plan in Kraft tritt und die Sonderstellung der
Reichsbank als eines ' international kontrollierten Instituts in Fori -
fall , kommt . �

Was nun das elgentllch « Motivder ganzen Aktion be -
. bezeichnet der Reichsbonkpräfident selbst als solches feine

ÄWLtNSrt . ung für . den . Täil ! U«Äaö� . die . . ' . abnehmen
könne , die er aber nur tragen wolle , wenn der Plan nicht ver »
schleckl-rt , . die deutschen Finanzen aber so verbessert würden , daß

der Plan durchführbar werde . Dazu ist nun außerordentlich vis !
Zu sagen . Für heut « soll aber nur das folgende gesagt - werden :

Alle Verschlechterungen , die lm letzten halbe » Zahre am Douag .
Plan wirklich oder angeblich vorgenommen worden sind , wiege »
federleicht gegenüber dam Sern des ? laaes . dem der Reichsbaak .

Präsident in Paris selbst zugestimmt hat .

Fest steht aber , daß all « etwaigen nachträglichen Verschlechte »
rungen des Young - Plans Bagatellen sind g e g e n ü b e r d e m

IdizziertenHauptinhalt . Und - nichts kann dem Reichsdank «
Präsidenten die Dsrantwortung für diesen Hauptinhalt abnehmen .

Di « Zeit arbeitet sichtlich für Deutschland . Des -
halb ist. niemand , wer es auch fei , berechtigt , sich zum persönlichen
Derdienst anzurechnen , was d i « Z e i t im Verein mit der Tüchtigkeit
und Zähigkeit des deutschen Volks trotz allem vollbracht hat bzw . noch
vollbringen wird . Noch weniger aber ist jemand berechtigt , sich,
gestützt auf dieses vermeintliche Verdienst und die daraus etwa ent -
springende Wertschätzung im Anhand , zum Vormund Deut sch-
landz aufzuwerfen . Will ' das Reich den Reichsbank -
Präsidenten mit den Vollmachten eines Finanzdiktators
ouLstatten . so mag « s das tun und seinen jetzigen Posten anderweit
besetzen . Die Vollmachten müssen aber v e r l j c h c n . sie dürfen nicht
gewaltsam von einem Manne an sich gerissen werden , der ,
solange er Reichsbankpräsident ist , an feiner eigenen Verant -
wortung schwer genug zu tragen hat . *

Die Schweiz verbiiiei sich
mussoiini ' - che Mahnungen .

G- nf , 4. Januar . ( „ R. Zürcher Ztg . "' . )
Ohne sich über die angebliche Aufdeckung eines antifaschistischen

Attentatcplans gegen die italienische Delegation auf der Tagung
des Völkerbunds durch die Pariser Polizei irgendwie äußern zu
wollen, . empfindet man i » politischen Kreisen längst die Mahnunzen
der italienischen Blätter an den schweizerischen Bundesrat und die

Genfer Polizeibehörden zum mindesten sehr verfrüht , da e« seit den

zehn Jahren des Bestehens des Völkerbunds mit der einzigen Aue -

nahm « des tatsächlichen Angriffs eines ungarischen Journalften auf
Graf Vethlen me zu irgendw - lchen Ruhestörungen gekommen ist .
Sowohl die Bündssbehördcn , die die Verantwortunz für den Schutz
des Völkerbundes und sein «! - Delegationen tragen , wie opch die

Hauptorgau « des VLlkerbundsamts wissen
'

ihrer P sticht auch in

Zukunft "nachzugehen. , . . . .

Sie Genfer Polizei in « ftion .

Genf . i . Januar .

Die Genfer Poliz «: verfolgte schon fest längerer Zest dlz Spur ,
die von den Urhebern des angeblichen Komplotts gegen die italis »

nische Völterbundsdel�gation nach Genf zu führen schien . Man
mußte , daß . zwischen Berneri und einem in Genf anw senden
Italiener gewisse Beziehungen bestanden haben , doch erhi . ' ltm die.
Behörden bisher kein - « Anhaltspunkte dafür , daß di . fer
Briefwechsel verbrecherischen

'
Charakter getragen hält «. Auf An -

Weisung der Bundesbehörde hat die Genfer Polizei in der letzten
Nacht bei '

mehreren italienischen Anarchisten und Antifaschisten
Haus su ch u n g « n vorgenommen und einig « einem längeren
Verhör unterzogen

Abrüstung und Arbeiterschaft .
Äeralung der Internationale .

, Haag . 4. Januar . ( Eigenbericht )
Die Abntsturmskommission der Sozialistischen Arbeiter inter -

nationale ist im Sinne des Beschlusses der Brüsseler Tagung . her
Internationale von Oktober 1929 h«uie im Hqaa zusamrnenzstreten
Die Pagunz war ursprünglich für Paris in Aussicht genommen .
doch mußte sie nach dem Haag verlegt werden , da der Vorsitzende
der Kommission I . M. Albarda ( Haag ) durch vine Beinoerletzung
auf - mehret « Wochen gchindert ist / zu reisen . An der Sitzung
nahmen teil : Albarda . Holland , Breitscheidt Deutschland ,
R c n a u d e l - Frankreich , Gillis - Großbritannien , ferner Sekre -
tär Friedrich Adter . Deuts ch - Oesterreich und Hansson -
Schweden konnten mit Rücksicht auf die mnerpolitsch « Sage .
de Brouckär « wegen plötzlicher Ertrankung der Sitzung
nicht beiwohnen .

Die Beratung betraf rn der Hauptfach « di « Frage der Abrüstung
zur See . wie sie Gegenstand der bevorstehenden Londoner Kon -
ferenz sein soll . Zunächst wurde ein « länger « Debatte aus der
Grundlage eines vom Sekretariat ausgearbeiteten Berichtentwurse ,
an die Exekuiive der Internationale geführt . Di « Beratung dürft «
am morgigen Sonntag zu Ende gehen .

Konkordat mit Freidenkern .
Die Kreidenler fortem Kö perslkastsfechfe .

Der Verband für . Freidenker und Feuer -
bestattung steht gegenwärtig in Verhandlung mit der preußischen
Regjertinjj, um für die Freidenker - Organisation Körperschasts »
r « ch t e m derselben Weis «, zu erlangen , wie sie den anerkann -
ten Religionsgemeinschaften gewährt sind . Der Ver -
band , der ursprünglich im wesentlichen ein Feueibestattungs - Persin

. war . hat sich in den letzten Jahren immer mehr zu einer weit -
anschaulichen Gemeinschaft der Freidenker entwickelt und
miP nach einem Dorschlag der VerbandSkörperschaften auch aus seiner

; demnächst stattfindenden Generalvessammlung den Namen „ Deut -
scher Freident < r . Verband " annehmen . — Wenn die jetzt
mit her preußischen Regierung schwebenden Verhandlungen zur
Verleihung der Äörpsrschoftrrechte führen , so könnte die Fr « denker «
Organisation mst dem Staat «inen ähnlichen Vertrag ab -

schließen, . . ! »! « ihn da « Konkordat mit der katholischen Kirch «
darstM . D« r Preußische Landtag hat ge ' egentlich . der Annahm « de «
Konfordats «in « Entschließung gesaßt , die in diesem Sinne aus -
gelegt wird .

�

Abgeordneter Bück will niederleae ». Der altsozialistische Land -
tagsabgeokdnete ,

'
Kreishauptmänn Bück , beabsichtigt , wie die

„ Dresdener Neütstrn Machrichten * melden , sein Landtagsman -
bat niederzulegen .

Das deuW- amerikanische Wommen .
Einzelheiten über den Inhalt .

- U« bsr den Inhal ! des deutsch ' - äMerikajUschsn
Schuldenabkommens . über das , mi « gemeldst , am
28. Dezember 1929 zwischen den Untechändlcrn «in « Einigung
zustand « g « tommen ist , werden noch folgend « Einzelheiten
bekanntgegeben :

Das Abkommen Hai den Zweck, für die - im Aoung - Plan
für die Vereinigten Staaten , vorgesehenen A n nu i tät o n t « il e
eine Zahlungsmethod « festzusetzen , die von den Vorschlägen
des Voung - Plaues . cchroeicht� - Der - wefeMichste - Punkt - doh « ! ist , daß -
die für die - vereinigt ««- - Staate » bestimmten Zahlungen - n i cht
durch Airrmittkusg der Bant ' fü . r Dntärnationals ' -

Zahlungen erfolgen , sondern unmittelbar von Deutsch -
land an die Vereinigten Staaten .

Di « Zahllungen an die Vereinigten Staaten sind zur Befriedigung
von zwei Klassen von Forderungen bestimmt , nämlich : ») für die Ent »
schödigungsansprüche des amerikanischen Staates und amerikanischer
Bürger für mit dem Kriege , zusammenhängende Schoden , wi « fi «
von der dafür eingesetzten deutsch - amerikanischen gemischten Kam -
misston festgestellt worden sind und noch festgestellt werden fallen ,

von 1930 bl - 1931 jährlich 40,8 Millionen Reichsmark .

Die Befriedigung dieser Entschädigungsansprüche ist bekanntlich auf
Grund der amerikanischen Gesetzgebung in gewisser Weis « verknüpft
mst der Freigabe des Restes des noch von den Vereinigten
Staaten beschlagnahmt gehaltenen deutschen Eigen -
tum ? und der Entschädigung für die während des Krieges
weggenommenen deutschen Schiffe .

Für die Befriedigung dieser Ansprüche wurde schon bisher der
Anteil von 2M Proz . aus den deutschen Reparationszahlungen
oerwendet , der den Vereinigten Staaten auf Grund ihrer Ab -
machungen mit den anderen Gläublgermächten zukam Die G e -
s a m t h ö h « der aus diesen deutschen Zahlungen zu befriedigenden
Ansprüche steht noch nicht fest , da vor der Gemischten Kam -
Mission noch «ine Anzahl von Verfahren schweben .

d) Eine zweite Reihe von deutschen Zahlungen dient der Er ?
stastung der rückständigen Kosten für die amerikanischen
Besatzungsarmee im Rheinland . Hierfür erhielten die
Vereinigten Staaten bisher aus den deutschen Dawes - Zahlungen
vorweg jährlich 4S Millionen Mark . Nach dem Abkommen sollen si «

von 1930 bis 1966 jährliche Zahlungen erhallen , deren Höhe sich
zwischen 16,4 und 37 , S Millionen Mark bewegt .

Die Iahreszahlungen auf beide Fovd «rung - n werden in zwei

Raten jeweils auf den 31 . März und den 30. September fällig . Für
jede Ra ! « gibt Deutschland den Vereinigten Staaten eine von der

Reichsschuldenverwallung unterschriebene Schuldverschreibung . Die

Schuldoerschreibungen sind unverzinslich , außer im Fall « eine -

Zahlungsaufschubs , und werden von den Vereinigten Staaten nicht
mobilisiert werden .

Deutschland kann nach seinem Belleben durch Mitteilung , an die

Dereinigten Staaten mindestens 90 Tage vor dem Fälligkeitstermin
fe - de - Zach- f - u- n- g a it -f l - ä n- g- sts n * L� - Ia hr e au f - fchiTt « n;
spätere - Zahlungen - über den Stundungstrrmtn ' hinauin jedoch nur

-dchMii-' -Mnil " die ' . osrh «y7' . Eefkmd«ten Zahlungen inzwischen erfolgt
sind. Mährend der Slutidungszert sind die Zahlungen auf die Ent .

schädigungsansprüch « mit L Proz - , die Zahlungen auf die Bs »

satzungekostenforderungen mit 3 % Proz . zu verzinsen .
Auf der anderen Seite ist für Deutschland in dem Abkommen

das Recht vorbehalle », im Ewoerständnis Mit dem Schatzsekrctar
der Vereinigten Staaten , Vorauszahlungen auf die Schuld »
verschreibungen zu machen .

B«st >ndere Sicherheiten oder Garankien für die Erfüllung der

Zahlungen nehmen die Vereinigten Staaten nicht in Anspruch . Dos
Abkommen lehnt sich in seiner Form und , soweit wie möglich, auch
in seinem Wortlaut an die Abkommen an , wie sie von den R- gie .
rungen anderer Länder zur Regelung ihrer Schulden aus dem

Weltkriege mit der Regierung der Vereinigten Staaten abgeschlossen
worden sind .

Nach dem Abkommen wird Deutschland den Vereinigten Staaten

gegenüber in verschiedenen Punkten günstiger gestellt sein ,
als gegenüber den anderen Gläubigermächten nach dem Noung - Plan
und den Bestimmungen , die für den Haager Schlußakt in Aussicht
genommen sind .

Die Bestimmungen über ein Moratorium im deutsch - amari -
tonischen Abkommen unterscheiden sich in ' vierfacher Hinsicht zu
Deutschlands , Gunsten von denen des Voung - Planes : ein Z a h -

lungsaufschub kann für 2� Jahre statt nur für 2 Jahr « von

Deutschl «nd
'

erklärt werden . Die Verzinsung gufgejchobener
Zahlungen ist niedr : g « r . Das deutsch - amerikanische Abkommen

gibt von vornherein die Möglichkeit eines völligen Auf -
bringüngsmoratoriums , während der Poung - Plan zu -
nächst nur ein Transsermoratorium und erst ein Jahr nach dessen
Inkrafttreten «in beschränktes Aufbringungsmoratorwm vorsieht .
Bor allem aber kennt das dcutsch - amerikanstche Abkommen kein «
Unterscheidungen In einen aufschiebbaren und nicht aufschiebbaren
Test der Schuld .



Finanzreform und Gewerkschasten .
Eine Mahnung an das Bürgertum . — Die kombinierten Waffen der Arbeiterschast

Die „ G e w e r k s ch a f t s z e i t u n g" , das Organ des

Allgemeinen Deutschen Gewerkschaftsbundes , gibt in der

ersten Nummer des Jahrgangs 1930 einen Jahresquerschnitt
durch das abgelaufene Jahr . Ihre Betrachtungen schließen
mit einem Ausblick . auf die kommenden politischen und sozia -
len Auseinandersetzungen : Unsere Losungen für das

neueJahr .
Dieser Schluß , der von großer politischer Bedeutung ist ,

lautet :

lieber Einzelheiten de ' r Finanzreform roiod zu
reden sein , sobald sich übersehen läßt , wie diese Einzelheiten be -

scheinen sind . Wie weit das von der Regierung verkündete Pro -

zrarnm noch Gültigkeit besitzt , ist nach den Beschlüssen über den

Tilgungsfonds zweifelhaft . Ob die Finanzreform zum Nachteil
oder zum Borteil der arbeitenden Masten gedeihen wird , hängt ab

von der Macht der Arbeiterbewegung im Var -
lament und außerhalb seiner Säle . Wie sich die

parlamentarische Lag « im neuen Jahr gestalten wird , vermöchte
angesichts der völligen Verwirrung am Schluß des alten nur der
mit Anspruch aus Glaubwürdigkeit zu sagen , der mU einer genialen
Prophetengabe auegestattet ist . Dieser Fähigkeit können wir uns

nicht rühmen . Nur damit rechnen wir bestimmt , daß die Gegner
einzr Lösung aller Wirren im Sinn « der Arbeiterforderungen ent -

schlössen sind , das volle Gewicht ihrer Geltung zu ihrem Dorteil

einzusetzen . Darum ist , was im besonderen die G e w e r k -

schasten betrifft , noch eins zu bemerken .

wir sind uns bewußt , daß unsere Gegner die bevorstehenden
großen ( Entscheldungen zu benutzen gedenken , um eine grund¬
legende Neuverteilung des Sozialertroges zwischen Kapital und

Arbeit herbeizuführen .

Zum Teil erfolgt die Verteilung des Nutzens aus dem Sozial -

Produkt an die von gegensätzlichen Interessen bewegten Schichten der

Bevölkerung auf dem Wege über die Verteilung der

Staatslasten , mithin bei der Finanzreform . Zu einem

anderen — und zwar einem erheblichen — Teil vollzieht sich der

Berteilungsprozeß durch die Festsetzung der Löhne .
Damit befinden wir uns in unserem eigenen Reich . Die Gewerk -

schasten werden dem politischen Kampf um die Finanzreform

nicht unbeteiligt gegenübei stehen : sie haben an dem

gleichen Tage , an dem im Reichstag über das Vertrauensvotum ent -

schieden wurde , ihren Willen zur Vertretung der Arbeiterforderungen

auch in diesem Ringen und ihren Standpunkt zu den Einzelfragen
des weiten Kreises der jetzt zur Erörterung gestellten Probleme durch
eine öffentliche ( Erklärung kundgetan .

Mag jedoch der Kampf um die Finanzreform im P a r -

lament enden wie immer — ein Grundsatz steht für
die Gewerkschaften fest :

was die Arbeiter im politischen Kampf einbüßen , was ihnen

durch stärkere Steuerbelastung genommen wird , werden sie
wieder einbringen durch den Kampf um entsprechend höhere

Löhne . Die Arbeiterschaft kämpft mit kombinierten wassent

Wohin die Macht des politischen Zweiges der Biwegung nicht

reicht , dahin dringt die Kraft der gewerkschaftlichen Orga -

nifationen . Dcsten mögen unsere Gegner «ingedenk fein . Eine

Welle von Arbeiiskämpsen wäre die Folge einer schlechten Finanz¬

reform .
Die Stärke der Gewerkschaften für diese Kämpfe

zu wahren und zu mehren — dos ist unser « Parole für
19 30 Diese so oft ausgesprochene Mahnung hat an dieser Jahres -
wende besonderes Gewicht . Im Jahre 1929 haben die Gewerkschasten

ihr « Positionen bereits werthin verbessert : der Aufstieg der vorauf »

gegangenen Jahre hat neu « Zinsen getragen . 1929 war kein Jahr

besonders scharfer Arbeitskämpf « . Wer überall , wo die Gewert »

schasten ihre Macht ins Treffen führten , geschah es nicht ohne Eriolz .
Und ihre Macht mehrt « sich durch den inneren Ausbau ihrer Ein -

richtungen , der allerwärts treffliche Fortschritte machte , durch die

Stärkung ihrer Finanzen und durch den Zuwachs an Mitgliedern .

lgzs betrugen , wie erst im Laufe des verflossenen Jahres fest .

gestellt werden konnte , die Einnahmen der verbände des ADGV .

221,6 Millionen Mark : am 1. Juli 1929 zählte der ADSS .

4. 9 Millionen Mitglieder .

Gestützt auf diese Macht , die ihren letzten Grund in der Zustimmung
der Aibciterschast zu den Ideen und Erfolgen der Gewerkschafts .

bewegung hat , gehen die Gewerkschaften mit jener Gelassenheit , die
dem Bewußtsein der Stärke entspringt , den kommenden

Entscheidungen entgegen .

Württembergs Staatshaushalt . Der dem Landtag zugegangene
Staatshaushaltsplan für 1939 sieht an Gesamtausgaben 2- 53,2 Mil¬
lionen vor , denen Gesamteinnahmen einschließlich eines Zuschusses
aus der Rcstverwaltung von 4,8 Millionen mit 246,7 Mill onen
Mark gegenüberstehen . Der Haus halleplan schließt also mit einem
Fehlbetrog von 9,5 Millionen ab .

Zeitungslod . Nach fast köjährigem Bestehen stellt die „ D a n »
z i g e r Zeitung " ' , das führende liberale Organ , zugleich die
älteste Zeitung Danzigs , ihr Erscheinen ein . Durch die Loslösung
Danzigs vom Reich waren ihr die chauploerbreilungsgcbiete ge -
nommen . Die immer stärkere Wirtschaftskrise hat das Ende des
Blattes herbeigeführt . _

t Gewerkschaftliches siehe 3 . Beilage . )

Sctonlrootflidi «Sr Colitif : Pt . 6nrt SürtWoft - ®. IMinaclIrfct :
Sev- ertfchaslsbcwenung , Z. Sttincc ; Feuilleton : St Zoh » Schi «»w,ti : Lokale «

und Sonstiacs Stj * Ztarstädt : Zln »>oen : SS. Stadt : färntlidi in Scrlin .
Seeiag : yormStls - Jerlas ffi. m b. ö . Berlin Sind : Borwärls - Bnchdrndrret
nnb Berlaaoanllalt Paul Sinntr u. Co. . Bertin £33 68. fiinb ' nllrafie 8.
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Es wnlmt in Verlin «in Ifornt , der die Ausdauer besessen Kol .
Hunden Jahr « alt zu werden . Er ist dos . was man einen würdigen .
ziemlich rüstigen Greis nennt . Er hört schlecht , Hot keinen Zahn
mehr im Mmrd « und hielt olle Dinge dieses Lebens unter ein

Vergrößerungsglas .
Nor einem hundertjährigen Menschen steht man innner etwas

beklommen wie vor einem achtunggebietenden Museumsstück . Man

weiß eigentlich nicht recht , was man ihm ins Ohr brüllen soll .
. . Sonnen Tie sich eigentlich noch entsinnen , wie Verlin aussah , als
Sie ein kZung« waren ? " Ja . das konnte der alte cherr . „ Jans
anders . Keene Elektrische und kerne Autos , ne «, die jabs erst rtlle
speela . und fear elektrischet Licht . " Das war wohl interessant ! aber
nicht ganz unbekannt . Schließlich erhob sich der würdige , ziemlich
rüstige Greis , humpelte an den Bücherschrank und bolte eine alte .
vergilbte Schwarte hervor . Es war �dsr „ Berliner Roch .
weiser zu allen hiesigen Sehens - und Merk¬

würdigkeiten . mit welchen bekannt zu seyn Einheimischen und
Fremden »rützlich ist . " Ein Buch aus dem Jahr « 18 . 3 0.
Und dieses Buch konnte Kesier erzählen als der Hundertjährig « .
Dieser „ Rachweiscr " wußte bester Bescheid , wie es in Berlin vor
hundert Jahren aussah , wieviel HiursT und wieviel Straßen es
hatte , und welch « Sehenswürdigkeiten es auswies . Fein säuberlich
war alles aufgezahlt . Mit der Atadsmie der Künste fängt ' s an und
rnt den Zünften hört ' s auf . Darum sollen wir nicht mal entige
Brocken aus dieser alphabetischen Beschreibung Berlins her aus¬
picken ? Hundert ist eine schöne runde Ziffer , und Berlin hotte
damals gerade soviel Wohnungen , w« e uns heute schien . Also ,
Achtung : hier ist Berlin aus dem Jahre 1830 .

AkaAemle 6er 9Ulnfte .
Sie hat ein Direktorium von 15 Personen , 4 Assessoren .

10 akademische Lehrer . 22 Mitglieder und viel « Ehrenmitglieder .
In den großen Sälen derselben werden olle zwei Jahr « . Kunst -
ausstellmrgen gehalten . Heb « dem Haupteingang dieses Gebäudes

ist die akademische Uhr , welche immer richtig gehen soll , und deren
Zifferblatt des Abends erleuchtet ist .

. ' Brunnen -

Springbrunnen oder Rohrwasser haben wir hier nicht , wohl
ober aus den Straßen gegen 800 sogenannte Pumpbriinnen , und

Otis den Höfen nach mchr , welche fast alle gutes T- rinkwoster geben .
Die großen , im Sommer angefüllten Dasterföfier bei den Straßen -
brurmen , sind wegm Feuersgefahr vorhanden .

Won & ertc .

Konzert « werden in Berlin schr viel veranstaltet . Wenn die

Bekanntmachung dahin lautet , daß das Konzert in dem Saal des

Rationalchsoters gegeben werden soll , so ist dies ein Konzert im
edkern Sinne des Wortes . Häufiger werden Konzerte in den Cafe -
gärten und von den MWärmusici gegeben , und obgleich auch unter

ihnen tüchtige Künstler sind , so raucht man doch dabei Tabak und

klappert mit den Kafscetassen und Bierglösern .

Dir Dampf fchiSfahrtogefeUfchaff .
Die Gesellschaft wurde im März 1828 mit 4 Direktoren er -

öffnet und läßt ihr « Schiffe zwischen Berlin und Magdeburg und
von da noch Homburg gehen . Eine frühere ähnlich « Anstalt konnte

nicht bestehen .

Cxersierplalsf .
Ein solcher Platz siegt gleich vor dem Brandenburger Tore , ein

längsiches Viereck , auf dem ein « Parade von 30000 Mann ab¬

gehalten werden kann .

&everWfrhanflaHen .
Es gibt gewiß Städte , wo die Feuerlöschmfftalten bester sind ,

als hier , allein diese sind doch bei uns so weit gediehen , daß ein
ajisocbrochenes Feuer selten mehr als ein Haus ruinieren kann .
Aus 24 Spritzhäusern können 48 Spritzen bei dem ersten Lärm

herbeieilen .

Gastcrleuritlvngs�cfeUfchefh
Die Londner . und deren Fabrikationsgebäudc find links vor

dem Hallsschen Tor an der Mover Rr . 4. Der Anfang dieser
Anstalt geschah mit Legimg der ersten Röhren om 20. August 182Z -
Am 10. November 1826 fing die Gaserlcuchtnnz Unter den Linden
an . und hat sich seitdem schon schr ausgebreitet . Das Licht brennt
vom frühen Abend bis zum Anbruch des Tages .

Den armen Hunden wurde auch schon vor hundert Jahren böse
mitgespielt . Sic mußten an der Leine geführt werden , den Tier
garten dursten sie überhaupt nicht betreten .

Damals gab es in Berlin auch ein Zniclligenzkontor . Es lag
in der Kurftr . ZZ. Dort wurden täglich 2 bis 4 Bogen der Jntelli -

genzblätter herausgegeben . Der Jahrgang kostete drei Taler .
lieber Leihbibliotheken weiß der Nach weiser zu melden , daß sie

unter genauer Aufsicht der Polizei standen , die schlüpfrige Bücher
nicht duldet «.

Möblierte Zimmer kosteten 4 bis 20 Taler Monatsmiete .
Nachtwächter waren 112 angestellt . Die Stunden zeigten sie

durch eine Pfeife an . Feucrsgefahr durch ein Horn .
600 Schifflsteller lebten damals in Berlin . U. a. Langbein .

Strcckjuß , Julius von Boß . Holthey , Franz Horn , Clauren .
Ebamisio , Willibald Alexis , von Fouquä , Raupach , Larnhagen von
Ense , von Arnim .

Türmchen wurde das Koppcnsche Armenhaus genannt , in dessen
Hinterhaus die Leichen unbekannter Verunglückter oder Selbst -
mörder ausgestellt wurden .

Volksfeste gab es außer dem Strolauer Fischzug nicht . Aber
für Erholung om Wochenende war gesorgt . Der „ Nachwciser "
empfiehlt folgende Wasserspoziersahrtcn : Solche Fahrten geschehen
oberhalb der Schleuse , von der Stralauer Brücke ab nach Stralau .
Treptow und auch wohl nach Köpenick , in artigen verdeckten Gondeln

zu 12 bis 20 Personen , und die Person zahlt bis Stralau oder
Treptow 3 bis 4 Silbergroschen . Unterhalb der Schleuse gehen die
Gondeln gewöhnlich erst bei den Zelten in » Tiergarten ab , und

fahren hinüber noch Moabit oder auch nach Eharlostenburg . Die

Ufer aus beiden Fahrten haben für genügsame Berliner Reiz gemrg .
Drei täglich erscheinend « Zeitungen versorgten die Berliner mit ,

Nachrichten Es waren dies die . „ Hemde- und Spcnersche Zeitung " , 1
die „Pofsische " und die „ Staatszeitung " , i

-

1

Sparprogramm und Bautenstillegung .
Schwere Folgen für den Arbeitsmarkt .

h
ji
»' «

n

I » der » Spar grogra « m . zu dem der Berliner

Magistrat sich entschließe « «tust , spiele » die Koste »

der teils erst geplante « , teils fcho » begonnenen und

manchmal znm große « Teil schon fertigqestellte « Baute »

eine besondere Rolle . Ter „ Vorwärts " hat bereits am

Tonnabend ans de » Erörterungen der kommunalpoliti -

fchen Pressekonferenz mitgeteilt , daß der Verzicht aus

Beginn oder Weiterführ » ng von Bauten

nicht immer so ohne weiteres möglich ist . Das Heer der

Arbeitslosen , das ohnedies erschreckend groß ist ,
würde durch rücksichtslose Vantenstillegung noch außer -

ordentlich stark vermehrt , und im übrigen kann man

auch nicht gegen den Wille » der mit der Bauausführung
betrauten Firme » die Verträge einfach aufheln : » . Der

Magistrat hat nun in feiner Dounnbendfiüung . auä der

wir in der Abend - Ansgabe eine vorläufig « Mitteilung

brachten , nach langen Beratungen die Grundlinien für

fei « Stillegungsprogramm beschlossen , und er
will in den nächsten Tagen die Einzelheiten ausarbeiten .

Im Hochbauwescn soll , soweit die Verträge es zulassen ,
stillgelegt « erden , was stillgelegt werden kaim . Das bedeutet , daß
van 80 Millionen Mark Sauausgaben - 20 M il -
lionen Mark , van vornherein wegfallen , womit
dann aber auch die Arbeitsgelegenheit sich c n t -

sprechend stark oer mindert . Der Magistrat ist fest
entschlossen , Vcrtragsbruchkostcn zu vermeiden . In den meisten
Fällen werden die Unternehmer selber den Wunsch haben , sich mit
der Stadt friedlich auseinander zu setzen . Im Tiesbauwesen
wird die Stillegungsalt ' on weniger schwierig sein , weil hier die
Arbeiten möglichst so eingerichtet werden , daß sie vor Eintritt de ?
Frostes beendet sind . Trotzdem ist auch hier mit einem Arbeits -
fortfall im Betrage von 6 bis 7 Millionen Mark

zu rechnen . Vermeiden wird man die Stillegung von Bauten , die

dadurch Schaden erleiden müßten , so daß vielleicht sogar eine Mehr -
ausgab « entsteht . Das gilt besonders für Bauten , die der Voll¬

endung nahe sind . Weitergebaut wenden z. B. das Stadtbad

jUsrnM #
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„ Dann wird Ihr Hinterhof wie eine Mauer bekommen ,
weil ich Ihnen meine Meinung bereits gesagt habe . "

„ Aber Herr des Himmels , Mann , so denken Sie doch ein
bißchen . Sie können dock ) da nichts hinbauen . Glauben Sie ,
ich werde erlauben , daß mir Leute in meinen Hof hinein -
gucken ? �

„ Es werden weder Ihnen noch sonst wem Leute in den

Hof gucken . "
„ Und wenn Sie da vorne bauen , so werde ich es Ihnen

euch verbieten , mir da Fenster hinzusetzen . "
„ Ich habe nickst die Absicht , da vorn zu bauen . "
„ Was wallen Sie denn zum Teufel mit dem ganzen

Tsrram anfangen ? "
„ Das ist meine Sache . Sie werden es schon eines Tages

erfahren . �
„ Eines Tages wird es Ihnen leid tun , daß Sie mir das

Grundstück nicht verkauft haben . "
„ Wenn es mir leid tut , so werde ich das ertragen . Ich

kann Ihnen blaß sagen , daß ich es mir keineswegs gefallen
lasten werde , daß sicy mir irgend jemand in den Weg stellt . "

Damit waren die Derhandlungen beendet .

Es folgte nun ein langer und stillschweigender Kampf
zwischen dem portugiesischen Kurzmoreichändler und dem

portugiesischen Barbesiger . Der erstere schob den Bau seiner

Mauer hinaus , bis sich fein Grundstück zum Hügel hin er -

waitert hätte , und der letztere gab die Hoffnung nicht auf ,
einen Teil von Mirandas Hinterhof erstehen zu können , was

ihm von unschätzbarem Wert zu sein schien , wenn er einmal

dazu käme , den Plan zu verwirklichen , der sich seit langem In

seinem dicken Schädel geformt hatte — eine Siedlung im

großen Stil zu bauen , eine endlose Reihe kleiner Häuser ,
« inen Bienenstock geradezu , lauter Mietswohnungen . wie es
sie in ganz Rio nicht gab , und neben denen die vorhandenen

Gemeindewohnungen in Botafogo ganz und gar verschwinden
würden .

Das war sein Ideal . Jahrelang hatte Ioao Romao ' einzig

für die Verwirklichung dieses einen großen Zieles gelebt . Er
« räumte jede Nacht davon . Niemals versäumte er eine
Auktion von Baumaterialien : Bauholz aus zweiter Hand ,
Dachplatten und Ziegel kaufte er gierig , wenn sie billig zu
haben waren ; Geschäfte in Kalk waren seinem Herzen eine
Wonne . M dies Material wurde rechtmäßig nach Haufe
gebracht und auf dem unbebauten Gelände aufgestapelt , das
bald aussah , als hätte dort ein Erdbeben gewütet , soviel oer -
schiedonc Gegenstände hotten sich dort angehäuft . Bretter
und Balken lagen da . Klötze und Schiffsmoste , zerbrochene
Karren und Lastwagen , Schornsteine aus Eisen und Ton ,
demolierte Oefen , Riesenhaufen von Dachplatten in allen

Formen und Größen , Berge von Sand und Lehn, , Pyramiden
alter Ziegelsteine , zerbrochene Leitern , ein Schuppen voll
Kalk — aller nur erdenkliche Abfall , Plunder und Gerumpel .
Und der Eigentümer oll dieser Schätze , wohl wissend , wie

leicht so etwas gestohlen werden kann , ließ jede Nacht einen

bissigen Hund los , um seinen Besitz zu hüten .
Dieser Hund war der Gegenstand ständiger Zänkereien

mit den verschiedenen Mitgliedern von Mirandas Haus , von
denen sich keiner nach zehn llhr abends in den Hinterhof
wagen konnte , ohne zu riskieren , von dem wilden Biest an -
gefallen zu werden .

„ Er soll lieber seine Mauer bauen, " bemerkte Ioao Ro -
mao achselzuckend .

„ Das werde ich nicht tun, " erwiderte der andere , als er
von diesem Lorschlag hörte . „ Wenn er so einen verdammten

Dickschädel hat , dann werde ich auch einen haben . "
Wenn andererse . us eins von Ioao Romaos Hühnern auf

Mirandas Grundstück lief , so verschwand es auf geheimnis -
volle Weiss . Der Schenkwirt protestierte höchst energisch
gegen solch ? Diebstähle , schwor Rache und drohte mit rück -

sichtslosen Schüsten .
„ Er soll seine Hühner lieber einzäunen, " war das einzige ,

was Estellas Gatt « zu bemerken hatte .
Ein paar Monate später beschloß Ioao Romao . nach

einem letzten verzweifelten Versuch , seines Nachbars Hinter -
Hof zu kaufen , sein Mietshaus aufzubauen .

„ Laß ihn nur , bemerkte er vorm Einschlafen zu Berlnleza .
„ Laß ihn nur . benutz ' die Hintertür , wenn die Vordertür ver -

riegelt ist . Früher oder später bekonnne ich sein Grundstück
doch — nicht nur ein Stückchen , sondern das ganze — vielleicht

sogar das Haus selber . " Das sagte er mit der Ueberzeugung
eines , der feiner eigenen Ausdauer und der ungeheuren Kraft

seines Geldes selfenfest vertraut — des « Geldes , das niemals

feine geballte Faust verließ , ohne vervielfacht zurückzukehren .
<5: 0 durch und durch war Ioao Romao von der Sucht

noch Verdienst desesien , daß sie ihn ganz und gar beherrschte ,
und jede , wenn auch noch so einfache Handlung war einzig
van pekuniärem Interefle geleitet und regiert . " Er kannte
nur eine Beschäftigung — Reichtum anzuhäufen . Für sich
und Bertoleza pflückte er nur die schlechtesten Früchte und die
verkümmertsten Gemüse aus dein Garten , die . doch niemand
kaufte . So gern er Eier aß . alle , die seine Hühner legten wurden

ausnahmslos verkauft . Nicht selten bestand ihre Nahrung
einzig und allein aus den Ueberresten von den Tellern ihrer
Kunden . Das war nicht Sparsamkeit , sondern die Aeußerung
einer Krankheit , die Sucht , besitzen zu wollen und alles in
Geld zu verwandeln .

Diese Besessenheit verriet sich schon in seiner äußeren
Erscheinung — in seiner dicken , untersetzten Gestalt , seinem
steifen , buschigen Haar , seinem Bart , der ewig nach Rasur
schrie . Er schlenderte von seinem Lädchen zum Steinbruck ?
und wieder zum Garten zurück , um seine Hühner zu zählen
und ihre Eier zu bergen , immer in Hemdsärmel ! , , die nackten
Füße in klappernden „ tomancos " , starrte mit lüsternem Blick

hierhin und dorthin und gierte mit den Augen nach dem , wack
er mit den Fingern nicht greifen konnte .

Inzwischen hatte sich das gesamte Straßenbild verändert ,
die ganze Nachbarschaft vergrößerte sich rapide . Zahlreiche
neue Gebäude , wenn auch leichte , entstanden überall : Land -

Häuschen wuchsen gleichsam über Nacht aus dem Boden ; die
Mieten gingen rasend schnell in die Höhe : innerhalb von zehn
Iahren hatte sich der Wert des Grundbesitzes verdoppelt . Eine

Kerzenfabrik und eine Atakkaranifobrck waren die letzten Neu -

gründun gen . Ihre Angestellten kamen und aingen , und die

Mehrzahl van ihnen wurden Kunden des Restaurants , zu
dem sich Bertolezas „ quitanda " ausgestaltet hatte . Neue

Unternehmungen in der Art wie die Ioao Romao ? wurden

eröffnet , aber keine florierte so sehr wie seine . Die Bar hatte
sich enorm vergrößert , der Verkauf verschiedener Schnäpse
ging flott , und Bertoleza kochte ungeheure Portionen Essen
iinb wurde sie alle los . . Bon früh bis abends kamen Bureau -

beamts auf einen Sprung . Ein ununterbrochener Strom

von Geldstücken fiel in die Ladenkosfe , von wo sie zu Ioao

Romaos Safe wanderten , und seine eigenen schmutzige » Hönde

trugen sie zur Stadt hinunter , um ftin erstaunliches Bankgut -
haben zu schwellen . ( Fortsetzung folgt . )



s ch ö rr e s e r g urtb das Kleist�Lyzsum . Dagegm Wird üb « ?

di « Frage , ob das Hallenschwimmbad in der Gartenstraß « und das

Derroallungsgebäude für den Bezirk Wsdding roeitergedout werden

fallen , im Magistrat noch gestritten . Die Beulten zur Umgestaltung
des Freibades Wamrsee gelten alz nicht dringlich und bleiben liege «.

• Im Verkehrswesen soll nur das sogenannte So fort -

Programm durchgeführt werden . Man muß aber bezweifeln .
ob sich dos ermöglichen lassen wird . Die Durchführung dieses Pro -

gramms erfordert iinmer noch 43 Millionen Mark , die jetzt die

Derkehrsgesellschaft selber beschaffen müßt « . Stillgelegt werden

Verkehrsbauten im Betrage von 100 Millionen Mark .
Die gesamte Stillegungsoktion betrifft Arbeiten im Betrags

von annähernd 200 Millionen Mark . Welche Wirkungen das auf
den Arbeitsmarkt haben muß , kann man sich denken . Diel

hängt davon ab . ob der Rachtragshaushalt in . höhe von 60 Mil -
vonen Mark ( wovon 13 Millionen auf Wohlsahrtsausgaben ent¬

fallen ) bald bewilligt wird . Zur Deckung soll , wird gemeldet , o n «

fünfzigprozentig « Erhöhung der Grundsteuer geplant sein
was aber auch nur 23 Millionen ergäbe .

Pleite um die Gedächtniskirche .
Vergnügungsstätten erregen Mißvergnügen .

um so Pfennig .
» Schwere Urkundenfälschung und Betrug . *

Li « richtiger DummerZungenfireich brachte «inen
21 jährige «, bisher gänzlich unbestraften Hausdiener
vor das Schöffengericht Berlia - Mlle . unter der Anklage der

schweren Urkundenfälschung und des Betruges . Dabei handelic
es sich be « dem „ verbrechen " des jungen Mannes u m g a o z e
50 Pfennig .

Der Angeklagt « sollte eines Tages eine große Kiste in einer

Droschke zum Anhalter Bahnhof bringen . Der Fahrpreis betrug
3,40 M. und er gab dem Chauffeur noch 70 Pf . Trinkgeld , weil er

» hm half , die Kiste herunterzutragen , lieber den Betrag von
4,10 M. ließ sich der junge Mann ein « Quittung geben . Unterwegs
kam er auf den Gedanken , sich selbst noch einen Verdienst zu ver -

schaffen und eränd « rtedle4,10in4 . 60M . um Der Betrag
wurde ihm auch zu Haus » ausgezahlt . Die Sache kam dadurch
heraus , daß die Firma gegen den Chauffeur Anzeige erstattete , weil
er dem jungen Mann für die kurze Fahrstrecke zu viel abgenommen
hatte . Der Chauffeur gab auch zu . den jungen Mann übervorteilt

zu haben und zahlte 2 M. zurück . Lei dieser Gelegenheit wurde die

Urkundenfälschung entdeckt . Die Firma schrieb zwar an

den Staatsanwalt , daß sie gegen den jungen Menschen , der sich immer

gut geführt habe , nichls unternehmen wolle . Die Sache mußte aber

ihren Lauf nehmen . Der Angeklagte erklärte vor Gericht , daß er sich
dabei nichts gedacht habe , er habe sich für das Geld 10 Schnecken zum
Essen gekauft . Amtsgerichtsrat Marggraf beriet sich mit dein Staats »
anmalt und mit den Schöffen , ob dem jungen Man « zu helfen fei ,
so daß man um eine Bestrafung herumkommen könnte . Räch den

Gesetzesparagraphen war aber nichts zu machen , es war weder

eiueEinstellungnachZISZwegenGeringsügigkeit
noch « ine Umwandlung in Geld straf « möglich , da es

sich um ein „ Derbrechen , schwere Urkundenfälschung zum Zwecke eines

Derlnögensvorteils " handelte . Der Angeklagte mußt « daher zu der

Mindeststrafe oon 1 Woche Gefängnis wegen schwerer
Urkundenfälschung m Tateinheit mit Betrug verurteilt werden . Cr

erhielt aber dreijährige Bewabrungefrilt .

Ein € ch » l f o l l . dafür , wie unzulänglich « Gesetze jung « »
Menschen , die in ihrer Unerfahrenheit oder Leichtsinn sich ein gering -
fügiges Vergehen zuschulde « koNmeii lassen , zum De rMngms Werden
tonnen : ein Schulbeispiel auch dafür , wie durch ' solche Gesetze du ?

Vertrauen zur Justiz in den breiten Dvlksmgffen untergraben werden

« wß — ohne Berschuldeu de s Richters . Was fall diese

parre und widersinnige Unterscheidung zwischen Verbrechen und Der -

gehen , zwischen schwerer und einfacher Urkundenfläschung ? Was

hilft die Teilnahm « pon Laien , wenn st « ohnmächtig sind , den Wider -

sinn derartiger Gesetz « zu mildern . Dann der § 133 der Straf -
Prozeßordnung ! Wäre es nicht ein einfaches , ihn dahin zu ändern .
daß er auch bei „ Derbrechen " , die mitunter viel weniger gemein -
gefährlich find als so manche Vergehen , zur Anwendung gebrocht
« erden könnt «, um so den Widersinn der Untelscheidung
zwischen Perbrechen und Vergehen zu mildern . Da » gleich « gilt
für de » ß 248 « des Strafgesetzbuches : Entwendet oder unterschlägt
jemand aus Rot «inen geringfügigen Gegenstand , so tritt die Der -

solgung nur auf Antrag ein . Käme in diesem Fall « z. A. «ine sog «.
nannte schwere Urkundenfälschung hinzu , so wäre die Anwendung
such dieses Paragraphen unmöglich . Der jung « Mensch ist aber durch
die Unterschlagung der 30 Pfennig für immer gebrandmarkt , er ist
vorbestraft , seine Möglichkeiten , auf ehrliche Weise durchs Leben zu
kommen , sind um «in Diele » verringert . Di « Absicht des Gesetz -
pebers ist das bestimmt nicht gewesen .

4- >eheimrat Becker irrt umher ?

Zum Verschwinden des Geheiwrats Dr . Becker wird berichtet ,
daß nach bestimntten Aussagen eines Koloniolmorenhändlers aus
dar Thorwoldfenstraße in Friedenau und eines Zigarren -
handlers in Steglitz gestern abend und heute früh Dr . Becker

gesehen war de n sei . Die polizeilichen Nachprüfungen haben
die M ögli ch k e i t ergeben , daß es sich tatsächlich um den Gesuchten
handeln kann . Demnach scheint der Scchzigjährige in geistiger

Verwirrung sein « Wohnung vergessen zu lzabou und irrt

planlos in der Gegend von Schöneberg . Friedenau und Steglitz
umher . Dia Polizeistreisen find zu besonderer Aufmerlsamkett an -
gewlesen worden : jedoch Hot man bisher keine weitere Spur von
ihm gefunden .

Sehr schnell ist die glänzend « Fassade der neuen Luxus - ver -

gnügungsslölten am Zoo abgebröckelt und die aackke pleike lsk zum

Vorschein gekommen . 3n den letzten Zähren waren kurz hmier -
ei « ander am Zoo vvler der Lciiuug des Vaß - Kanzerns eine

Anzahl neuer Vergullguugsstätien . Cafe am Zoo , Palais am Zoo
und Grill am Zoo . entstanden und die Krönung des Ganz ? « sollte

das erst im letzten Zabr eröffnete Gourmenia - Havs , ein

Luxusbetrieb allerersten Ranges darstelle «.
An diesem Luxusbetrieb ist der Voß - Konzern g e .

scheitert . Zwar ließ sich dos Unternehmen gut an und warf

auch hohe Gewinns ab , ober die auf 1,4 Millionen talkillierten

Bau - und Einrichtungskosten hatten mehr als dos Dreifache dieser
Summe beansprucht und tonnte auch durch die Gewinne des

Restauratlonsbettiebez nicht abgedeckt werden . Da die enormen

Einrichtungskosten leichtsinnigerweife mit kurzfristigen Krediten

bezahlt wurden , mußte es zum Fälligkeitstermin zum Krach kommen .

In den Zusammenbruch ist auch die bekannte Berliner Bau -

firma S. Heiniche u. Co . hmeingszogcn worden , die Wechsel -

forderungen in Höhe von 8SOOOO W. an den Doß - Konzern hatte .
Da Hcinicke den Wechsel mit seinem eigenen Giro weitergegeben

hatte und für diese hohe Summ « selbst nicht flüssig ist , muß auch

dieses Unternehmen saniert werden . Außerdem haben sich bisher

schon 320 weitere Gläubiger gemeldet , so daß die gesamte Schulden¬

last des Doß - Konzsrns sich auf mindestens 3 bis 3 >- Millionen be -

laufen dürfte .
Nach den bisher vorliegenden Nachrichten werden die beteiligten

Banken , die D o r m ft ä d t e r und N a t . is » n a l b a a k sowie das

Bankhaus Gildemeistsr u. Co . die Sanierung m die

Hand ncbmen . Der Gourmcnia - Betrieb soll unter allen Umstände «

erhallen bleiben , und es dürften auch genügend Interessenten vor -

lzanden fem . So wird neben K e m p i n f k > auch das am Dahnhof

Zoo gelegene Hotel Heßler genannt .
Der Boß - Konzern balle sich in der Inflationszeit zu dem mäch -

tigsten Unternehmen von Gasthäusern . Dergnügui ' gsstätten und

Cafes entwickelt . Allein in Berlin betrieb er den Admiral - paloft
mit dem großen Bad , mehrere Tanzpaläste , Cof4 Bauer und das

Cafö Unter den Linden . Auch on Breslauer Vergnügungsstätten war
er maßgebend beteiligt . Den größten Teil dieser Betriebe aber mußte
er nach der Inflation abstoßen und konzentrierte sich auf den Ber .

liner Westen .
»

Die Firma Fritz Boß , die aus der Fritz Boß u. Co.

hervorgegangen ist und Wien - Berlin , die Libelle und das Breslaucr

Hotel „ Vier Jahreszeiten " betreibt , teill uns mit , daß ihr Inhaber

Fritz Boß bereits fett vier Iahren aus der jetzt zusammengebrochenen

Firma Fritz Boß u. Co. ausgeschieden ist und seine Betriebe mit

dem Konzern nichts zu tun hoben .

OerBaublockunterZwangsverwaliung
200 Wohnungen dürfen nicht weitergebout werden , weil

die Zinszahlung ver pä' et wurde .

Der . . Baublock unter Zmangsverwaltung " . dessen Bild wir in

der gestrigen Morgenaurgabe wiedergaben , hat eine eigenartige vor -

geschjchle . Der Mohohousbou zwischen der Mecklenburgische « .

Sodener . Dlllenburger . Wiesbadener vvd Masse -

straße enthält , wl « bereits mitgeteilt , nicht weniger als LOO kleinere

» od mittler « Wohnungen . ZOO Wohnungen sind bereits in Bau .
ZOO fertiggestellt , während der Rest «och im Lauf « d. Z. errichtet
werden soll . Seit dem 30 . Dezember ist dieser nnge -
heuere Baukomplex stillgelegt und rund 200 Arbeiter

müssen fetern . da de « Besitzern des Baugeländes and der bavans -

führenden Firma , Industriebau Held n. Franke , das Betreten des

Geländes bei Strafe durch einstweilige Verfügung verboten worden ist .

Dar Wohiwngsbau wird van der Deutschen Wohnung ? .
bau . undSiedlungs . A . - G . ausgeführt , und zwar ohne Bei .

Hilfe von Hauszins st euer « oder kommunalen Geldern . Es

lzandelt sich um das Gelände , das ursprünglich als Dauergartenland
vom Magisttat ausgewiesen war . das aber dann doch zu Bauzwecken

sreig « geben worden war . Das 80000 Quadratmeter groß « Gelände ,

das durch die Freigabe des Magistrats heute einen Wert von über

3 Millionen Mark repräsentiert , war oon der Deutsche » Wohnungs -
bau - und Siedlung ? - A. - G. zum Preise von 600 000 M. oon dem

Besitzer A. A- ck ermann erworben word « n . . Iimerhnlb der Gesell .

fchaft ist es dann zu Schwierigkeiten gekommen , besonders nachdem
•
erne Hypochetz�Is ' mlt ' emer�Gökhäer Fttmä�Ä�f chlofsen ' war . " nicht

abgenommen Ivord ? . ' fi� daß ' die Hypofhekengeberin eim > Entschädi -

gungsklage in Höhe von 120 000 M. anstrengte . Hierzu kamen noch
andere Forderungen , so die eines Vermittlers , der 100 000 M. ver¬

langte . und erhöhte Baukosten , die sich ebenfalls aus Provistons -

Zahlungen der bauausführendcn Firma an maßgebende Herren der

Deutschen Wohnungsbau , und SiedllingsA . - G. ergeben dürften . Offen -
bat ist die Bauherrin nickst in der Lag « gewesen , dem Dorhssttzer des

Geländes die Zinsen für das Grundstückskaufgsld rechtzeitig zu über -

weisen sondern erst zwei Tage noch dem Fälligkeitstermin . Infolge -
dessen machte der Borbesitzer Ackermann die gesamte Kauf -
summe fällig und ließ durch ein « einstweilig « Verfügung den

jetzigen Besitzern des Grundstückes und den Arbeitern der Bau -

fttma dos Betreten des Terrains verbieten .

Wie uns mitgeteilt wird , soll es sich nur noch um Tage handeln
bis die Angelegenheit unter den maßgebenden Persönlichkeiten ge -
regelt ist und die Zwangsoerwallung ihr Ende findet . Leider sind
auch etwa 200 Arbeiter oon der Daueinftcllung betroffen , die wegen
dieses Streitfalles feiern müssen .

Die Rot der Erwerbslosen .
per Stadtverordncteaausschuß für Angelegen -

Heiken der Erwerbslosen beschäftigte sich am Sonnabend mit An¬
trägen über Mahnahme « zur Behebung der Arbeitslossgkell und
über die Erhöhung der Erwerbslosenuaterstützuog . Der Slusschuß
beschloß , die Entscheidung über den ersten Antrag zu vertagen ,
bis ihm vom Magistrat genaue Unterlagen über die Auswirkungen
der beantragten Verkürzung der Arbeitszeit und eine Auf -
stellung über die stillgelegten Bauten zuge¬
gangen sind .

Annahme fand der erste Teil des Antrage » auf Erhöhung der
Erwerbetosenunterstützung , der den Magistrot beauftragt , bei der
Reichsregierung prolest gegen die beschlossene » er -
schlechtcrnng der Arbeitslosenversicherung ein -

zulegen .

Mördersuche m BerZin .
Drei Drüder des achtfachen Mordes schuldig .

von der Berliner SrlmlvalpoNzei werden fei » langem
drei Schwerverbrecher gesucht , die nackz den bis -

hcrige « Ermittlungen nicht weniger als acht Morde aus
dem Semissea haben . Es besteht die Vermutung , daß sie sich

i « Berlin verborgen hatte «: ihr Schlupfwinkel konnte

trotz aller Rachforschnngeo noch nicht ausfindig gemacht
werden .

Bei den Tätern Handell « s sich um drei Brüder , und zwar
die tschechoslowakischen Staatsangehörigen Franz ,

Adolf und Lambert P o l i o k a. Franz und Adolf erschossen in

Rybara den Gemeindewächter Josef Hamm und in

Schonwshr im Kreise Teplitz den Maschinisten Johann F r i e M.

Bald darauf hallen d! « Brüder in Pilsen einen Zusammenstoß

mit drei Gendarmen und streckten die drei Beamten im

Feuerkampf ebenfalls nieder . Franz Polwka ermordet « kurz darauf
in T « t s ch « n den Uhrmacher Ernst S t « b e r l. Franz , Adolf und

Lambert verübten dann weller einen dreifachen Mord am

Bahnhof in Obernitz im Bezirk Brüx . Den Schluß dieser Mord .

serie bildet die Erschießung des Wächter ? Berti in Branq : als

Tater kommt hierfür Franz Pollvka in Frage . Das Kreisgericht in

Eger sucht außerdem Adolf Polioka wegen Erpressung . Ein

vierter Bruder Rudolf , der sich im Charakter wenig von

den anderen unterschied , wurde wegen Morde ? bereits im Jahrg .
1922 Tn B a yern hingerichtet . Bon den drei anderen , d' t

insgesamt also
�

für
'

a ord taten in - Betracht kommen —

man ttotz aller Nachforschungen noch keine Spur finden können .

Allem Anscheine nach hallen sie sich unter falschen Namen verborgen .

Franz Polivka ist Gelegenheitsarbeiter . Er ' ist am 23 . Januar

1896 in Brüx geboren und daran kenntlich , daß er auf einem Fuß «

hinkt . Eine Schuhnarbe am Kopf sst vielleicht noch sichtbar .

Adolf Polioka ist von Beruf Stalls - hw- izer . Er ist am 23 . August

1889 in Chemnitz in Sächsin geboren , hat unterhalb de » rechten

Handgelenkes einen Adler tätowiert und simuliert epileptische

Anfälle . Don Lambert Polivka . der am 4. Oktober 1893 in Brüx
geboren ist . hat man keine besonderen Kennzeichen .

Neuwahl der Berliner StaatsraiSmliglieder .
Da » Amtsblatt der Stadt Berlin Ztt . 1 vom 3. Januar enthalt

eine Bekanntmachung des Oberpräsidenten der Provinz Branden¬

burg und von Berlin über die Neuwahl der von der Stadt -

verordnetenoersammlung zu wählenden Mitglieder des preu¬

ßischen Staatsrats . Roch der Neuwahl der A- rlmer Stadt .

verordnetenoersammlung ist auch «ine Neuwahl der Berliner Staats -

ratxmttglisder erforderlich geworden .
Diese Wahl ist vom Oberpräsidenten auf Donnerstag , den

16. Januar , 19 Uhr . festgesetzt worden Sie erfolgt im Stadt »

verordnetensigungssaal . Nach Festsetzung des Staats »

Ministeriums hat die Stadt Berlin acht Mitglieder zum
Staatsrat zu wählen . _ _

Glückwunschschreiben an Hngo Heimauu .
Wie wir borells gestern mitteillen , kann Berlins Ehrenbürger

Reichstagsabgeordneter Genosse Hugo H e i w o n n das Jubiläum
seiner ununterbrochenen 30jährigen Zugehörigkeit zur
Stadtverordnetenversammlung feiern . Bürger -
meister S ch o I tz im Namen des Magistrats und Stadtverordneten -
vorstelzer Haß im Namen der Stattverordnetenvensammlling haben
dem Stadtverordneten Heimonn ein Glückwunschschreiben übersandt .
in dein es heißt : . Es ist un , ein herzliches Bedürfnis , dieses Tages
Ihnen gegenüber besonders Erwähnung zu tun und die Gelegenheit
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zu benutzen . Ihnen für das kommende Vahr olles Guts zu wün -
schen . Wir freuen uns , Ihnen diefe Wünsche zugleich namens beider
Körperschaften übermitteln zu können . *

VsÜZeiidyll an der Oberspree .
Ole Tat gkeit des Reichswafferfchutz - s Davmfchulenveg .

Daotsdiebstöhle und Eivbrüo�e in Bootshäusern sind an der

Oderspree an der Tagesordnung . Wie man nun weih , gibt es «inen
Ncick , ZN - ? sserschutz . der für die Ordnung und Sicherheit auf
den Wasserstraßen verantwortlich ist . Auch Berlin Hot seinen
Wasserschutz mit dein Posten B a u n» s chul « u w e g . dem
die Sorge für die Sicherheit auf der Oberspre « obliegt .
In letzter Zeit Hausen sich nun gerade in diesem Gebiet die Boot ? -
dieb stähle und beim Wasserschutzposten in Baumschulenweg die
Anzeigen . Es dürfte nun die Oeffentlichkeit interessieren , zu «r -
fahren , wie die etwa 26 Beamten durch drei Offiziere — also auf
8 bis ß Beamte ein Offizier — für ihren Dienst vorbereitet werden .

Morgens , nach Abfploierung des Sports , beginnt der „ Aus -
bildungsdienst * mit dem Maschinengewahr , dem Karabiner , der
Pistole oder am Zielaufschlagkasten , damit die Beamten im . . Ernst -
falle * gerüstet sind . Der �snfanterismus * treibt also herrlich «
Blüten und einige Offiziere haben ihre L- schSftigung . Dieser Dienst
wird vom Unterrichts - und Arbeitsdienst abgelöst , d. h. die Beamten .
die für die Sicherheit der Steuerzahler da sind , graben Land
um und säenGrasan . hauen holz , reinigen Dachrinnen , säubern
die Dächer , malen Schilder für den Ausbildungsdienst am Maschinen -
gewehr . fahren Kohle , heizen die Diensträume , bauen Puppen für den

Ausbildungsdienst Und verrichten sonstige Transportarbeiten . Was
man hier für «ine Auffassung von der eigentlichen Aufgab « hat , wöge
folgender Fall erläutern , der ganz besonders dazu angetan ist , den

. Leerlauf * dieser Behörde zu kennzeichnen : Vor «inigen Wochen
teilte ein Herr K. gegen 12 Uhr mittags mit . daß unbekannt « Täter ,
wahrscheinlich Schiffer , von einem Bagger « inen Anker und ein
Tau gestohlen hätten und bat um Verfolgung der Angelegenheit .
Wie nun dies « Verfolgung vor sich ging , das steht einzig da in den
Annalen der Polizei . Fast sämtliche Beamte waren am genannten
Tage und zur fraglichen Zeit — zum Schießen . Ein Boot — Polizei ,
boot — konnte von der Wasserpolizei nicht gestellt werden . Kurz
entschlossen teilte der anwesende Offizier einen Wachtmeister ab , mit
einem Fernglas die Eichung sämtlicher nach Berlin fahrenden
Schleppkähne festzustellen . Erst eine ganze Stunde später
fuhr ein Boot ohne Erfolg .

Da ? ist also die Tätigkeit des Wallers chutz es Baumschul « nw « S .
Kein Wunder , daß da die Diebstähle und die Unsicherheit auf den
Wasserstraßen der Oberspre « zunehmen . Die Beamten werden dem
Polizeidienst entzogen , um sie militärisch durchzubilden und für
Besicht ' gungszwecke vorzubereiten . Bei diesen Vesichtigungen scheint
der militärische Geist der Beamtenschaft die Hauptrolle zu spielen ,
denn sonst würde man nicht , wie es beim Posten Bawnschulenvg
der Fall ist , Tag für Tag die Beamten beim Cxer ,
zieren erblicken . Es würde die steuerzahlenden Staatsbürger
merkwürdig berühren , wenn sie sähen , wie Pali - eibeamte ' im
Drill ichanzug und mit Karabiner und ausgepflanzt sowie mit
der Schubkarr « über den Platz sausen . Wir brauchen aber k « m«
militarisierte Polizei , sondern eine Polkspvlizci . die immer
und zu jeder Zeit erreichbar und zur Stelle ist . Denn nur zu diesem
Zweck ? zahlen wir unsere Steuern . Es ist hohe Zeit , daß hier die
Aufsichtebehörde gaM enaxgrsch durchgreift und die geschilderten Zu .
stände schleunigst abstellt Bei den kommenden Etotsverhandwngen
im Reichstag sollt « dem Kapitel Wasser schütz ganz besondere
Aufmerksamkeit geschenkt werden .

Tonfi ' me find zu teuer .

In einer Mtgliederversamn ' lung der Interessen zemeinschaff
Grah - Berliner Filmefftmufführur . gsthoater e. V. . also derjenigen
Üichtspislbtchnen . die nach den Uraufführungstheatern rangieren , de -

schcft ' gt - man sich sehr eingehend mit den Schwierigkeiten ,
die bisher der Ausführung von Tonfilmen entgegenstehen . Dem von
der Oeffenüichkeit echobencn Vorwurf , daß zu wenig Toniilm « ge -
geigt würden , begegnete mm ? mit dem Hinweis auf die außer .
ordentlich hohen Leihgebühren , die sowohl von omeri -
kanischen wie von deutschen Filmverleihern für Tonfilme verlangt
würden . Hinzu kämen noch die potentrechtlichen Schwierigkeiten , das
Verbot gewisser amerikanischer Firnren , einen bestimmten Tonfiln ,
auf einer anderen als der ausdrücklich vorgeschriebeiten Apparatur
vorzuführen , ferner die Tatsache , daß die Lichtspieltheater auch trotz
der Tonfilme ihre Kapellen für - die noch immer zahlreichen stummen
Filme b- ibehalten müßten . Eine Abwälzung der erhöhten Unkosten
durch Steigerung der Eintrittspreise sei unmöglich , und so habe
» nrn nach den ersten drei Monaten der Verwendung von Tonfilmen
die Erfahrung machen müssen , daß sie bei der heutigen Lage der
Dinge «ine s ch w « r e B e l a st u n g für da , Lichtspieltheatergewerb «
bedeutet . Dementsprechend wurde auch in einer Entschließung fest -
gestellt , daß die phantastischen Bete ' ligungs - und Garantie »
forderungen der Derleihfirmen für Tonfilms jede Rentabilität «»
Möglichkeit für die Lichtspieltheater in Frag « stelle . Die Interessen .

vis Seuche im FIQchtlingslager .
Unteremäinning als Srunif läge .

Ha « « » r ! stei » K d. Grenzmark . 4 . Janaurr .

Die « tan « irrenden Meldungen Berliner Blätter

über die Epidemie in » FlliehtlingKlnger Hamm erst ein

sind Lbertriebe « . Schon bei der Ankunft der Flucht -

linge war sich die Logerbcewaltnmg im klare » , daß die

unterernährt « « Linder SlngrifföoSfckte für gefährliche
Krankheiten darstellen .

Der Ausbruch der Epidemie , die sich als L v n g ö n a n t z ü n -
dun g im Gefolge verschleppter Masern herausstellt , kannte nicht
verhütet werden , da die geschwächten Körper überraschend schnell der

Krankhast zinn Opfer fielen . Die Krankheit beschränkt sich o u f
Kinder bis zu vier Jahren unk » davon sind es insbesondere
di « Säuglinge , die das Hauptkontwgent der Sieabefäll « stellen .
DI « Todesfälle ereigneten sich sehr schnell nach Auflavcheo der ersten
Sraakhellssymplome . So ist es vorgekommen , daß ein vierjähriges
Mädchen beim Frühstück plötzlich ohne erkennbare Schmerzens -
äußevung zusammenbrach und noch wemgen Minuten verschied .
Der heftige Ausbruch dieser Art von Lungenentzündung ist auch
schon in Deutschland 1922 im Virchow - Krankenhaus in Berlin vor -
gekommen , als unser « Kinder ebenfalls mehrere Fi ? ng er jähr « hinter
sich hatten . In Rußland ist dies « epidemisch « Krankheit sehr häufig .
wie der mit den Flüchtlingen eingetroffene deutsch - rufsische Arst
Dr . Dyck angibt . Hier wie in Rußland steht man dieser außer -
ordentlich stark ausbrechende » Krankheit zunächst vnfcewehrt g«g «n-
über , da d>« trmmige körperlich « Verfassung der Küster , wie im

vorliegenden Fall , die ärztliche Arbeit ungeheuer erschwert und b«i
de » plötzlichen Todesfälle » selbst d' « sofortige Hilfe zu spät kom -
men läßt .

Die Zahl der Todesfälle hak sich auf 5L erhöht .

An der Krankheit lisgen noch 53 Kinder darnieder . Nachdem auf

Anordnung der behandelnden Acrzte sämtliche Kranke und ( Sa-
fahrbete «ine Einspritzung mit dem Masernserum der Höchster Färb -
merk « erhalten haben , scheint die Epidemie überwunden zu sein .
Im Lauf « der letzten 24 Stunden ist kein neuer Krankheitsfall «in -

getreten . Di « Krankheit ist für gesunde und normal er -
nährte Mensche » . Kwder wie Erwachsen « , in keiner
Weis « gefährlich . Bemerkenswert ist , daß dl « achtzehn im

Lager geboren ? » Kinder ausgezeichnet bei der zweckentsprechenden
Fürsarge gedechm . Die ebenfalls in einigen wenigen Fallen auf¬
getretene ägyptisch « Augenkrankheit ist vollkommen unabhängig von
der Epidemie . Di « Augenlranken werden gesondert sanitär und
ambulant von Spezialärzten behandelt . Das Lager steht unter

scharfer Quarantäne . Die sanitäre » Einrichtungen sind
durchaus auf der Höhe . Di « Kranken find isoliert und

stehen unter der Obhut von zwölf Schwester » des Roten Kreuzes
sowie eines umfangreichen Sanitätspersonals und mehrerer Aerzte .
Am Sonnabend besichtigte Geheimrat Dr . Lsnz vom Reichswohl ,

fahrtsamt die sanitären Anlagen und zeigte sich mit den getroffenen
Maßnohme einoerstanden .

Di « Logerinsossen erkennen dankbar di « aufopfernde Arbeit d? r

Aerzte und Schwestern an . Besonders die Kinder - haben di « un¬

ermüdlichen Helferinnen ins Herz geschlossen . JM« Verpflegung
wird von den Flüchtlingen gelobt . Es sind bisher acht Waggans
Liebesgaben aus allen Teilen des Reiches eingetroffen .
Weitere Gaben , insbesondere Tabak , werden unter dem Stichwort
. . Brüder in Rot ' an di « Lagerverwaltung erbeten .

Cin sonderbarer „ Hungerstreik " .
In der Geschlechtslrankenftation des Birchow - Kranken -

Hauses waren etwa 30 bis 40 Kranke nach vorhergehender
Agitation von kommunistischer Seite , in eine Art

Hungerstreik getreten , weil st « mit ihrem Abendbrotportio -
nen nicht zufrieden waren . Wie traurig das mit dem Essen
gewesen sein muß , illustriert dos kommunistische Abendblatt , das in

flammenden Ueborschriften von dar „ Wirkung d«r Berliner Spar -
diktatur " von einer „ Revolte im Krankenhaus " redet . Wir zitieren
das Kommunfftcnblatt :

„ Statt des üblichen Gänsebratens mußten
si6 die Kranken mit Kalbsbraten begnügen . Arn
zweiten Feiertag gab es wieder die Reste der vorausgegangenen
Mahlzeiten , die. die Patienten mit . Lusammengekochtes " bezeichnen .
blicht besser war das Essen am Reiffahrstoge . wo zwar schlecht zu ,
rechtgemachter Heringssalat , aber ahn - Würstchen ,
serviert wurde . " '

Es muß also sehr schlimm gewesen sein , und di « beteitigiten
Kranken wurden bei der Anstalt - teitung vorstellig . Di « Anstalte -

lestung hat daim ein « Prüfung eingeleitet und festgestellt , daß von

sieben Portionen ,
'

die di « Insassen am Frestog abend zurückgegeben
hatten , vier vollkommen im Gewicht gestiMmt haben ,
während bei den übrig « » etwa 2 fit « 3 Gramm fehlten .
Außerdem wurde van der Deputation Klag « darüber geführt , daß
die Abendportian , Sülze , nicht schmackhast genug und an der
Qualität des Schmalzes etwas auszusetzen sei. Fünf Patienten ver¬

langten auch die tägliche Lieferung von Bohnenkaffee , den es

sonst nur an Sonn - und Feiertagen gibt . Die Krankenhaus -

leitung betont ihrerseits , daß sich di « Verpflegung genau im Rahmen
der BetostiMngsvorschriften und des Etats hält . Im übrigen haben
die Patienten d « Station den » „ Hungerstreik " bereits

wieder eingestellt . Ein Beweis dafür , daß die Aktion der
Kranken auf lornrnumstische Agitation zurückzuführen sei , wird auch
in der Tatsache erblickt , daß sich gestern mittag vor dem Virchow -

Krankenhaus mehrere kommunistische Redner einfanden .
di « gleichfalls die Forderungen der Kranken unterstützten . Bor dem

Dirchow - Krankanhaus kam es aus diesem Grunde zu einer Menschen -

«nsammlung , d « sich jedoch wieder zerstreut «, ohne daß die ' Polizei

einzugreifen brauchte .

gemeinschakt Groß - Berliner FistnerstaufführungMeater warn « bah « ?
ihre Mitglieder vor übereilten Tonftlmadfchlüss « » zu untragbaren
und infolgedessen unerfüllbar « » Bedingungen .

lAelbflmord im Hoiel .
Oer Tote in Osmenkleidera ansqefundcn .

Durch Einatmen von Ehlprosprm tötete sich in einem
Hotel in d« r Borsigstraße der 4Z Jahr « aste Saufmann Kreutz i -

g e r , der Vertreter einer auswärtigen Firma war . Er war vor
«inigen Tagen in dem Hotel abgestiegen , kam aber gestern nicht zur
gewohnten Zeit zum Dorschein . Als man sich jetzt nach ihm um -
sah , fand » » an ihn in Damenkleidern regungslos auf dem
Sofa liegen . Er hatte sich einen mst Ehloroform getränkten Gummi -

läppen über da » Gesicht gebunden und den Tod so erwartet .

Ei « Opfer seiner Weiileidenschast .
21S000 2Worf uvterschlogka .

Der Ehefhuchhalter und Hauptkafsierer «iner Autoinobilfabrtk
in Johannisthal Karl Schick « war eines Tages auf der Polizei
erschienen und halle ausgesagt , daß «r « nen große » Betrag , und
zwar 218000 Mark , unterschlagen hob «. Er wurde sofort in Haft
genommen . Di « Ermittlungen ergaben , daß Sch . tatsächlich «ine
Summe in dieser Höh « an sich gebracht und veruntreut halle . Die
Automobilfabrit hat dadurch einen großen Schaden erlitten .
Sch hat nach feinem Geständnis das ganze Geld verwettet .
Zuerst hob « er immer kleine Betrag « gesetzt , als er aber immer

daneben traf , fei er _ so verzweifelt
'

gewesen , daß er zuletzt nicht
weniger a. 1 z 5 tl OA M är k auf e Tn� P s e r d gese�t habe . Er

war «off dgn verschlÄeiisten Rennplätzen Beplins ein hÄtsig «r Gast .

Mißerfolg Wer Mißerfolg sollen dazu geführ ! haben , daß ' « immer

tiefer in die Kasse griff , bis zuletzt «in so riesiger Fehlbetrag eni -

standen sei . Infolg « der mangelhaften Kontrolle , die

herrscht «, sei er in der Lage gewesen , solche Veruntreuungen zu
begehqn . Das Schöffengericht Köpenick , vor dem sich
Sch wegen Unterschlagung zu verantworten haste , diltierte ihm
eine Gefängnisstrafe von 1 Jahr und 3 Monaten zu .

Utaz « . Auch im neuen Jahre zeigt die Plaza in der ersten
Hälfte des Ianuarprogramm ? em « Reche erster Darbst tun gen . An
der Spitz « stehen dstemal in chrem modernen Radfahrerakt die
beiden Radella Rirä und Artix . die mst fabelhafter Sicherheit aus
ihren Maschinen jongliere ». Als ausgezeichnete Tänzerinnen ge -
li - sten tzlodasy - Bau - n von der Staatsoper Budavest . Ms vorzog -
licht Akrobaten fanden D. und P . Maroda in ihrer Plastik - Gym-
nastik großen Beifall Auch di « 4 Focprin am Trapez leisteten

vorzügliche ? . Als sächsischer Humorist geffel Lllex Stamer durch
seine trockenen und guten Witze . Zum Schluß zeigt «» steh die
Brüder Willuhn in einem Äombinationsokt .

Da » eaobrsfiaavzaml Lerfl » v «rweist In de » heutigen Beksiintmachunge »
auf dt » neieinfschl e Sinreichuvz der veleg « über den Steuerabzug vom Arbeits -
Iah « für da » Jahr tSZg und die Abli «s «rnna der Einkowmeusteuennartea
für da » ßchr Idifi hin . ( Siehe Jnseratenterl )

arvosse piarrer vleier svricht beut «, Sonntag . !. Januar , IS Uhr . st»
der Triniiatizdr - he . Eborloitmburg . Karl - eiugust - Platz , im Rabmsn einer
religiös «« Feierstunde über da ! Thema : Stern « uud MenschenschiSiale .

. . »»terfarslhmi , mU s»ftk - d>?e«- ! e». * Za der Urania wird Brofellor
Berson Montag . I?. tzanuar , iw üanie�beck - Kirchsw - Kau». Uder . ZZo lar -
torschvng mit LaslkalireeUaen " sprechen . Pros . Berson ist seit
der Krilnduna her Internationalen Hesellschatt „Aeroarettc " Mitelied ihres
geschiiftMhrenticn Borstandeo .

äSESilESSLEElSSlSSLS
B » i » iaCT - unmSMüi ! Inventur - Ausverkauf
Wintcralrt « �rran 4 *
et . . SS . 84 . . 38 . . 87 . . lij —

Winterpaletots
es » 70 . « 83 . » 44 . » 3e . ,

Sakkoairnige 4 n

67 . » 84 . . 48 . . SS . » 87 . » 1 £ . 50

Jünglingsuister < s
izla - z . . sv - so . . ,4 - KALO
Zommenüster
er . . 53 . - 48 . . 39 . . 30 . .

Sportanzüge fflkjj

Mzüchestcr - 26 . ~

Lodenjoppen A

a8 . _ 81,1 17 - 14 . 60 VckA

Lodenmäntel 1 2
.

32 — LS — 24 — 21 - ft « JMO

Gummimäntel K»
_

für Horr�n . « S7 . — 22 * 50 9 ? » 50

Windjacken

lumhetjicks 1 � M
mit BciOvereehlu # , » » » » » U IC. « . 50

Sportpelze ( gfi
£ 65 . - 240 . . IWte « <40 . » JfO —

Gehpelze . ,48 . ] 54 —

Kieler Uäntel w» » m t - S
tett . rt . . . or . o/S « . 73 8 . 89 * ßM

Kieler Anzüge 9
Gr. 0/3 m. kurzer Hom 9,60 S . SO C$. 95
Manchester anzüge ff
rar Knzban . . . Gr. T/tO 14,00 « J . 90

Jackettanzüge , . rdi «. m» * 7

lanferHot * . . . Gr, « /tOSgSO MJfß

Lederjacken
110. » TL. » 76 **

Chanfleuranzüge « > 7
70 — SS — 48 — » 4 — Ä Jl . ' ~

49 -
riianfliwmwänf » !

Mif — ©3� — 75� ©7� »

6 . 50
Damen . Wintermäntel

19 . 80 12 . -

Damen - Sommermäntel
13 — 10 —

Damen » Gummimäntel A
ie - a - *M. 7S

DoniEri-Selfleu - itd Oalsllldecoia &tel .
Trendicoets sam tsäsmenc btratiuem

Damen • Pelzmäntel
380 - 895 - 188 — HC/ —-

Chauffeurpelze — 129 » —
Einscenunesanzü sc «9 rfi

«�ss . » ts . » lO�o

Herren - Frackhemden
laltht «ncwbiub ' t . . . . 4 . 90

Herren - Vaterdemäen
rnlt D»ppe ( bru «tf . . , » . .

Herren »IJntergarnitur
■tack « u. Ho«a Weht angestaubt

Cntemehschlüpfer
far Oamtn , zart « Farben , , ,

Damen - Schlüpfer
Innen gerauht

. . . . . .

. ,

Kinder - Trikots
wollgamleeht . . . . . .Or. <0

Damen - Pullover
moi . AutfOhrung

3jo
1. 33
Mm
@30
®. I8
©. 73

Sm

BAER SOHN BERLIN N 4

G Chausseestr . 2 § . 30
U- Bahn
Stettlnsr
Bahnhof



WERTHEIM
Leipziger Str . ( Versand - Abt ) Könlgstraße RosenthaJer Str . Moritipiatz

Große

Preisherabsetzung

Mg

UM / :-
aP i
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Oberhemd
weiß , mit Popeline - Einsatz : , Jetzt « 95

Oberhemd
gemustert Perkai mit Kragen , Jetzt « W » 9

Oberhemd
weiß , Jacquard - Popeline , Jetzt � PO

Nachthemd m' iSge"'
klagen oder Qeishaausschnitt , tar - Ä _ _
biger Borte u. Tasche . . . Jetzt A 75

Schlafanzug B�mwolu
Fianeli . mit Verschnürung , Jetzt # 25

Kerrenhut r *
Wollfilz , Flachrand u. Roul6 , Jetzt « W 90

Herren hut Haarüiz . -

raahaarig und glatt . Jetzt V 90

Ein Posten

Trikotagen iür Damen 4 *
und Herren , Stück 9 75

Schiupffbeinkieid -
für Damen , Kunstseide , plattiert I 75

Unterkleid d ' �pS 2 »

Hemdchen t Damen ,
fein gerippt , echt Mako « TS Pt *

Hemdhose Kr Damen , «g
tein gerippt , echt Mako I 45

Unterbeinkteid * ,t. Herren , wollgemischt , 3 Größen I 75

Unterbeinkleid oder
Kr Herren , echt ägyptwä�ive Mako , . . 3 Größen 225

Damen - Pullover

Serie I

oder Westen

Serie U Serie III

2 SS 4- 25 ö 90

Eleg . Damen - Pullover
oder Westen

Serie I ' Serie II Serie IN

075 12s0 14 50

Strickkleider oJmen
Serie I Serie N Serie IN

13 7S 1750 27so

Unterziehstrümpfe Damen

48 pt 95 pf las

Damen ' Wäsche

Taghemden »>« 5�- 7 - 1

89 pt 95 Sia 3 75

Taghemd mit sptt « . . loo

Nachthemd 2 » »

Nachthemd . Ä 3 ts

Bettwäsche

Deckbettbezüge
Uaou - Appretur 5 23 6 73

Kissenbezüge
l . ln «B- Apppetor | 40 I 3 ?

Dimiti - Garnitur

« 30 ( OSO

Bettlaken 2 43 � 3 so

Tischzeuge

Tischtücher
CrSfe 110/130 1M/1JJ W8/160

2 so 3 so 4to

Serviette gSÄ 58 pt

Tischtuch k ,ft
volljebleitht , Gr. 130/1 « ® 70

Serviette " W' MÄ ' 95 pj .

Tischtücher �
rcinle ?a«a Jacquerd Ö OO » & O

Serviette ß so

Kaffffeegedeck
halbi . laccruard , iS' /l «) . K

xnn 6 Servierten

Künsüerdecke « . .
bunllarbig bedruckt , Gr. ) Sd/lsO � » 2 »

O/v . Posten

Kleiderstoffe

Baumwoll - Musselin
bedruckt . bS _ _

Jetzt Meter b ? »

Wasch - ICunstsd .
viele Farben , Jetzt Meter

Velours für
Pullover

Jetzt Meter

68 m .

80 pt .

Kleider * Tweed 4
aparte Farbstellungen , B A «

früher bis 3 . 89 , Jetzt Meter ■ " Pw

Waschkunstseide �
Bern isei g u. Agfa - T ravis , f. Kleidern . BAS
Oberhemde n , früh . 2 . 89 , Jetzt Mtr . •

O/v . Posten

Strumpfwaren

Damenstrümpfe u .

Herrensecken 38 pt .

Damenstriimpfe KS . ,
Baumwolle od . Kunstseide KP MW

Damenstrümpfe
echt � © Seidenflor oder ® S _

Mako S GW Pf » künstl . Waschsd . iWA

Damenstrümpfe
Seidenflor od . dg künstliche < 3 _ _

echt Mako 815 Waschseide 835

Verkäufe

Smwntut .
Trp?>ch- A>l »»crlUAf .

k»cleqinlicit «k<luf
©elcpcnieilslouf
©cfcnenlicitslauf
©elc�cnfieitsJouf
ffietcflcnjrilsfauf

MMenH - i
W'

«SeTcaenBcitsIouf
©etenenfioitslauf
Rbrnet , Berlin , gjotsfcametftiaft « M? .

BeUnwirn ftu «
bim StxulalsefdiSft nom flürfAner .
ineister . isuche . die große Ms3e . Eilber »
silchse, Rotsllckise , monqplis3 >e und
Srnnfuchse 25. —. Ucliimontrl . Eool -

— , tflrtttif . Sol ) T«n, gtcfdionifi . SlunZ »
ohi iv ' ™ , tanin 130, —, Pelnncken . Stunls 50, —,
a 2 Vubikrngr » 10. —, R romarten 10, —.

oirSai ' ai ' ~ 1» ' j ' �«Uarten bis sut besten Qualität
S, - Xlv ? iS ' ~ ü» 1in FMS' r äusmafil , «usnobuMPteife .

1» — , Reparaturen preiswert . Iablunqsetleich .
f . ' "' teruna . R. Ricboclis . Grone l ?ranZ.

ZX5 58�- Work futcL Etruße SS. 1. Etage .
Kairsnummer beachten . Beginn 3. Jon .

LinolcuM . S,illat . ttolonieftraße 9 '

BoaLtenswertl Deutsches Tcpvichliaus
Ernll Leftur «, Berlin , seit 1882 nur
Qtanicnftrafie 158, gewährt Rablungs .
erleichterung ohne Aufschlag . Der neu »
Rataloglostensrei . »

Nettenuerkau ! ! Neue 12,501 15, —!
18,50! Prachtvolle 25, - 1 27,50! Dauern .
Herten 29, - 1 35 . - I Inlette ! svottbillig
und gut ! Reine Lombardwar «. Lelb-
haus Brunnenftra�e 47

_ _ _ __ _ _ _

•

Teppiche .

HsaaaaifiHfi . i - iuintiM . y . «

SRpbsHöu ' tr
»ctle S redet

und bgr
MSbclb « « - .

groß « Buswoal .
klein » Preise !

Biispielomei ! «:
SchTofAimmcr 455, —, Spttfeiimmtr
517, —, Herrenzimmer 389, —, Lpiegel -
schränke 113, —, Dielenaornttur 38, —,
Änrichtckllche 09, —, Meslingbettstelle
68, —. Rleiderschränke 48, —, Chaise .
longues 08 . Metolll ' ettsteU « 18, —,
Äuflrgeiuatratl » 13, — Lonstig « Möbel

Teilsahluna oiri
Znventur - Tnsnertous ab 2, Januar , „ „ ,

Ausnahme - Preis 2x3 16�- Mark ?n?rmessen « Preise . . ..
Ma- t imlagires Dachenraten . Manatsraien

28 — Mark Rasfarabatt bis zehn Prozent , auch auf
AI M. x»lAn, «>hlunaen . RJetne auch ohne -änzah .
40 — Mark . lunaea . Rredite bis zw- i Jahre . Mäh

Mark R « . SanptgesKSft : St - altk , Schlot -�,«.43.5.4. «AT. a /ti . r JLlrt«.,

- - - -

-52,-

2X3

I I »1x314
315x314

3X4 _ _ _

_ _ _ _ _

Tuch Teilzahlung , ffiarblitcn , Bettdecken .
Diwan . Stcpvde c!en kabklhakt billig .
Aberbach . ssricdrichsirak « 183, k. Etage ,
Ecke Behrcnstraste . . Dormiirts " . Lescr
5 Prozent Rabatt . *

Bekleidungsstücke , Wüsche usw .

Wenig getragene Frackanzüge . Smo-
5inganzllge . Eehrockanzllge , Jackett .
anzllge . Gummimäntel . Cutawaoanzüge .
Gadardinemäntel . Covettcoatvalstets . kü:
leds jslgur passend . So zialität : Bauch -
onzüge spottbillig . Dtsellschaftsanzüge
werden verliehen . Salvetn . Äolenthater .
ftrag « 4. 1 Etage

Wenig gctragcne Iackcttanzllae . Sve -
Malität blau , zweireihig , auf Seide
40 . — Lmokinganzüge . Bauchanzüge .
TaAenmäntel , Paletotei . alles zu Svott -
prellen Gelegenhcitskäuie in neuer
werrengarderobe . Leihhaus Nosenthaler
Tor . Linicnstrasze 213 —204 lScke -folen .
Lxu « Strihe ) . _ _Reine �Lambardware .

Leidhau , Morigplag SSa. Bcrlaui von
Ravalier . Garderooe . teils auk Geide .
aackctt - , Irack ». Smokings nzüge , Gabar .
dinemäntel . «auchanzllge . Mr tcde aiaur
paffend Extra - Angebot� kür neue Gar .
d- rohe . Pelzjacken 50, —. Pelzmäntel
Sa. - . Sportvelze 85. - . Sehvelze 100. - .
Reine Lomdardwarel «

AosenthaterstraS « 48, i Treppe . Nähe
Äackcfcher Markt . Wenig getragene
Ravaneranzüg «. Paletots . Tmak . ng ?
G- lcgcnhe ' tskä ' ' » neuer Dardi roden .
alle Weiten , kabelbakt billia Schendel

Getragene verringarberooe . Soeziall .
tat Kauchjiguren . spottbillig . Naß. Gor«
mannttran » 26<?S nlikrr Mnlackstraä » •

Damenmöatcl . Inv «nturoer ! auf ab 2.
Otwmanmäntel */ —. 8, —, sslauschulsicr
6, —. 6, —, pelzbesehte ■ Modellmäntel
38�- . 38�— , 49. —. 59, —. 69, —. c- chmechel.
Givsstroßc 15. Bahn hos Börse . _

•

Damev Pelzmantel , Gelegenheit , 120 . —
an . Pelzner trieb . Eartuen - Sylva - Str . 53,
Nähe Grsi >swa! dcr | lraße .

srraße 107: 2. Sesckläft : Nrutölln , ätt -
mannvlatl 7; 3. Geschäft : Beve- 9! lliance >
Straße 95. Untergrundbahn : 4. Spezial -
Abteilung : Neukölln . Sermannvlah 4:
5. Geschäft : Roitdulser Straße 23.
gegenüber Elilesänger Rotaloo franko

Totalausoerkauf , auch aus Rredit ,
wegen Abriß des Hauses , bedeutend
berabgeseßte Preise . Möbel , komplette
Einrichtungen sowie Ankleideschränke .
Bcltstcllen . Ruhebetten . Rüche », Rord -
möbel , islurgarderobtn . Tische, Etllhle
aller Art usw. Garderobe , Wäsche,
Gardinen und Decken oller Art . Abisch
u. Co. , Raiserstraßr 8— 7, Alerander .
vlaß , Abrißhaus . Lieferung nach aus -
wärts . _

•

Rredit bis 24 Monat « auf Schlafzim -
met , Eiche, innen MabgMini . hesir Aus -
führung . 610 . —: Sveifezzinmei - mit Aus -
zuatisch . 6 Nindl - ierfMbl - n. SS- 1. —!
Herrenzimmer 395, —: Ankleidefchrönl «.
Bettstellen , komplett 30, —z Anrichte .
wichen 115, —: Einzelmöhel in großer
Auswahl . Mödel - Rosenberg . Sberbaum -
straß « l. _ _ _ ___ _ _ _ __ _ _ __ _ *

20 Zahr « gut und diMg . Rrichbaltiae
Auswahl in «iniochen und besseren
. üimmern in allen Solzarten . Schlai -
Zimmer . Birk « notiert . 180 breit , schwere
Aussühruna 875 — ilahlungserleichtl .
rung . Möbzl . Magazin slnvaiidenstraß «
l��llnd�l31�sÄettiner� Bahnhos ) .

_ _ _

Schlafzimn - er , echt Eiche. 180 breit ,
olles voll verarbeitet 575 . —. 180 breit
inö, —. Speisezimmer , eckt Sich«. Büfett
2O0 breit , nnt runder Litrine
und Polsserlkühlen komplett 545. —
Herrenzimmer . echt Eiche. Bibli ».
thek 130 breit . 3türig . innen mabaaoni
poliert , komplett 385 . —. eichen - Stand -
uhren 86. —. Rückien. lasiert . 140 breit ,
mit Anrichte , komplett 225 . —. Mädel -
Magazin Anoal iden straße 128 g. 191.

SoUeidelchrSnIr . Eiche. 150 breit , mit
Spiegel 98. —. modern » Bettstellen .
komplett 65. —, Waschtailette » mit
Spiegel 75, —. Plüschsoias . out « Per -
arbeituug , 92- —. Nachttisch « mit ccktem
Marmor 20 —, Ehaiselonaucs 24 . —.
eichene Ausziehtische 44. —. Möbel -
Magazin Iavalideustraße 138 u. 131 . _

Gelegenheit ! Speisezimmer . Düsett .
echt Eiche. 140 breit , mit Standuhr und
echten Lederstühlcn komplett 385. —.
Schreiblische 35, —. Nuhbaum - Büsett
75, —, Rleiderschränke 22. —, Vertikos
18, —, Rüchen 28, —. Mobcl . Magazin .
Invalidenstraße 128 uud 131. _ _ »

Speise , immerl Enorme Gelegenheit
»ür Rossakäuier Alles rund ! Nindleder -
stühle ! Qualitätsarbeit ! 475. - . Möbel .
Haus Neanderürabs elk.

_ _ _ _ _ _

•

Anzodlungl

Rächen in roh van 39, — an . lackiert
und lästert bis 700. —. Berg . Luise ».
user ll . KabrikgrbSud « U. Teilzahlung
gestattet . _

_ _ _ _

Plülchlokas wie neu 50. —. Bapprl -
allee nur 12.

TeiUahlnog . Romriette grmmer . Sin .
zelmöbel billig . Wenger . Marnliu ».
straße 8 lAl - rondervlaß : . Große Krank .
kurterstraße kechsundlitufzia . »

Speisezimmer , schw- reichene » Büfett ,
rund « Glasvitrlne . aparte Anriaite .
großer Auszugtisch . hochlehnig « Rind -
leherstüble 475, —. Schlafzimmer . Birke .
dreiiilriger Ankleideschrank . Innen .
fpiegel . uiodcrne Aus ! ühruna . komplett ,
striücrtotlette , 775, — Groß « Auswahl ,
billig « Preise , . öahlunaserleicht - runa .
Dembißers Möbeloieberlaae . iVriedrich »
ftraße 7. Hallefcheg Tor

_ _

Teilzahlung !
Teilzahlung !
Teilzahlung !

kulant , billig , reell ' Möbel - Mikch. Groß «
ssrankkurterstraß » 45—48 •

itahlnogs - Grleichtrivcg ohne Preisaus .
schlag. Schlafzimmer 550 . —, Sreikezimntrr
450, —. Herrenzimmer Zl«! . —. Ankleide »
Ichränk » mit Spi - qel 83. —. Rüchen.
Polstermöbel Möbelhaus Stein . Lein -
hetgswea Nr. 24.

vhnr Anzahlung ! Schlafzimmer ,
Rüä' rn . Schränke . Bettstellen . Rorbfessel .
Bücherschränke . Nähtisch «. Rludtische ,
Standuhren . Nadioschränk «. , Noten .
ständer . Antel . Große ffrankkurter -
straße 34 sStrausb - rgerplaß ) .

_ _ _ _ _

MZbel . Rawerling . Rastanieuallee 58.
Speisezimmer . Ledergarnituren . Stand .
Uhren Riesenauswahl . Spottpreise .
Äthlunaserleichterun ». _ _

_ _ _ _

Ohne Anzailnng . Schlakzimmer .
Speisezimmer . Herrenzimmer Rüchen.
Pollterwarcn . Einzelmöbel nsto. zu
enorm billigen Preisen mit langfristigen
Natcn�iblungen Tuchs u Co. . Inva .
lidenstraße 35. ein « Treppe Eck«
Ehauisceitraße . _ _ _ _ _ _

Boientmatraßev „Primisstma " . Me.
tallbettcn , Ausleoematroßen . Ehaiselon -
guea . ZSaltcr , S' argarderstrgäe ach?-
zehn . Rein Laden . _ _ __ _ _ _ _ •

Möbel- Schrager . , Berlin N. . Rastanien .
alle « Aö- —49. Preise ! bis Errde Januar
gewaltig h- vahaeseßt . Echlofziormer ,
Mahagoni . B- rke . Rivrch, Eich«, eist .
tlasstgo Ausführung , jrßt nur 485, —.
Speisezimmer . Birk ». Eich«. Z Meter ,
wrt Hlasvitrin «. letzt nur 425, —.
Herreuzimmer . innen väsirrt , nur
ITos —, Nußbaewi - Büfett , Pert - ko 35�- . ,
Buhebe ' ten , Bücherschränke 39, —. An»
kleideschränk « 85, — . mit Spiegel 90, —.
Gas versäum « niema : ih . Teilzahlung
gestattet . »

Hokfmgnn Piano ». Stammhaus g«>
gründet 1887. Piano ». Tllügel Sar .
moniums . 100 Instrument «. Auswahl .
anerkannt « Tonschönheit . Preismllrdig -
keit . günstige Teilzahlungen . Neue Piano «
900 Mark , gebraucht « 400 Mari an.
strts Gelegenheitskäufe . Alt « In -
strumente Gegenrschniiv ». Pionoforte .
fabrii Georg Soksmann S. m. b. £>. .
Berlin SD . 53. Leivzigcrstraße 57
lSoittelmarit ) .

_ _ _ _ _ __ _ _

280�- , 320, —. 390. —. 420 . — ««brauchte
Pianos . Teilzahlung . Herer . Prinzen .
straße neunzig . '

Unterricht
P«rliß Schoo! . Leipzigerslrag « 110.

Rursürstendamm 20a. fremde So rächen
Kirkel : 12 Teilnehmer , monatlich 12 M.
vierteljährlich 30 M. , »ah Idar in
�ct_enr __6��itt _i5bfirjeit _ _

Snchnm » kaufmännisch « Privatschule
33. und t ». A. Rakow . Wilhelm -
ftraß « 49, nahe Leinzigerftroßr .

lTaueußienstriß « i. Aleranderplaß 50.
Januar beginnen 9; «i : t «riabri . s. und

10 009 Neklamezettel 3, —. ZZuchdruck- -
rei Sermilb Nominteuerstraße 20 _ _

•

. Diovrant ' . Böicherei . Berlin , Brun .
nenstraße 192. Norden 2860 und 6981.
gegründet 1890. weicht Mit besten S«i -
f»n, Bi-zsige 038 . Laien 0. 29, Bamer. .
Hemd 020. Preisliste Verlagen . Ab-
bolung räglich v«r Automobile kost«. nlvs. I

Wäsche nach Gewicht .
rück per Pfund nur 22 Pfennii

Halb trocken , »
WWWWW Wm ig. trocken
zurück nur 27 Pfennig . Dampstväscherrt

Sie zehle » in kleinen Zlaten . obn «
Anzahlung , für Pianos , neu und ge-
hravicht . gros "

nenstraße
Plaß ) .

iHalbiahresIehrgänge zur Ausbildun -
. Buchbaitungs - , Rorrespondenz . j

iroße Auswahl . Herer . Brun »
191. 1 Trepp « iRosenthaler

Kaadonions . Lange , ithllg . wellbs .
rühmt . Tadriklager . ssadrikoreiie Teil »
Zahlungen , klein « Anzahlung . Mußt .
welarl Adalbertstraße 91 '

Bandonioolager . Pianoakkoräeons .
isochberatung . Ab>ahloerkaul . Unter .
r-cht Ackrrstraße 38�

_ _

Gramm, » Höge 10, —, Schrankapparot «
75 — an . Plattenumtausm , Ersaßteile ,
Nevaraturen billigst . Rövenickerstr . 183a.

Tchraskgrommzphon mit Platten ver -
kauft Schettling . Neicheubergerstraße 90.

Anode ». Sechziger 3. —, Rcunzlgrr 4,40.
Hunderter 4,90. Sparröhren 2250. Ap.
rorat « Teilzahlung . Schönleinstraße 2.
Filiale Dresden erstraße 118. •

' Nähmaschinen

Thowa « > Nähmaschine » stodtibekannt ,
erste ZSarsrn . wohlbekannt , Pfars .
Mundlos . Phönit . . hahlungsmeis » ent -
gegenkommend . Lo' hrtngerstraße 80.

' GrunttstiicksverkäUTä .

. Merkur ". Trank iurler Allee 307. L?
bt - as 2820. _ lllliisljefi der STD . _

*

Välchereihetrieb . Rubasch . Rövenich .
Grünauerstraße 45. Telephon 537. nöäsch' .
lchneemeiß . Großer Bezug 30. Damen .
Hemd 15. Whig»« wird pünktlich und
ohne Bertauso ' i geliefert . Prima Gar .
dinensvonnerei . Abholung Donnerstag .
iMitglied� SP ? .5

_ _ _ _ _ _

Kaliber ei Kardwiger . Eövenick . Grü -
na' - er?troß ». 33». wälchr blendend weiße
Wäsche, im ssreien getrocknet . Leib -
wüsche 15 Psennig . großer Bezug 2«.

Trtekiiobnreau Smkchel . Ehaussrr .
stroße 77. Kernsprrcher Wedding 7880.
Beobochtuugrn . Ermittlungen . Au? -
künkt - allerorts .

Hypotheken und Bougelder sowie
Zwischenkredite ab NM. 1000, — aui -
märt « »ergibt sosont Bankgeschält
Westcrs . ssriedrichstraße 173.

Vermietungen
U/ohnunger , .

Renbauwohnn » « : » in Tempelhos .
R' avier . Biolinunlerricht Mo Udo- Lichtenberg . I?ricdrich »felt «. «arishorst .

line . . Rlaoierüb - " j -der -eit .
'

Brunnen . L�-nsee-Eharlott -nbura. mit und ohne
straße bund- rtl - chzia II iSchein . 11- bl , 6' 2. siumner . mäßig -

« ! . r�» � 7 ' » - - e. ll ' � lMieten und rückzahlbar « Tarlehen . zu
G- igeuunt - rricht wird ertcrlt Rvstocker . vcrmicten durch Bermietungsbu - eau

. . . . . . .

' Zw.
.Sekretorlatsarbei ten oder für allgemeine
Buraautätigkeit . Besondere Lehrgänge für
Damen und Herren mit höherer Schul -
hildung . Schnellfardernd « Lehrgänge für
Erwachsene , ffioblfjub «; Buchführung für
irden Betrieb . Nechnrn . RorrespondeiiZ ,
Wechsellehre , Schönschrift , Stenogravhi »,
Malchw- nschesibrn . kremdsprachlichc
Stenogrophir . Deutsch , ! ?remdsvrache : i .
sDeutsche und nationale Lebrkrästct

Abitneivm , Einiähriars . Direktor
Dr. ikackelmanns Anstalt . Aoh- nzoll - rn .
dämm 198.

_ _ _ _ _ _ _ _

*

SchncllZrdcrnb » Prioatz : rk »l . Run -
fchrift . Maichjucnschreioen . Buchhaltung .

>Bücherrevisor Aulich . Sendelstraß » 1.
. Eoittelmarkt

_ _ _

*

Sngliieh , Spani' ' ch>, ltvanzösssch . Sorem -
hergerstraße 10, Untergrundbahn
Schönleinstraß «.

Tonzschnl « lsriedrichDonath . Michael »
kirchstraße 39. Zannowiß 30,9 . An-
tängerkurs «. Modetanzkurie , Ehepaar .
kurse heginnrn . '

I Psustk uwtä Gesang " H

straße 35, II links .
Loadvarzellco l »0 Mark ,

30 Mark , Abzahlung monatlich 20
bester Gartenooden . dich: am Dahnhof .
verkauft M. Hein , Berlin , Bößow -

Anzahlung .
Mark , s

M Wer würde kleinrn Haushalt rühren ?
- � �L,di ? g

au > 2 Rinder . 14. 12 Zahre . Ru erfragen
fünft - Heud - i - 9. - Hartmaun . «nuenstraß « 1 .

Platinabsall «.gxhnacbifle .
Blei . Queckstlher . Silbcrlchme ! «-

Lätzinn
Gold -

lchmelzerri Ehristionat . Röpenicker -
stroße 39 iHaltkstclle Adalbertsiroßel

kladnacbiste . Zdelmetallbruch Queck-
stlher . Rinn . Blei . Silberlchmelz «
Ehristionat Rkoenicker straße Zll, lMan -
teurfelstraßel . '

Earl Roerner , Bell ' - Allianee - Str . 79 V.
täglich 10 —6, Sonnabends 10—4. Berg¬
mann 8068 und 6394.

Zimmer

ftevDffeft . nur bte ©SfffKTar »Alt - >

Goomiqe « Riamez , leer trfscr miSbliert
fäch , ( frextm ) , GiLdluvq Vavadie� .

,iui . u im _ _ _ __ _ __ _ _ _.SObnsd�r- f . fünfaeiiii M wüten wm
Scmid " . Köpenick , ©rüitauerftrafta Dabuüof Grünau ( fünf MinutenÄuw .
Televönn 1690. liefert schnecnzeche i )U5. Umfteiaebc recht , aung ) . �vMv' . �er .
5Zäsche Hu biüisffcn Preisen . Äbbowna strafte fünfundAwamis . <2uytfr ?und -
Donn�staa . bevorzug� .

' lellssziisMz !
i fiailn in IinSrtt i

fpantsche Tajerreliung sucht
tue Dac ». rs teil u n g einen
rcfSglichst u n ver he ir atetea

Der heattgen Stadtanflaze Ucgt ein Prospekt der Flrmo » ermeriv Psetr
bei , betreff , »tärohar Invcolar ' AiurerbaDf * ' , woraus wir unsere Leser besrmdcr ,
hinweiset ».

Pstus, > in5i » eizmente ! r
Llnkpionoe . Überaus preiswert Piano -

' nbrik 9: nk Brunnenstraße 85
Sie zahlr » in kleinen Raten ohnä

Anzahlung für Pianos , neu und ge-
braucht », groß , Auswahl . Pianohaü »,
Rönozaräßrrstiaßt SL

Spanien »

freister
Jör ihre Tiefdruckebtelfung
der mit ollep einsahlZ - lgen terbn - Arbeiten bestens
vertraut sein mi; 5. Ernfinsctit , aber nicht Bedingung :
elni je iranrösischc oder spanische Sprachkenntnisre .
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Amerika erwartet deutsche Anleihen
Die Lage ist günstig , sagen amerikanische Wirischastsführer . - Llnd Herr Schacht ?

WahrsnÄ in D« utichtand durch d « n SUtchsbanfptäföeuten die

Wirtschaftslage tünftlich durch die Zlbsperrung gegen dos Auslands .

kapital i miner mehr verschlechtert wird , warten die amerikanischen

Kapitalgeber auf die deutsch « Kapitalnachsrage . Sie find davon

überzeugt , daß di « Gesundheit der deutschen Wirtschaft auger Zweifel
sieht und daß sie mit der Weitergabe amerikanischer Kapitalien an

Deutschland nichts riskieren . Wir zitieren zum Beweise zwei Aeuße -

rungen . die von amerikanischen Bankiers in den letzten Tagen ge -
inacht worden find .

Francis Sisson , der Vizepräsident der Guaranty Trust

Company aus Nsw Dort sagte : ,Ln den Dereinigten Staaten hat
es nur wenig oder überhaupt keinen Zweifel über
den gesunden Zustand der Grundlage der deut -

ichen Wirtschafts struktur gegeben . Der Rückgang der

deutschen - Kapitalanussionen in USA . während der ersten dreiviertel
des verflofienen Jahres ist auf ganz andere Ursachen zurückzu -
iühren . - . In dieser Zeit waren die Geldverhaltnisse in den Ber -

einigten Staaten einer Untcrbringimg van Ausländsanleihen durch
aus ungünstig . Ueberdies kam da » schnell « Wachstum der omeriko

Nischen Industrie in einer Zunahm « der heimischen Neuemissionen
zum Ausdruck , welche den Ilebcrschuh des ameri konischen Anleihe .
Spitals für sich beansprucht Habels Da nun in jüngster Zeit große
Summen am omerikaniichen Wertpapiermarkt frei geworden und die

Geldsätze zu gleicher Zeit zurückgegangen sind , so sind die Aus -
sichten für eine Begebung deutscher Wertpapiere
in Amerika während des kommenden Jahres sehr g ü n st i g. "

Herr E b e r st a d t , früher bei Dillon , Read u. Co. , jetzt Teil -
l >aber der Bantfirma Otis u. Co. , sagte : „ Der Rückgang der Zins -
sätze in Amerika und das Vertrauen , daß der Poung - Plan binnen

kurzem von den beteiligten Nationen angenommen werden wird ,
Iwben in den Bereinigten Staaten das Gefühl ausgelöst , daß der
Geld ström von Amerika nach Deutschland in

kurzer Zeit wieder aufleben wird . Eine derartig « Eni -
wicklung wird nicht nur erwartet , sondern man steht ihr auch
sympathisch gegenüber , wenngleich möglicherweis « der

Verwendungszweck der Anleihen schärfer beobachtet werden wird als
bisher /

Der amerikanisch « Aapitalgeber hat also nicht im ? Vertrauen zur
deutschen Wirtschaft , er fürchtet nicht nur keine Berluste aus deut¬
schen Anleihen , sondern er wartet geradezu auf die deutsche Nach -
frag « nach amerikanischem Kapital . In Deutschland besteht auf der
ander « » Seite «in ungeheurer , volkswirtschaftlich durchaus zu recht .
fertigender , weil rein produktiver oder au » Steuern überhaupt nicht
zu deckender Bedarf . Für dies « Zwecke Steuermittel oder Betriebs -
eiimahmeu zu verwenden , ist geradezu ein volkswirtschaftliche » ver¬
brechen . Zu diesem Verbrechen wird die deutsche Volkswirt .

fchast augenblicklich durch den Reichzbankpräsidenten
Dr . Schacht gezwungen . Gleichzeitig geht die Wirtschaft vor
die Hunde in einem Augenblick , wo man nichts so dringend brauch ?
als Arbeit für Millionen Unbeschäftigte und einen ungeschädigten
Kredit bei den ausländischen Kapitalgebern . Wie lange noch
wird es geduldet werden können , daß volkswirtschaftliche Notwendig .
leiten durch eine hirnverbrannte Anleihepolitik mit Füßen getreten
werden ?

Letzte Treuhänderberichte .
• Ott �eichsbaattommissor zur Wirtfchastslage und zur

öffentlichen Verschuldung .

Wird der Nouiig - Plan im Haag airgeiwimnen , so hören alle
Reparationskontrvllen innerhalb Deutschlands auf . Dann sind auch
inc jetzt der Oefsentlichkeit ü bergebenen Berichte des Kommissar »
bei der Rcichsbank . des Eisenbahntommissars und
des Kommissars für die verpfändeten Einnahmen für
die Zeit nmn l. September 1928 bis zum 31. August 1929 die
letzten gewefen , denn rechtlich soll die Laufzeit des Poung , Plans
bereits am 1. September d. I . beginnen . Mit der Kontroll « werden
auch dies « Berichte der Geschichte angehören .

Einiges Interesse verlangt der Bericht des Reichsbonk -
tommissars Prof . Dr . G. W. I . Bruins , der absolut neutral
abgefaßt ist , sich nur an die Tatsachen hälr und infolgedessen auch
sich zu der politischen Rolle des Reichsbaukpräfidenten Dr . Schacht
nicht äußert . In den Schlußbetrachtungen des Berichtes wird auch
zur öffentlichen Finanzwirtschaft in Deutschland
Stellung genommen . Es wird ausdrücklich festgestellt , daß die Be °

friedigung neuer Kapitalbedürfnifle über den Betrag der ku «sende »
internen Ersparnisse hinaus während der letzten anderthalb Jahr «
mir noch auf

�Kosten einer Vergrößerung der kurzfristigen
Verschuldung stattfinden tonnte . Das bedeutet auch für
Reich und Kommunen , daß diese überoll da , wo Anleihen vor -
gesehen waren , die aber weder im Inland noch im Ausland unter -

gebracht werden konnten , «ine starte Erhöh irng der schwebenden
Schuld zwangsläufig eintreten mußte .

Der Reichsbankkommissar läßt die Frag « offen , ob di «

Ermäßigung oder Beseitigung dieser schwebenden Schuld durch An
leihen oder durch Steuern erfolgen soll , wi « es Herr Dr . Schacht
will . Er hält roeitsr ein hohes Zinsnivoou für Deutschland für
sicher , wenn nicht entscheidend für ein « Entlastung des Geldmarktes
von dem Druck der öffentlichen Schulden in angsmessener Frist
vorgesorgt wird . Jedenfalls spricht er sich nicht ausdrücklich für den
Standpunkt des Reichbantprofidenten au » . Nach seiner Meinung
würden durchgreifende Maßnahmen besonder » geeignet sein , sowohl

auf die Kapitalaiifnahm « im Ausland , als auch auf di « Kredi�

bedinzungen günstig einzmrürksir
„ Mit Befriedigung kann feftgkfteill werden , daß , wie fcbwer

die Kreditschwierigksiten aus das Wirtschaft »leben drückten , die Pro¬
duktionskapazität hierdurch im allgemeinen nicht beeinträchii zt
worden ist ", mit diesen Worten unterstreich auch der Reichsbank
komniissar sehr nachdrücklich die von un » immer betonte , ganz
außerordentliche Widerstandskraft , di « die deuiftbc

Wirtschaft im vergangenen Jahre trotz der fast völligen Drosselun, ?
des ausländischen Kopftalzufiusses bewiesen hat . Auch für die

zukünftige Entmicklung ist der Reichsbankkammiffo . r im ganzen
optmristifch .

Der Absatz der Kaliindusirie .
Di « Abladungen der zum Deutschen Kaltsyndikat gehörenden

Kaliwerke im Dezember 1929 betrugen 995 942 Doppelzemncr
Reinkali gegen 1 971 548 Doppelzentner Reinkali im gleichen Moii . ft
des Borfahres . Im Kalenderjahr 1929 wurden von den
Kaliwerten insgesamt 14914164 Doppelzentner Reintali gegen
14 213 874 Doppelzentner Reintali im Kalenderjahre 1928 versandt .
Die Abladungen in den ersten 8 Monaten ( Mai bis Dezember )
des laufenden Düngejahres betragen 7 4SS713 Doppelzentner Rein¬
tali gegen 7 829 946 Doppelzentner Reinkali in den ersten 8 Monaten
des Düngefahres 1928/29 .

Anfkokt zu den Reedereidividkuden . Di « Hamburg - Süd
amerikanisch « Dampfschiffahrtsgesellschaft komm ?
auch in diesem Jahre als erste Großreederei mit ihrem Abschluß
heraus . Auf der bereit » abgehaltenen Aussichtsratssitzung wurde be¬
schlossen , für 1929 wieder die gleiche Dividende von 8 Prvz .
wie im Vorjahr zu verteilen .

Gründung des westdeutschen Ziegelsyndikal ». In Westdeutsch
land ist jetzt das Ziegelsyndikot unter Dach und Fach ge.
kommen und hat - un 1. Januar seine Tätigkeit bereits aufgenommen
Das sogenannt « „ Dachsyndikat " in Köln umfaßt 19 Bezirkssyndikat «.
denen sämtliche rheinische Ziegeleien angeslhlossen sind ,
Eine der wichtigsten Aufgaben des neuen Kartells ist , Außenseiter .
die sich störend bemerkbar machen , als Konkurrenten aus der
W « l t z u schaffen . Die leitenden Männer in dem neuen Ziege !
syndikat haben von der rigorosen Politik der Z e m e n t k a r t e l l e
offenbar gut gelernt .

Auslandsauskrag für die Deutsche Werft tu Hamburg . Die zum
Kanzern der Gut « » Hoffnungshüti « gehörige Deutsche
Werft in Hamburg ist zurzeit verhältnismäßig gut beschÄtiat .
Di « Werlt hat jetzt neüerdmgs von Norwegen « in « n Ton ?
damipser von 11 500 Tonnen Tragfähigkeit in Bau erholten , so daß
ber Gesamibestand der in Arbeit befindlichen Schiffe Rch auf etwa
190999 Tonnen belauft .

Süchlkouzeutratum und SllUeguug . We au » Hagen gemeldit
wird , fall die Rh « i n i f ch - We stsäl » sck « Stahl - und Walz
werk « - Zl . - V . GeHenlirchen Antrag auf StMegun « der Hagener
Gußstahlwerk « gestellt haben . Die Zahl der htervo » betroffenen
Arbtlter und Angestellten beträgt 689 Personen
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Was tat Präsident Hoover ?
Oer Kampf gegen die Krise in den Vereinigten Staaten .

Oktober setzt « in Amerika bekanntlich die schwerste Börsen -
krise ein , die die Welt je zu verzeichnen hatte . Der „ Vorwärts " Hot
fartlaufenö darüber berichtet . Eine allgemeine Wirtschaftskrise
drohte int » USA . Deshalb unternahm die amerikanische Regierung
Schritte , um mit allen erdenklichen Mitteln einem Geschäftsrückgang
und dem Ausbruch einer Krise entgegenzuwirken . Der Erfolg der

Maßnahmen ist noch ungewiß ' , in keinem Land der Welt

hat aber bisher eine Regierung in so umsässcnder Weise und Mir

solcher Tatkraft Krisengesahrcn bewußt entgegenzuwirken versucht .
In höchstem Maße verdient dos Vorgehen aber internationale Dcach -

tung , auch deshalb , weil angesichts der weltwirtschaftlichen Führer -
stollung Amerikas jede Veränderung seines Wirtschofiskörpers über

feine Grenzen hinaus sich auswirken muß und weil für den Fall
des Erfolges das amerikanische Beispiel erfolgreicher

Kanjunkturregelung richtunggebend bleiben wird .

Die Konferenz für aktive Konjunkturpolitik .

Präsident Herbert choovcr , von Be « uf Ingenieur und

besonders bergbaulichen Interessen nahestehend , mar der leitende

Kopf dieser Stützungsaktion und hat sich dabei — nicht zum ersten -
mal — als ein sehr weitsichtiger lind höchst energischer Repräsentant
de » amerikanischen Kapitalismus erwiesen . Er begnügte sich nicht
mit Aufrufen und Versprechungen , sondern berief sehr bald eine

Anzahl Wirtschastssührer von Rang nach Washington , uin mit ihnen

praktisch die von ihm vorgeschlagene Konjunkturpolitik in allen

wichtigen Einzelheiten festzulegen . Auch nach Ansicht der 2Z indu -

striellcn Unternehmer , die zu diesem Zweck Ende November in

Washington weilten , war der Zeitpunkt für Untersuchungen der

Marktlage und Resolutionen höchst ungeeignet und - sie verlangte
statt dessen schnelles , tatkräftiges Eingreifen . '

Mahnahmcn der Regierung felbft .

hierbei ging die Regierung s e l b st mit einigen wirkungs -
- vollen - Maßnahmen voran : . sie forderte die Wirtschaft auf , vom

Redisf onkredit der Reserve b ante » reichlich Ge -

brauch zu machen und verhinderte so die bei drohenden Wirt -

schaftskrisen immer sehr gefährliche Erschüttennrg des Kredits . Ei «

erhöhte im staatlichen Haushaltsplan die für Bauzwecke

vorgesehene Ausgabensimime um 2Z0 Millionen Dollar ( über 1 Mil¬

liarde Mark ) . Sie kündigte außerdem eine Senkung der
St c n er n an .

Die ergänzenden Rlafznahmeu der Wirtschaft .

Diese Regierungsmaßnahmen wurden unter dem Einfluß
Hoovers von den führenden Unternehmungen durch entsprechende
Wirtschastsmaßnahmen ergänzt . Die Vertreter der großen Eisen -
bahngesellschasten sagten zu , daß sie ihr Bauprogramm im

Jahre 1930 mindestens auf der Höhe der Jahre 1928 und 1929

halten wollen . Insgesamt haben sich die ö f f e n t l i ch « n V e r -

s o r g u n g s u n t c r n e h m u n g e n ( Bahnen , Nachrichtenorgam -
' ationen . Elektrizitäts . und Gaswerke ) dahin festgelegt , daß sie im

Jahr 1930 für Neubauten 1,5 Milliarden Dollar und außerdem sür

ErneuWingeü und Reparachre » Weitere . 41. 0 - MMionM , ! �Iar , aus -
aeben werden , akleK - in ' « llem also - etwa - 8 Milliarden Mark .

Hiervon ' entfallen allein ans. die El . « kt rszt täts g. es e ll -

- fchaftbn nicht weniger als ' ' 8b5 Millionen Dollar : bei vieten von

ihnen ist . das Bauprogramm fjir 1930 in größerem Umfapg ' fest -
gelegt als für 1929 . Die entsprechenden Neubauaufträge wurden

teilweise unmittelbar nach den Besprechungen mit Hoover in ihren
Einzelheiten bekannt gegeben und an - Baufirmen fest erteilt .

In ähnlicher Weise legten sich auch eine Reihe großer
Konzerne anderer Industriegrnppen fest und der chemische
Dupont - Konzern erklärte z. B- . 1930 sür Neubauten 25 Mil¬
lionen Dollar zurückstellen zu wollen . Bon industriellen Groß -

Unternehmungen , die dieser Praxis voll zustimmten , waren z. B.
in Washington vertreten : die beiden großen AutomobllkonKerne
General Motors Corporation und Ford Motor Eo. , die

größte amerikanische Elektroftrma General Electric Co. . der

große Chemiekonzern Dupont de Nemours , die größte Oeliirma der

Welt Standard Dil Co. of New Jersey , die großen Waren -

häus > er , Stahlkonzerne usw . : außerdem stimmten auch die

Vertreter der führenden Regierungsstellen , die Farmerverbände ,
Gewerkschaftsorganisationen usw . diesem Arbeitsprogramm zu.

Verständigung über die Lohnpolitik .

Van den 22 Großindustriellen erklärten 9, die Löhn «
senken zu wallen , während ander «, unter ihnen Henry Ford ,
Lohnsteigerungen ankündigten , um dadurch die all¬

gemeine Kaufkraft zu heben und die Voraussetzung für ein « ge -
steigerte Nachfrag « nach Waren zu schaffen . Aus die Initiative
Hoovers hin einigten - sich Unternehmer und Gewerkschaftsvertreter
dabch , auf Aendsrung�der gegenwärtigen Lohnhöhe ftnd

auf die Einleitung von Arbeitskämpfen in nächster Zeit oerzich -
ten zu wollen .

' Dieser Konjunkturpolitik wenig zugänglich zeigten sich dagegen
die B a nun t e r n e h tn U' b g' e wobei zu berücksichtigen ' Pt . ' daß
schon soll einiger Zeit in den Vereinigten Staaten ein starkes

Ueberangsstot . a » Wohnraum besteht - , jedoch besteht auch
hier die . Hoffnung , daß im Jahr «. 1930 die Bautätigkeit mindestens
den Umfang ' des Vorjahres haben wftd . . . . .

Mehr Daren ins Ausland ' — Das Echo in USA .

Einen weiteren wichtigen Programmpunkt bildet die Ausforde -
rung der Regierung zu verstärktem Warenexport : de -

kanntlich leisten gerade für die Ausfuhrentwicklung das Deport «

ment of Comme ' rce und einige anders amtliche Stellen weitest

gehende Vorarbeit , und eine Forcierung dieser Tätigkeit ist um so
mehr zu erwarten , als ja Herbert Hoooer selbst 7 Jahre lang , bis

zu seiner Präsidentschaft , an der Spitze des Department os Com¬

merce geftoröen hat .
Es mag richtig fem . daß , wie eine Fachzeitschrift zu den Er¬

klärungen der Jndustrieoertreter kritisch bemerkte , diese einschließlich

ihrer Belegschaften nur etwa 4 Prozent der amerikanischen Be -

völkenrng repräsentieren . Auch war dos Echo , das die Zlnkündi -

gungen der Regierung und der Konzerne bei anderen Wirtschafts -

gruppen fanden , nicht immer nur zustimmend . Der demokratische
Senator Mac Kellar bezeichitete das Wirtschoftsprogramm
„ als eine Prämie für die Börsenspekulation " .

Andererseits haben aber z. B die Gouverneur « der meisten
Staaten den Maßnahmen Beifall gezollt , und zwar nicht nur mit

Worten : man spricht von 800 Millionen Dollar , die die Gouverneure

für beschleunigte Durchführung öffentlicher Arbeiten bereitgestellt
haben . Henry Ford meint « , Präsident Hoooer sei in der

Tat imstande , dem Land zu zeigen , daß kein Grund für irgendwelche

Befürchtungen vorliege und die Zukunft unter allen Umständen

gesichert sei : auch Vertreter anderer Konzerne , wie Owen

D. P o u n g von der General Electric Co . und Sloan von der

General Motors Corporation erklärten sich nach der Konferenz mit

den Zukunstsavssichten sehr zufrieden .

Welche Erfolgsmöglichkeikeu sind vorhanden ? — Ge¬

fahren sür Europa ?

Man mich sich hier einige wichtige Vorgänge vor Augen halten .
Schon vor der Börsenkris « zeigten das Baugewerbe, . . die Stahl -

Industrie , der Auiomobilbau und andere wichtige Industriegruppen
einen allmählichen Rückgang der Umsätze . Die Ausnutzung der Lei¬

stungsfähigkeit des Stähltrusts ging z. B- von 83 Proz . im

hmet , « erishchr 1928 au ? 75 Proz . fat ttUbeg IS » « sftfi fei «
Automobil produktiv » , die bereits im September ISN mft
42SOOO Personen - und Lastkraftwagen niedriger war als im Eep -
teinber 1928 , ließ im Oktober weiterhin auf 403000 nach . Slndere

Industriezweige zeigten allerdings so erhebliche Umsatzsteigerungen ,
daß - dennoch die industrielle Gesamtproduktion der Vereinigten
Staaten im Herbst 1929 den vorjährigen Stand noch um etwa
10 Proz . überragt haben dürsten .

Die Absatzbeschränkung einiger so wichtiger Industriezweig «
deutet aber doch auf ein sehr ernstes Problem hin . Man hall « sich
vor Augen , daß bereits Anfang 1928 in den Vereeuigten Staaten

mehr als 23 Millionen Kraftfahrzeuge vorhanden waren ( auf ja

fünf Einwohner ein Fahrzeug ! , so daß heute die Mehrzahl der

amerikanischen Familien im Besitz eines Autos ist . Die ameritamsch «

Industrie war 1928 zu etwa 80 Proz . auf elektrischen Betrieb um -

gestellt . Rund 70 Proz . aller amerikanischen Haushaltungen waren

an elektrische Leitungen angeschlossen , in den Städten sogar etwa

90 Proz . Liegt hier für sehr wichtige Bedarfsgebieta nicht schon
eine gewisse Sättigung vor , so daß hier die Nochfrage künftighin
in der Hauptsache auf Ersatz älterer Erzeugntsie durch neue be¬

schränkt sein wird ? Wird aber die wachsende Leistungsfähigkeit der

Zluto mobilfabriken , Elektrofirmen , Stahlwerke . Wasch ! nenboufirmen

usw . nicht selbstverständlich für inländische Marktverluste mp so

energischer in einem gesteigerten Export Ersatz suchen ?

In Washington wird zwar nachdrücklich bestrillen , „ daß
Hoover bei seinem Hinweis auf die Möglichkeit einer Ausfuhrsteig «- .
rung dabei an irgendein Dumping auf dem Wellmarkt gedacht habe " .
aber ein Dumping ist angesichts der Monopolstellung Amerikas bei

der Kreditgewährung für Warenlieferungen gar nicht not « . Jeden¬

falls liegt in dieser Kehrseite der amerikanischen Konjunkturpolitik

ein Moment , das für die europäischen exportierenden Wirtschafts »
staaten sehr gefährlich sein kann .

Immerhin ist auch die Exportsteigerung nur «in « Med in der

Kelle von großzügigen Aktionen , mit denen Amerika em « drohende

Wirtschaftskrise systematisch zu bekämpfen oersucht hat . unk » wenn auch

Zuspitzungen der Wellmarktkonkurrei� eine wichtige Folg « sein

können , so bleibt doch das amerikanische Porgehen «in epoche -

machendes Beispiel , dessen Ergebnisse gründlich studiert zu werd « ,

verdienen .

Bemberg sieht gut .
tlmsahsteigeruug auf 53,5 Millionen Mark .

Di « Bemberg - Aktionäre hallen im letzten Jahre nichts zu lachen .
Die schweren Kurseinbrüche in der monatelangcn Bärsenkrise in

Deutschland wirkten sich bei den K u n st s « i d e a k t i e n und be «

sonders bei den spekulativ in die Höhe getriebenen Kursen
vvn Glanzstoff und Bcmberg besonders kraß aus . Der Bemberg -
Aktionär , der zu Ansang vorigen Jahres für eine lOOO - M. - Anleihe

noch einen Kurswert von 4440 M. notieren konnte , mußte zu
Silvester betrübt feststellen , daß das hohe Kursgebäude von Bein -

berg bis auf 132 Proz . zusammengesackt war . für eine
1000 - M. - Aktie also nur noch 1320 M. gezahlt wurden . Tie fort -

gesetzten großen Kursverluste der Kunstseideaktien haben an den

deutschen Börsen immer wieder Krisengerüchte über Bem -

berg und die Sunstseidenindustrie ausflockern lassen , aber der . jetzt
von dem Bemberg - Konzern vorgelegt « Jahresabschluß für 1SW/2S

zeigt , daß hiervosi keine Rede sein tonn .

Trotz de ? heftigen Kohkurrenzkäwpfe nach der Sprengung
d e s d eftf s ch e n , K u n ft sekd e k art el ls ( der Viscvse - Känven -
Äon) , die auch an Bcntöeig Nicht spUMs vokübergegängen sind ,
konnte der Konzern durch seine umfangreich « Spezialsabnkation
seinen Gesamtumsatz von 51,5 auf 53,5 Millionen Mark st e i-

gern . Auch in der Gewinnentwicklung ist kein Stillstand etnge -
treten . So haben sich die B « t r t e b s g e w i n n e, die sich 1g2o/27

auf 11,1 MLionen und trn folgenden Jahr « auf 13 . 5 Millionen

beliefen , im Berichtsjahr auf rund 14,5 Millionen gesteigert .
Ein glänzender Beweis für die Rationalisierungsgewinne in der

Kunstseidenindustrie ist , daß der Bemberg - Konzern seine Hand -
l u n g s u n k o st e n trotz der erhöhten Umsätze und Gewinne gegen -
über dem Borjahre um eine Viertelmillion senken konnte und sie
mit 3,97 Millionen auf dem Stand « von 1926/27 hält , während in
der gleichen Zeit die Betriebsgewinne sich um mehr als
30 Proz . erhöht haben .

Der mit 3,2 um 1 Million geringer ausgewiesene
Reingewinn ist noch kein Beweis für einen Ertragsrückgang
bei Bemberg , denn der Gewinn ist diesmal um 4,8 Millionen für
Abschreibungen auf die Werksanlagen gekürzt worden .
während im Vorjahre für diese Zwecke nur 3 Millionen abgesetzt
worden sind . Wenn auch infolge der großen Werksneubauten das

Abschreibungsbedürfnis bei dem Unternehmen diesmal zweifellos
höher ist , so deutet doch die Heraufschraubung der Abschreibungen
um - 60 Proz . auf eine sehr kräftige Gewinnreservie -
rung - hin . Da die Abschreibungen von dem Unternehmen genau so
verdient werden müssen wie die Gewinne , läßt sich bei Bemberg
einschließlich der Abschreibungen ein um 10 Proz . erhöhter
Gewinn von insgesamt 8 Millionen errechnen . Die Herab -
setzung der D i v i d « n de von 14 auf 8 Proz . ist durch die Kap : tal -
erhöhung von 28 ans 40 Millionen bedingt und zugleich auch eine

Vorsichtsmaßnahme .
- — Offenbar stcht " die Derwaltung des Bemberg - Konzerns auf dem

Standpunkt , daß die Läge innerhalb der deutschen sowie in der inter -
nationalen Kunstseiden in dustree auch zurzeit noch so ungeklärt ist, .
daß die großen Konzerne sich für die etwa noch bevorstehenden
Kämpf « ihm finanzielle Stoßkraft erhalten müssen .

Polens groß « Auslandsschulden . Die polnische Verschuldung
hat im Jahr « 1929 über 4,9 Milliarden Zloiy berrogen . Es hat
im Budgetauzschuß des Sejm Aufregung darüber gegebmt , daß von
dieser Gesamtverschuldung nur 8,4 Proz . Inlands »
schulden , der Riefenrest dagegen AuÄandsschulden sind .

Einkommen und Tkeubaumieten .
Rur eine dünne Oberschicht kam » ? leubaamieteo zahle »-

Eine Enquete über Neubaumieten , die der Bu « d beut »

scher Mieter vereine veranstaltet hat , haben mohr als

300 Gemeinden aus dem Reiche beantwortet . Die Auswertung des

Ergebnisses zeigt , daß das Verhältnis der Einkommen zu den Reu -

bäumieten deullich erkennen lasse , daß vielerorts nur eine

dünn « Oberschicht der Bevölkerung in der Log « ist .

dies « l >ohen Mieten zu bezahlen oder daß mehrere Verdiener in der

Familie vorhanden sein müssen , um gemeinsam die Mete tragen

zu helfen .
Der Bund deutscher Mietervereine betont , daß mit einer neu -

zeitlichen Wohnungspolitik in bezug auf die technische Erstellung
der Wohnungen noch nichts getan sei , wenn nicht die Mieten

den Einkommen angepaßt werden

Hauszinssteuerhypotheken 1930 .

Zlenderuag der Nichklimea .

. Für die Vergebung von Hauszinssteuerhypotheke » zu Woh ,

nungsbauten , die im Jahre 1930 errichtet werden sollen , sind
von den zuständigen Ministerien nach Mitteilung des Amtkchen

Preußischen Pressedienstes neue Grundsätze bekanntgegeben .
Die Grundsätze schließen sich - in der Hauptsache den vorjährigen

Richtlinien an . -
Neu ist vor allem die Bestimnnmg , daß am 1. April 1930

die Tilgung derjenigen Houszinssteuerhypotheken zu beginnen

hat , die in dem Rechnungsjahre 1924 bewilligt und bis einschließlich
1. April 1925 völlig zur Auszahlung gelangt sind . Für die nach
ddn 1. April 1925 ausgezahlten Houszinssteuerhypotheken ist von
einer Tilgung für die ersten 5 Jahre von dem aus die Auszahlung
der Schiußrate folgenden 1. April und 1. Oktober eines Jahres ob

abzusehen .
Weiterhin bestimmen die neuen ' Richtlinien , daß ein « Herab »

setzung des Zinssatzes für die Hauszinssteuerhypochek von

3 Proz . bis auf 1 Proz . hinfort nur noch zulässig sein soll , wenn

sich aus der GefamLbelastung des Neubaus ein « Mist « ergibt , die

150 Proz . der Friedensmiete für entsprechende Allwohnungen
überschreitet _ _ _ _ _

Glassyndikate im Angriff .
In der deutschen Glasindustrie herrscht schon seit

Jahr und Tag ein Kartellterror schlimmster Art . Besonders

rigoros ist die Praxis des Kölner Spiegelglassyndickats .
das unter belgisch - sranzösischem Einstuß steht . Der belgische
Solvay - ftp n zern und Ö« französisch « Gobain » Gruppe
herrschen in diesem Syndikat , dessen Tätigkell schon mehrfach böses
Blut in der Oeffentlichtell erregt hat . unumschränkt .

Dieses Kartell hat jetzt einen Vorstoß in die Tafelglas »
i n d u st r i e unternommen und in der Fürther Tafelglas
A. - G. festen Fuß gefaßt . Offenbar will also die sehr kapitalstark «
belgisch - fränzösische Gruppe — der Gobain - ftonzern allein oerfügt
über 450 Millionen Franken Äaplläl - » ihren beherrschenden Ein »

sluß in der deutschen Glasindustrie bis zu einem Monopol
ausbauen . Bei den fast unerschöpflichen ftopitalreserven der beiden

Gruppen dürfte das Eindringen in die Fürther Tafelglas A. - G.

auch nur der Anfang eines größeren Aufsaugeprozesses fein .
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LugenStveLhen btt Sozialisien und Freidenker .
Wi « im Herbst 1323 werben auch zu Ostern 1930 die

Frühjahrsjugeiidweihen unter dem Namen „ Ju gen dra eisten
der 6,031 a l i ste nun d Freidenker� gemeinsaip . veranstaltet
vom Ortsausschutz Berlin des ÄDGB . , Bezirksverband Berlin der
SPD . . Verband für Areistentertum und Feuerbestattung E. 23. , Bez .
Groß - Verl - n ,

'
Bczirksnerbond Berlin , im Bund der fresen .Schul,-.

gemeinschasten ' Deutschlands , unL ' von ' der AroeitsgemAnWaft sözm !
'

demokratischer Lehrer Deutschlands , , B«lrkK,z ? uxpe Berlin .'
Da die Aorsterestungsstu�s�iide Janilar nächsten ' Jahres be -

ginnen , bitten wir sosortiae Anmeldung unter Zählung der
Cinschretbegebuhr von SO Pf . bei nachstehend aufgeführten An -
Meldestellen oorzunelMen : - '

Vcrvx! ltzillq »Sk»>- i SHttc : H Lehmana . SR. 54, Ackerst?. 174 sRvrwSrts . »
öpctition ) . — Deulschcr Mr' allarbeitcrvsrband , C. 25, Linienstr . W—85 sgrSffnet
» —l « Itln , ikreitags s —IS Uhr. r - sanabcnds S —lZ !ll,r ). — greig - wrrtrckiast .
iiche Zuaenüii -ntral, : . SO. 16, Sagelutckr 24 —SS, 1 Tr. . Ziamrr 7a' tzröffnrt
S —17 Uhr . itreitoaS ' S —IS Uhr. SennabenSa S�- tZ Uhr) .

V«rwalt >i »p«be,Irk Tirihart «»: S. Joseph , SR®. 31, ZSilhelMshaoenui
Strofic 48 . (■®t >tffläiis . £pt4it !on1.

SJctiraUiiaijstKsitl Stlrtiitut : B. Hönisch , SR. 65, Mlltlcr . Eck« Utrrchter
Straße tBori ' Srts . SvediliSll ) . — P. Kroll . N. 65. lltrechier Str . 21 ( Nestau .
rant ) . — P. Dobcostlaw , N. 87, ConnetnLnder Str . 11 ( Restaurant ) . —
K. Arrdersson , R. 81. Stralsunder Str . IS ( Schustmacherri ) . — S. Fischer , SR. 20,
BasUaastr . 7 ( Bormärte - Spedition ) . ■ ,

Be«»all »ua »t «,i ? ! Prcnzlaaer Vera : D. Hoffmann , ?i . 58, Lr>che»«r Str . 8
( Restaurant ) . — E. chcrtst . R. 118, Greifenhapenkr Str . 22 ( Vo�aSrts - Sped : '
tion >. — D. Düs*, SRO. 55. Iiamai : ueI7 ! rchstr . 24 ( Bormärto - Ereditiont .

Terwaltunaobetirl grievrichshoi »! F. Arndt , o. 84, SSiarlusstr . 86 ( Bor- .
«ärtj - Spehrtlon ) . — M. Wartmann , O. 84, Könia - chcrger Str . 87 ( Vioto ' aden ,
�inaanp vom Kausklur ) . - - S. Falle . O. 48, Peier - buroer . Plaß 4 ( Boruxirt . -
spednian ) . — St. Witrsckuß , v. 54. Sststersstaraer Str . 5 ( Restaurant ) .

SdernialtirnMtejüJ Arrurberq : Dorwärt - speditio » SW. LI, Baerwaldslra ze
an der Snetsenaustraß «. — Urban . 20 . 86, fiaunher Plaß 14 —15 ( Borwilrts .
Sveditlotl ) . — V. Li er, 20 . 36, Aaunnnftr . S ( Restaurant ) . — Verband fstr
Fre ' denlertuni und Fsuerbestattuna . EW. 23, Sneilenauftr . 41 ( geöffnet 8 die
16 Uhr) . — Sekretariat der Sugendevoidcn der So»! alisten und Freidenker
V- rltns . 2W. 68, Lindsnstr . 8. 2. So' . 2 Tr. Itnkz , Fiinnrer 2 ( - söffnet S bis
17 llbr . SKUtoocki ? und irrettaas 2 —19 Uhr, Sonnabends 9 —13 Uhr) .

«erwaltnnaestezirk Ehael - itentnre, : Bor? ' Srt »»SvkditI - n Cstarlotteybura ,
Sesenhetwer S' r . 1, pari . — Frau Ioachinite , Tbarlottcnduti . Kaiserdamor S5,
Eingang Rognlßstraße ( Dormärts - Spedition ) » 14 —18 U7,r. — ff. Schmidt . (Schar/
' . ottenburg . Rsstnsnstr . 4 ( Laden) . — deutscher V- rZ - grsbund , C5arl »ttenl >urg .
Vaure . ucher ' Str . 31.

Bern - lt - ngsberirk Spanda » ! Rektor M. Schu) , «. Spandau , WichelmstatO
So�kood' astraß « ( Ledensgemeinschaftaschule ) . — Rektor T. ffechnrr , �Spandau .
Rcuftadt . Miitelstraße ( LeZeusgenreinschaftsschule ) . — »Bolksblatb�Zuchhand�
llrng . Spandau . Votsdamrr Straße . . „ -

Ver>oaltn »g,be >irl Wilmersdorf : ffrau Ungar « , Witmerzdorf . Hanauer
Straße 43. Siedlung .

«rrui - ltungsdezirl « « » tberg : - R- thmsirn . . . Schöneberg , . «elgiger . Str . 27-
tBdrwitrtslSpedition ) . — ff ran klannttar , Schöneibsrg , Apostel - Pautus - Str . 7. —
®. Schaiidt . ffriedenau , Bachrstr . S.

SBraoolliutflsbeilrf Steglist : ff. Hanibui «. EtegNt , Schloßstr . 163. —
K. LchZmvett- ' r . Lichter ' eldoV . , HSndetstr . 5. — ®. ffelgentreu , Lankwitz, '
Kauer - Wichelm - Str . Sg.

lil - rwattun - �beiiik Reulölla : SLormärts - Spedition ReukiD », Stigfrred .
ltraße 25 - 26. 14 —18 Uhr. — Borwärts - Epedition Reukölln , Recharstr . 2, 14 bt ,
I ? Uhr. — Partstbureau . RsukWn , ffuDastraß « ( Zdea ! passag «) , Aufgang 8,
17- 19 . Uhr.

«erwaltenasiajttt Treptow : 2. Wackelburg . Treptow . Graetzstr . 50 ( Bor.
wSrts - Spedit ' on) . — W. oiecklas, Vaumscknilenweg , Lchradcrftr . 16. ». III . —
M. TTiielt , Riederschönewsche . Rerliner Str . 38 ( Restaurant „Sur Postst . —
Siege . Adlersho ' . Bismarckstr . 29 ( Restaurant ) .

Verwaltung, ) , «, irk Köpenick : S. Willigm , Köpenick . Alte Dahlw - ßcr
Straße ' 72. — Otto , ffriedrichichagen , Lirchstr . 34 ( Restaurant ! , — ff. Klein ,
stjrstnau , ffrtedrichstr . 17 — Hcimann , Vvhnsdorf , Waltercdorser Str . IM
( Restaueanr ) . — ff. Krail . Rahnsdorf , fforftstr . 9.

?«rnialtu »a»b«,ir ! Lichtenberg : Rektor Sänger . Lichtenberg , Schule ffried -
richftraße . — Rektor Vrib ». Lichtenberg , Schule Marktstraße . — Rekior BSIker .
Sing. Lichtenberg , Schntc Holteistraße . — Rektor Sndvw , Lichtenberg . Schul «
Lcopoldstraße . — Rektor Lex, . Lichtenderg , Schule Echarnrvebcrstraßc . —
A. Rotewid . O. 112, Gärinerftr . 6.

Berwaltn »qkbr »,rt Wcißenfee : 0. Gallo », Wrißcnfcc . Lebderstr , 122 ( Restau -
rant, . — Marguardt . HoSienschenbauseu . Berliner Str . 85 ( Restaurant ) .

, Berwaltungsbediek Pankow : Krnfumoerkaussstellrn in Vankow : Wollank .
straße 102. Berliner Str 47, Breit « Str . 16. Kifstngeustraße . — Konsum .
öertartssftellen in Rtederfchönbaus «»: Kaiscr - Wilbelm - Str . 79, Kaiferwog 60. —
Panleflnu : . SSuckchpIs, Babnbofftr . 15.

Verwallnna,br,irl R«iniSeod »rf : Schön «werk, Reinickrndorf . Ost und Rofen .

tri . Propingstr . 48 ( Restaurant ) . — Bolkzstaus , Reinickendr , rs. West und
ittenou , Scharttwoberstr . 114. — Tornow . Tegel , Echlieper - Eck« Tresckow -

straße . für Tegel . Borstswaldc und Heiligensea .
lllugerdem nehmen «ills Hauskassiercr des „ Perba Ildes für Frei -

denkqrhim und Feiyrdcslatiung E. - P . " Anmeldunaezi für d » Jnffend -
weihen cistgeSeii . ' .7' . . . .

' '

. . . . .

0'

» . Jbtt « _ _ _
Kreiotelcgierten iw

_ _ __ _
S» wird »iinttlich begänne «.

K « Äte «

heuke . Sonntag , 5. Januar .
23 Abt. . Achtung , Genosfcn ! Di« Slvtüien am Dienstag - 7. Januar , nachseste' . i .
5' !. Abt, Sbarlottesburg . Di« Beiirksführer laden 4UM Sahlabend am 6 Januar

durch Kan4,etlel bestimmt er .

' TdMtschdnnbg . '
61. .Abt,. , ffrieben - - . . . Antreten zum Fackelzug Ib . �Uhr Bghnh- f�Ebersstraße .

Funktionärsitzungen
morgen , Moukag , ö. Januar , in den nachstehend angegebenen

Lokalen .
4. Abt . is ; t Uhr bei Brandis , Stra lauer Str . 19, ' ffunktionärsttzung .

Stellungnahme zur Reuwahl der Ahteilungslettunq .
6. Abt. 1S' 4 Uhr bei Dobrohlaw , Swinemitnder Str . 11. ' Sur Abteilung�

Versammlung laden die Bezirks sühr' . r ein.
7. Abt . Igtt . Uhr bei Bärwald «, schlegelstr . 8. .

1>. Abt. 20 IIb " bei Lauritze : , . Butbuilor Str . II . .
15. Abt . 1 » U Uhr bei Obiglo , Stralsuick,er Str . II .
16. Abt. 19,. , Ilnr bei Linzel . Us- dom. str . 22.
17. Abt. 19' . ' , Uhr bei Tos«. SRordhafen 6.

parieinachrichien
GHtfend - o- MN für dies « Nobrik stnd
v « r 1 ! v SW «Z, Siedrnstraß « 3. G fürGroß - Bertin

Beta an das Bezirtssekrctariol
i . Hof. ZTreppru recht », zu richten .

Am Donnerstag , de » 9. Janoar 1090 , 10' i Uhr . Im großen
Saal des LchrerTcratiubawes , Alexanderplalz : .Vor4rag,afcead :

„ S�roletfariscfitc : Oftclmtfunä4 '
Vorlrageiider Genosse Dr. Karl Schröder . /- Der . VaUcadior
Lichtenberg " wird diese Vcrans ' alhmg mit Kampfliedern onv
rahmen . ' Prelc der EintrUtsfcai le JOFIennlg . e Jede Inhaberin
einer Karte Ist berechtigt , steh nadb der Veranstalhmg an einer

i Verlosung ro belelU ' en . Auf Jede 50. Eintrittskarte entfällt eine
I - ochprämlc des „ Bstehcrkrcises " . e Karten sind Im Fronen .
Sekretariat de » Berirksverbande *, Ltodensfr . J . 4- Hof , 8 Treppen
rechts , /immer 4, In der Bnchbandlnng Dle. tr , Linden str . t . Im
„BfidterkreU " , Berlin SW. , Belle - Aliinaee - Plälc 7/ §, t Treppe und
Im. Zigarrengesehä 4 Horseh , Berlin SO. , Engeloler 15yJ0 ( Gesrerlr -
sdraitshans ) » haben . Da » FranensekrelarlaL

18. . Abt . 19 % Uhr bei Schade . Kösllner Str . 9.
1». Abt. 191, Uhr' bei Schrevel , Griintbaler Str . 13.' 26. Abt. . 29 Uhr bei Pose . Kolduiesi : . IS. - « • • "
24- Abt . IW Uhr Sitzung der- SSelriebsvert - nnensieut «, Abteilungseaferenian

und ffunttionäre in der Geschäftsstelle . Utrechter Str . 21.
22. Abt . 19) 6 Uhr bei S«r . k«l , Utrcchtcr Str . 19.
24. Abt . . 19' ,4 Uhr bci Rösner . Slmmanuolkirchstr . 2h.

- « r Abt . - » Mb ' . Ahr- b«i ffenqe. Mjlastr . ö. - . . . . .—- . . . . . . . .- ■. . . . - . .
29. «bt . 29 Uhr wichtige ffunktir närsttzung bei Burg . Prenzlauer Allee.
31. »bt . 29 Uhr bei Goldschmidt , Etalpisch « Str . 36. Alle ffunkÄvnär « mikffcn

anwrsend sein . — Dia Mitglieder des Abtcilsngsvsrstanhes treffen sich
um 19 Uhr ebondont .

3». »bt . 29 Ubr in der Juristischen Sprechstunde . Lindenstr . S. Abrechnung .
41. »bt . 39 Uhr bei Lipfert , Mariendorfer Str . 6. — Di« Abteilungslei tu

ist bereits » um 19 Uhr «bentort .
42. »bt . igi ? Udr bei Wiersdorf ?. Urhanstr . 6.
43. »bt . 196, Ubr l ' «i Kvepp. Psauufer 75—76.
44. »bt . IS ' e Uhr bei Ewald , Ekakitzer Str . 126. Sbellungnah «« zur Neuwahl .
4S. »bt . 29 Uhr bei Wicnziers , Reichebberger Str . IIS, Stellungnahme zur

Neuwahl . -
47. »bt . . 1S?9 Uhr bei Gefche. Wrangeist : . 22 Stellungnahme zur Neuwahl .
48. Abb 29 Uhr bei' Sbeuiann , Brandenburgftr . 1. — Abteiknngssorstand

bereits ein « Stund « früher im gleichen Saal .
ckharlotteaburg . 52. »bt . ' 29 Uhr bei ZZadt, Kakferin - Augusta - Allee 52. —

57. Abt . 19' ,.) Uhr bei Arndt . Santstr . 51.
86. »bt . Marievborf . 29 Uhr bei Görlitz . Ehgnsseestr . 1Z.
88. Abt . Lichteurad «. 19( 4 Uhr Sitzung des Borstar . de» mit den ffunktionären

bei Dclam , Bohnhofftraße . Dia Funktionäre bringen die Listen vom
Volksentscheid mir .

Revlölln . 89. »bt . Ig, 6 Ubr Dorstands . und ffnnktionärsttzung bei Go- nmek.
Sanderstr . 19. — ist», »bt . 1?,� Uhr bei Schabello . Wkichfelstr . 5. ffunk .
rionärocrsammlur g. — »t . Abt. 29 Uhr bei ff ritz Schreiber , fflughafen »
streß « 7. — 94. »bt . IMi - Uhr de: Schröder , Stilnmetzstr » 52.

?g. »bt . Sritz - Buckow. 1914 Uhr bci Siintoer . Ehausseestr . 48 II.
1(8. »bt . OberschZa «weibe . 19 % Uhr bei Winkler , Wilhefminenbofstr . 82b.
168. »bt . Köpeuit . Unsere Bücherei in der Schloßftr . 27 1 ist nun wieder

leben Montag von 19 —29 Uhr geöffnet . Es find Uber 190 Bünde neu
eingestellt . Wir bitten um recht reg « Benutzung . «

137. Abt . Resnlckcntorf - West. 29 Uh: im Dolkshaus Scharnweberstr . U4.
141. »bt . Rofenthal vi, » Riederfchiahausen . West. 29 Uhr bei Türck«. Nieder .

straße . Wichtige Tagesordnung .

UC. nt Ktlstsbaf . Der ffrau er abend fiW dt diese « M- nrt au ».
123s. »bt . KauIsdori . Sib . Der ffrauenabend am 7. Januar fällt zugunsten

des 1. " Ar«i ». Kurs »sebsnds ans . Räherr » ftckhe' Kreisnoiiz .
IZch- Abt. Buch. Montag . 6. Januar , 29 Uhr , im Lakai Söpsert , am Bahnhof

Buch, . . Ei' . istlhrung in ton Sozialismus " . Refrrentin Erna Kresse . .
138. Abt. Heimsdorf . Dienstag . 7. Zanuar , IS' . h Uhr , im Turnböllongebäude ,

. Aoonstraß ». ' Sttvungttahhir . . zur Rruwehl der ffkaueilleitsrln u. so.
1.3.9. Abt . Tegel . Siontag . «... Kanuor , Illftz Uhr, im .Zugendheim Schöneber « er

Straße 3. . Politische S- Ztirc " (ernste und heitere Rezitaiio ' . ien des Schau »' - ' tpIZIers - Oswinb - MtdraK . ' - . . . . .. fc.a
140 . Abt. Witteaav - Nasb . ' llvienstag . 7. . Zanuar . . 1»: . Ubr. . SPffichHmm # der

Koi�umgenossenschaft in Lichtenberg . Treffpunli Uhr Bahnhof'
Wiitenau - Ziord .

Bezirksausschug für Zlrbeitcrivohlfahrt .
17. Krei » Lichtenberg Dienstag, . . ?. Zanuar , Uhr , ■bei Hänselei , Bor »

k�aenee Str . 62, Sitzung des Vorstandes mit Äbtvilungsovleuten und Bilrsi «»
deputierten . ' - - ---

Jungsozialisten .
Gruppe Lichtenberg . ' Riäräen , Montag , 19) 1 Uhr, im Zugendhcim . Gunter »

straße 44, Mitgliederversammlung , anschließend um 29 Ubr Bortroq des G«.
nässen Zakubewiez über Richtungen des Sozialismus . — Jeder Genosse hat die
Pklichti pünktlich zu erscheinen .

Gruppe Bahnsdori , Dienstag , 7. Januar , im Jugendheim . Ngchlelftr . ' 1,
19' . Uhr. . sfortfepung des Kursus Tora ffabinn : Einführung in den Markss »

> mus . — Gäste willkommen . '

Arbciisgemeinschast der Sindersrenude .
Kreis Mitte : Am Montag , 20Vi Uhr . ffovtfetzung des öelferiurfus im Seim

Jehdenicker Str . 24. Wir sprechen über unsere Stellung zur GIternschast . Der »
wegen stnd die. Eltern ganz defonder » eingeladen . — Gruppe Ratteptti : Witt .
woch, 6. Januar . Turnen in der Schul « Sstuppiker Str . 48 ( ' Arkonaplatz ) von
17),.. Uhr ab. - Zonn' ag. Ii . Januar , von 17 —29 Uhr . „ Werlei Lustiges ' im
Heim. — Rotsalken : ZRontag , 6. Januar , Basteln : ffreiiag . 10. Januar . Tänze .

1 — Zungsalken i Dienstag , 7. Januar . Ausspracheabend : ffroi -tog. 10. Zanua ".
Heimabend , - r Restfali «»: Montag . 6. Januar , Splefabrnd . Alle Beranstaltuu .

Achiuna , Gtadtverordnetenfrattion ?
Die t ' ncqsi « Frakttomsiiitting finAct an ? ÄKonlag , den ?

Janua ? - . 10 % Uhr statt .
»

2. Kreis Sictsart *«. Achtung . Bilhungskurfusteilneh - rer ! Der Bitdungs .
tutf «' . R. iersnt Dr. Henntn - ' /en , findet . gm Montag . 5. Januar , 20 Uhr,
he. ! hfOfr , Levetzpw . Eck- Aagomstraße . statt .

3. greis Wiirtting . Am Donnerst ««! 16. Januar , beginnt bor 2. Te- 1 unseres
tr - Iteiligen KürfU ' : Do: Arbeiter und drr neu : Staat . Leiter : Dr. Gregor
Bien stock, . ffimmer ,5 der Weltlüix . u Schule . Wiesen . Ecke Pankstraße .
Da ieder Teil des Kurlus ein adgekchlossenes Ganzes ist . können sich noch
neue Teilnehmen melden . — Die Abteilungen «erden gebeten , für . regen
Beuch zu sorgtza . — SRontag . 6. Januar , 191Z Uhr . wichtige ffraktioup .
sstzung aller SPD>. . - rrcidenterflenosscn bci Eharuz , Dollastr . . 17.

4. Krei , Brenzlouer Berg , ffreitag . 10. Januar , 19- 4 Uhr. Sitzung aller
Mtgewehllen Stadt , und Bezirtoverordnelen mit her «e- isi - itchig im
Bezirksamt . Danzigor Stf . 64, . Zemmer 29. Bolllähtlge , Srfcheineil hri ».
«and erforderlich . _5. Srci « ffriibitchabaln . ««isfunltioversttznRg R- at - q . 6. Zamnat . 1» A Ahr .
m Schmidt » uicsel !schoft »h«us. prnchtNr . 36: . «- gesordq - no : I. grei ».
ongelegenheiten -st Vortrag de» «evossen Stadtneeo - dnet - n RlfNrb ftriB «
lib - r - Centn " : nalpolitil «eoh Berlin , und dt « Stellung der Partei . —
Die Obleute der Reviior - u her 82. . 33. unk 34. Abteckuug werden gebeten .
u « 188». Uhr im »bicheu L- Iat zu «escheineu zweck« Kassenrentilon .

7. Kre! » llhartotienbura . T' . euotez , 7. Januar , 19' « Uhr , Bor' ta - id - fitzung . im
Jiminer ? de« Rathauiev' U. Kreis Schöm. b,ra . ffrt «denan . Dil Seuoliinucn und Genossen treisen sich
- NM ffackclzuq heut «, Snuntaa . 5. Zaua - r . IS a Ahr, am Bahnhot - . Eber».
straße . Adnarlch pünktlich 18 Übe. Zahlreich « Bcteiliqang wird erwartet .

17. Kre! » Litiitondeta . Bin nJa «. «. Jaauar . 19H Uhr. «rtisnerltrteirerfomni .
U. M ir der ssala der Mi- telsckmle , Ässarktstratze . Zutritt nur mit Mandat
und Mitgliedsbuch . Türkoutrolle : 117. Abteilung .

Uebecmorgea . Dienstag . 7. Januar .

. t ' SS" - 1
lg. Abt . 20 Uhr . het caichoa », Meitsburger Str . . 3, Etkllungn .' «toc zur Ne«.

13. » blT SO Uhr bei Liebsch. Wllbelmshavener Ecke Bhckcnstratze . — Ab.
teilungsvorstand 14 Swnd « früher eben dort .

II . »bt . iSsiz Uhr bot Kchtger , Sufsiteustr . 34. Ecke Scheringstraße . »it .
aliederv - sammwng . Neimxchl . der Abteilnngzlrtwng .

28. Abt . 19' � Ubr de: Bar, zeit , Wörilier Str . 19. Wichtig « Tagesordnung .
32. Abt . ' 29 Uhr bei JHIenfgld . Bckul . Singer . Str . 54. - Achtung ! Di » Ab.

icilungsoileute werden gebeten , bis spätestens 12. Januar einen schrtfi ,
Lchen Jahreobcr ' cht einzureichen .

51. Abt . Ebarlotteuburg . 29 Uhr bei Liersch , «antstr . 62. Die Zahlabeube
au: 8. Januar fallen au «. »

Cl!f

3.

4.

15.

17.

1.

18.

25.

2».

33.

Eichwald ». Der Zahlabend am 8. ' Januar findet nicht statt , sondern ist
den 15. Januar , 29 Uhr , bei Lindner . Söahnhosstr . 12, verlogt .

ZraueovcransialtuQgen .
Srei « Webding . Beginn des Räbkursu « der . ffranenmelt " Donnerstag .
9. Januar , 19 >h Uhr. in der Gothenburger Straß ». Jnterofstorte «endssin .
neu können sich bei den Abteiluiigslcücrtnnkn nähere Auotuusr holen .
greis Prenzlauer Berg . Dienstag . 7. Januar , 19 le Uhr , ffunksionäbinnen .
sstzung bei Kldg , Danzlger Str . 71. Stellungnahme zur Reuwahl der
' . ' . utcrur. - >
Kreis Treptow . Dienstag 7. Zanuar . 19 Uhr . tu dem nClossrnzimmer der
Gemeindeschule Hastelwerter . Eck« Berliner Straße . SiederschSneweid «
ffunUienärmiiensttzun «.
Mrcls Lichtenberg . Dienstag , 7. Januar , 19 ' 6 Uhr, erster st rei ». Kursus .
oveud bei Hos' Mantr . vorm . Albrecht , Boxhogcn . r Ecke Reue Pahnhafstraße .
üaeumi . Wictsätzistsvolitik ". Relerentin Mathilde Wurm , M. d. SS.
Abt. Montag . 8. Januar . 19Vj Uhr. bei Spiegel . Ackerstr . 1 ( am Koppen .
platz ) . ffürsorgeerziehnng " . Refsronjin Minna Todenhagen . Neuwahl der
ffrauenleiiertn . . . �
Abt. Montag , 6. Januar , 19' . ) Uhr. bei Sorggtz , Ufersir . 12. »Die ffrau
in der Dichtung " , erustc und heitere Rezitationen der Senhssin ffriedel Hall.
Abt . Montag . 6. Jaunar . 191h Uhr. b- i «ramer . Cvihtn>i . sftr . 3. lurzs
Zusammenkunst aller Ocuoiliimcn . Neuwahl der ffrauenleiiung . Nächster
ffraucnaberh Montag . 27. Januar . �
Abk. Montag . 6. Januar , 1916 Ubr . bei Rich- er . Schlieenannftr . . 15,
. Leluurs aus der schönen LckeracÜL' . Byrtragenber Genösse Htarv Reifs .
Anspießend gwnüOiches Beisammensein . Die GcuosüNnru worden gebeten ,
sich Kuchen mitzubringen .
Abt. Dienstag . 7. Januar , 1916 Ubr . Im KonserenzzivWer der Schule
Hsbsnlohestr . 10, Aussprache üoet unsere Arbeit in der SDdhlfahlttspslege .
Außerdem Reuwahl der Leiterin .

Eltern , willkommen . Am' Donnerstag , 9. Januar . - ist ffortsetzung unser ' o
Lelfersuvtus an bekannter Stelle . — Gruppe Schillerpark : A « Dienstag .
7. , Januar , R»öer . ffaIke ». AHe»b im Jugendheim See- Ecke Turiner Straße von
771- — ie ' h Uhr. Dill ' Küken und Zungfalken kommen am- ffreitag . Rittwoch
ist wieder gemeinsamer Turnabcnd in der weltlichen Schule . Littticher Str . 4.
171h —19i4 Uhr. �

. «reis Rrvlöln . . Mouäag . 6. . Januar, . 17 Uhr , . ffalkenratssstzur . g, Sanghofer »
ssTaßer Dienstag . 7. Januar , Sprechstunde 17 Uhr ebenda : Mittwoch , 8. Zanuar .
S' . ngekrris : . Donnerstag , 9. Januar . Baden . Es wird darauf hingewiesen , daß
die Sprechstunde jetzt regelmäßig am zweiten Dienataa stattfindetz

. Pveazlauer Berg : Alle. . Gouppen treffen sich 15V Uhr - vor dem Bezirksamt
zu dem . ffilm Stmba ( 10 Pf . mitbringen ) . . Anwefenlheit der Gruppenleiter
ttbtb &m: . . . . .* ' ■

Geburtstage . Jubiläen usw .
24, «bt . Uysere « Genossin Luise Rosewau » , Jabl -nsisistr . i , gtt ihrem

68S Sebnrtstossk b' ie herzNIMstu Glückwünsche .

. . . . . . .

{ Sterbetafel der Groß - Aerliner Partei . Organisation �
' 7. Mt . Uns«' ? <b«m)ss « Otto Raufe ? , BaveKsir , W, ist « a S. 5<ntu «r tm

Mer van 55 Zabren verstorben , -i- Ebr « feinem . �ÜnbcnlcrL —- <3: r«.a(db«r: : jri
an Vienstafl , 7. Januar , mn 15 Uhr , im ArematoriuM Geruhtftraß ?. - Wir
bitten mn rege Beteilieuna .

TS. Vbt . Schönere » st. tlm LI. Dezember 1SLV nerschied unser lauaiitb�e ?
Genosse , der Mechaniker Walte ? Ärrfkn , Eberzsir . fiOä. im Älter von 4o Aabre� .
Ehre , seinem Audcn ? en ! Die Elnäscharunst findet Montaa , 6. �auitar . 13 Ab?-
im Kremaler : �.7-�Wilmersdorf stait . Um rcac Neteiligung wird

8?. Abt . Ltchterf - . lde. Am Dicnstaa , 51. Dezentder 1929 verstarb unser
nebtr , treuer Genosse , der Gastwirt Reinssard Schmidt . — Ebre seinem ' Än.
denken . — Beerdigung Montag , 6. Januar , 14 inj ?, aus dem Luisen ssäd tischen
ksmedbof, Westend , MirstenVrunnsr Weg. Mir bitten mn reae Beteiligung .

108. Abt . A' öpenid , Unser lieber Genosse Wilbelm Rechcnbera ist am
1. Januar Im Alter von 49' Jahren plötzlich verstorben . Ebrs feinem An¬
denken . Die Einäscherung findet Mittwoch , den 8. Zanuar , 13� Ubr , im
Krematorium ■Bau m fchulenweg statt .

117. Abst Lichtenberg . Ilrrfe ? Genosse Karl Ciesirr ist verstorben . Echre
sZtnein Andenken ! EinSschevuna Montan . 0. Zanuar , 1Z1" Utr , Kremäto�ium
Baumschulenwcg . Wir bitten um rege Äetoiligung .

Vorträge , Vereine und Venammtungen .
LA » Reichsbauner „ Sck,war ? . Rot - Gold - .

DMA s e f « ä f t s' st e l 1 ». « Berlin s 14. Sebastinnstr 67�38. «o» z. UN.
j/la� Ganvvrstanb . Pom 25. Januar bis 2. isebrüar 1980 praktiiti r C -
wam liwfus im Sarz . Gesatn ' kosten fsir Rcichsbannerkamergdst ' n ch

deren weibliche Angehörige ' «rnschließlich ilnkosten S9 M. Anutfliguigru bis
zum 12. . Jannor an' , den Ganvorstant , Berlin S. 14 Sebastlanftr . ? >—7�. ' —
SopAteg . ». . . Jannar . �Mtt «. 4. Sanilrodschast . 19 Uhr Gencralvckrssm ' Nlttng
N« uo ffeitdrschstraße 1. Bpbsimtdswahl . Miigliedsbitcher mitbringen . — M» nt » g .
6. Sctnnar . Mitte , tz. Kamera dtchäft . 2p Uhr » ejfomm &ma Borngiie . 14 Bor .
ftanhgwaHl . Jbbresgrtimalofllfawmipng de» JungbannZrs um 2<> Uhr ist»
Jugentchetm Tieckftr . 18. Brenzlaner Berg . Jnngbanner . 29 Uhr Rolloerftrmn, .

. . . _ _ .. MW>» WWMU. -�.V___r._
Schm' dt , Rponstr . 99. Ecke Hilchenbuoghamm , statt . Lichtenbrrg iDriävirew ) .
29 ui >r große ffutzkt ' onssrkonferenz bei Brunn . Türrschm ' dislr . 49. Erscheinen
oller ffuuktionär » Pssicht . — Dienst ««. 7. tzonnnr . Mitte , l . Aamer>rdlcha ' t .
29 Uhr Versammlung Gipsstr . S. S. Sameradschaft . Rnngestr . 69. 5. Kamerad .
schalt . Rosenthaler Los. In allen Bersammlunnen Bvrsmnd- ' eoahl . Kmtzberg .
Du« .II. 29 übt Versammlung bei Krenp . Plannier 75—76. Lichtenberg .
Achtung . TambO' . �orps ! Die gemeinsamen Uebnngs ' iunden finden vorsäps ' . ,
in Ober�chöneweide , S' emdnssir . 1, . ffnm kühlen Grund " , statt . Erscheinen
unbedingt Pflicht . Rankow . Kameradschaft Zlord . 2914 Uhr Kameradschaft ?»«? .
summlung im . TüMfchen ?Zelt8. — Mittwoch . 8. Zannar . birenzlener Reeg .
29 Uhr erweitert « Bdrstandrtitzimg bei Burg , Prenzlauer Allee. Itreuzhcrg .
Kug M. 29 Ubr Generälvebsannulung hei Grahl . WOrtenburgssc , 19. —
Pankow . Sanztabend . 18. Januar . Maskenball dos Ortsverrins bei Linder ,
Rastkow . Breit « Straße . — M it «: Der Samerad Cto Raffer . fcaertfi - : d.
ist verstorben . Einäscherung Dieusiaa . 7. Januar . 15 llbr , Kremgte . sinn
Gerichtstraße . Rgge Betsivgu »« erwünscht . — ffriedrich - bai ». Kamerab - ' »««!
Büfching . 1. stug : Dienstag . 7. Januar . 19u> Uhr. . »ugnersantmlüng bei Jö-fel .
Höchst« ' Hin. 14. Borderi ' tung zur Genevalversomznlung . Aktiv « und passiv «
Kameraden müssen erscheinen . - Rein ' ck- rbsrs - Wesi: - Ter Kamerad ffrans
Brrnbagen ist verstorben . B««rb ' gung Wontag . 6. Januar , GcmeinixfrledlwZ
Reinickendorf , Hmubv�disiraße . Antreten aller orbsitssrc °en Somergden des
Drtsvereins mn 15 Uhr Einoanq S ' ' ' " ~
5. Jairuar . 10 Uhr,
«flicht .

| Gemeindelriedho� . — Nswawes : Soitnlag ,
im EiseNbahnhoiel , Seneraloerfaunnlung . ErsHetnen

BedfUtung der Kürz « de« Menschenlabens " .

»ell « b« ich > der Ssteutlichen welieri » eeMsteLe Lerlm und Umaevend
(Ättzchdt . verbi ) . ZSdMg bis hpiter , besonder » »achtck kühler , «lsfrifchende
iüdliche ZSindc . — Zur venlschland : Im Zädrdwgken bewölkt bei wenig der .
Hidtttqi Teotheräturen . sonst lpolkrq bi » heiter und besonder ? in dm,
Rächten kühler . Jlitzenbi Meberschläg « don Seientmtg .

ZUM SORGENFREIEN ALTER r

Sind Sie auf dem Wege
zum sorgenfreien �Alter ?

Mancherlei Wege können Sie wählen , aber nur einer führt Sic un <3 die

Ihren mit Sicherheit zum Ziel : wenn Sie jährlich oder monatlich ein

Zehntel Ihres Einkommens für eine „ abgekürzte Lebensversicherung " ein¬

zahlen . Dann erhalten Sie in 20 oder 30 Jahren ein Kapital von 10 000

oder 20 000 Mk . oder mehr ausgezahlt , je nach der Höhe der eingezahlten
Beiträge . Bei vorherigem Ableben erhält Ihre Frau das ganze Kapital
sofort ausgezahlt je früher Sic beginnen , desto niedriger die Beiträge I

Fragen Sie einen Versicherungs - Fachmann !
"V-ni. . . s . JLlX " IJ . 1
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FÜR DIE GUTEN

KarstacfoQualitäten
Ein Beweis unsrer hohen Leistungsfähigkeit

DARUM
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Soziale Welipolttik .
Genfer Jahresbilanz .

Das größte Armutszeugnis unserer Zeit ist ihr schwaches Der -

stäntmis für den grandiosen Weltkampf der Arbeit unter
der Führung des Internationalen Arbeitsamtes . Nor
allem die Jugend und ganz besonders die Arbeiterjugend
müßte niit Spannung die Qcnfer Arbeit verfolgen .

Die Sozialpolitik ist keineswegs eine so trockene Sache , für die

sie viele Leute halten . Wer sich die Mühe nimmt , auch nur ober -

flächlich den Verlauf des Kampfes um den sozialpolitischen Fort -
schritt zu verfolgen , wird tausendfach belohnt . Gibt es etwas Packen -
deres . als dieser neue „ Kampf um Rom" ' , als den Vormarsch
der modernen „ Barbaren ' , der Proletarier , die sich an -
schicken , die Kultur eines untergehenden Zeitalters zu übernehmen
und zu erneuern , die „ Berge und Hügel ' abzutragen .
die Lebensverhältnisse der Arbeiter in der ganzen Welt einander

anzupassen , das soziale Dumping einzudäinmen , Lohn und

Arbeitszeit international aufeinander abzustimmen ? Gibt es etwas

Gewaltigeres , als der angebahnte Ausgleich zwischen
weißen und farbigen . Arbeitern ? Gibt es etwas

Gewaltigeres als die Weltbewegung der internationalen Arbeits -

orgaitifation , die den Arbeitsfrieden und damit den Weltfrieden
sichern will ? Wer Augen im Kopf « hat , sieht in den Genfer De -

richten mehr als eine trockene sozialpolitische Chronik , sieht Bewe -

gungen , gegen die die Völkerwanderung und die Kreuz »
Züge unserer Gcfchichtrbuch - er wie Kinderspiele annnlten .

Was hak Genf über da » vergangene 3ahr zu melden ?

Da ist der Kampf gegen den Unfallteufel , der
Tod und Verderben speit . Zwei neue internationale Ver .

einbarungen liegen vor . die in erster Linie wirksame Maß -
nahmen zur Bekämpfung der Arbeitsunfälle vorsehen . Hie sind ein

wichtiger Schritt zur Organisation des „ Roten Kreuzes auf
dem Schlachtfeld der Arbeit ' , wie sich Albert Thomas
einmal ausdrückte .

Da ist der Kampf um die Arbeitszeit . Zeit , Zeit ,
nur Zeit braucht der Prolet , um zur Besinnung und damit zur
Rüstung für seinen Kampf um den Aufstieg zu kommen . Es geht
vorwärts in der Bewegung um Verkürzung der Arbeitszeit . Di «

Tagung des Verwaltungsrates des I . A A. Im M ä r z 1929 stand
n och im Zeichen der Debatte um den Antrag der kons er -
vatioen englischen Regierung , eine Revision des

Wafhiitgtoner Uebereinkommens herbeizuführen . Die Bildung der

britischen Arbeiterregierung brachte den il m s ch w u n g.
Die Bergbausrage ist für die Regierung Macdonald zwar ein kan -

tiger Stein im Weg , immerhin die Erklärung der britischen Regie -

rung , daß sie sobald als möglich zur Ratifizierung des

Achtstundentages schreiten werde , ist kein leeres Versprechen .
'

Di « deutsche Regierung hat den gesetzgebenden Körperschaften
« inen Gesetzentwurf über die bedingungslose Ratifizierung vorgelegt .
Wenn nicht alles trügt , darf man in absehbarer Zeit mit einer

größeren Zahl von Ratifizierungen des Acht -
fiundenübereinkommens durch die wichtigsten Industrie -
länder rechnen .

Für die Bergarbeiter ist die Arbeitszeitfrage im Augen -
blick besonder » aktuell . Am 6. Januar tritt in Gens die vorbereitende

techmsche Konferenz zur Regelung der Arbeitsbedingungen im

Augenblick besonders aktuell . Am 6. Januar tritt in Genf die vor -

bereitende technisch « Konferenz zur Regelung der Arbeitsbedingungen
im Kohlenbergbau , vor allem zur internationalen Regelung der Ar »

beits . zeit zusammen . Damit soll der erste Schritt für ein

. internationales Wirlschaflsabkommev

auf dem Weltkohlsnmorkt getan werden . Für die Angestellten
und für die Seeleute ist auf der 12. und 13. internationalen

Arbeitskonferenz ebenfalls einiges erreicht worden . Die erst « Be -

ratung zur Verabschiedung internationaler Uebereinkommen über
den Achtstundentag dieser beiden Gruppen , die vom Anwendung « »
bcreich des Washingtoner Uebereinkommens ausgeschlossen sind ,
wurde erledigt . Die Seemannsfragen sind von der 13. internatio¬
nalen Arbeitskonferenz besonders eingelzend behandelt worden : neben
der Arbeitszeit die Fürsorgepslicht des Reeders für trank « und ver¬

letzte Seeleute , die Krankenversicherung der Seeleute , ine Seemanns -

wohlfahrt und die beruflichen Befähigungsnachweise .

Ucber das Problem der Arbeitslosigkeit wurde
im letzten Jahre wieder auf der Internationalen Arbeitskonferenz
verhandelt . Das J2lA . hat in einem Bericht die internationalen

Gesichtspunkt « der ' Arbeitslosigkeit herausgestellt . Die Frag « der

Zwangsarbeit de r> Eingeborenen ist von der 12. Inter -

nationalen Arbeitskonferenz einer ersten Beratung unterzogen
worden . Zver Anfang zur Lösung der sozialen Probleme der
farbigen Rassen ist gemacht .

Die wissenschaftliche Werkstatt des ZAA .

hatte eine Peih « bedeutsamer und wichtiger Arbeiten geleistet , deren
Wert für die organisierte Arbeiterbewegung nicht unterschätzt werden

darf . So wurden neue Arbeiten auf dem Gebiet des S ch i e d s - und
Schlichtungswesens sowie des Tarifvertrags . be-
gönnen . Die Untersuchungen über Unfallverhütung und
gewerblichen Gesundheitsschutz wurden fortgeführt .
Ein umfangreiches zweibändiges Werl über den gewerblichen Ge -
fundheitsfchutz wird in Form einer Enzykopädle in wenigen Wochen
der Oeifentlichkeit übergeben . Die wissenschaftlichen Forschungs -
Methoden wurden unter Hsraipziehung von Wissenschaftern aller
Länder und der Vertreter der Arbeitgeber und Arbeitnehmer ver -
bessert . Das gilt insbesondere für die Statistiken über
Löhne und Lebensk o st e n. Demnächst wird ein « Studie
des Amtes über landwirtschaftliche B e r u f s o u s b i l -

Eine neue Heilsbotschaft ttzmmt uns aus Moskau . In der
Woche vor Weihnachten war der Zentralrat der sogenannten Roten
Gewerkschaftsinternationale versammelt . L o s o w s k i
hielt dort einen Vortrag über „ Lehren und Aussichten der
Wirtschaftskämpse ' .

Mit Befriedigung machen wir die Feststellung , daß der Ober -
befehlshaber der kommunistischen Gewertschaftetruppen den vor
Iahresfiist Herauegegebenen Armeebefehl voll und ganz aufrecht
erhält . Die „Linie " , die zur Säuberung der Gewerkschaften von
kommunistischen Paroleschmieden führt , wird streng eingeholten .
Das Ist alles , was wir wünschen können . -

Gewiß muß . man bei Moskau auf Ueberrofchungen gefaßi fein .
An Stelle von Stalin kann ein anderer kommen . Stalin kann
Loforofti andere Anweisungen geben und dann ist morgen alles
„ Verrat ' , was heute „ revolutionäre Tat ' ist . Immerhin aber ist
es doch unwahrscheinlich , daß Stelin jetzt Losowski Austrag gibt , in
einer gewissen Richtung Unstnn zu reden , der für das nächste J ' hr
das Leitmotiv der kommunistischen Gewerkschaftsarbeit fein soll ,

' um nach einigen Wochen alles zu widerrufen . Also wenn nicht
ganz unvorhergesehene Ereignisse eintreten , bleibt es bei dep
„ neuen Linie ' . >->? ; r • —

Wir bedauern außerordentlich , rrär kurze Auszüge aus dem
offenbar schon ohnehin sehr zusammengestrichenen Bericht der
„ Roten Fahne ' geben zu können . Aber man soll auch des Guten
nicht zu viel tun .

Also Losowski erzählt unter anderem , daß man gegenwär -
t i g „ eine bedeutende Menge ernster Zusammenstöße zwischen Ar -
beit und Kapital ' erlebe . Er «rinnertz an den Ruhrkonflikt vom
Herbst 1928 , an die Streiks von Lodz, und Rordsrankreich , von In -
dien , Australien und den Bereinigten Stoasen , von China und dem
Brltan , die irgendwann und irgendwo stattgefunden hrben . ( U. d
die revolutionäre Streikwelle in Deutsckland ? Es ist wirklich nicht
sehr hübsch von Losowski , die großen Taten des Mcrker einfach zu
übersehen ! ) Und dann erklärt Losowski :

„ Welches ist nun der Eharakter all dieser Konflikte ? Was
ist ihnen das Reue ? Bor allem �neu ay den Kämpfen ist der
Umstand , daß «in Wendepunkt im Sinne eines Uebe gam - es von
der Abwehr zum Angriff eingetreten ist . Zweitens find alle
Streiks trotz ihrer wtrtschaftssricdlichen Fordbrun -
gen oder ihre ? fornialwirtschastlichen Charakters von
weittragender politischer Bedeutung . Drittens
spielen die unorganisierten Arbeiter , die Arbeiterinnen
und Jungarbeiter eine sehr aktive Rolle bei d�n Kämpfen . V er -
tens endlich kann man , und die Erfahrungen haben das besteigt ,
auch den geringsten Erfolg nur dadurch erz " - lcn . daß man den
soziallalchistischeu Gewerkschasteapparat aus da » «rbiltcrlste be -
kämpsl . '

Wir wllen gar nicht erst nachweisen , daß im Ruhekonflikt wie

in Lodz , in Indien wie in China die Kämpfe Abwchrkämpse ' ' zw.
Aussperrungen waren . Wir sind gewohnt , daß in Moskau die ein -

d u n g erscheinen . Wertere , bereits begonnene Untersuchungen be -

treffen den Einfluß der L a n d r e s o r m in Mittel - u nd Ost -
e u r o p a aus die londwirischostliche Arbeit und dl « Folgen der

Landflucht . Das Programm einer Erhebung über die

Arbeitsbedingungen in der Textilindustrie ist
fertiggestellt . Zur Schassung einer neuen sozialen Rechts -
o r d n u n g internationalen Ausmaßes für die ausübenden K ü n st »
l c r und die angestellten Erfinder hat das Amt bereits Bor »

bereitungcn getrofssn .
Die Ratifizierungen der internationalen Ueberein »

kommen wurden im vergangenen Jahr um 51 vermehrt . Ins¬
gesamt liegen jetzt 3 84 Ratifizierungen von 27 Ueberein »
koinmen durch 32 Staaten vor . Die meisten Ratifizierungen ent -

fallen auf folgend « Uebereinkonnnen : Gleichbehanillung einheimischer
und ausländischer Arbeiter bei der Entschädigung von Arbeits »
Unfällen ( 25 Staaten ) , Ucbereinkommen betreffend die Arbeits »
losigkcit ( 23 Staaten ) , Mindestzulassungcalter zur Arbeit auf See
( 22 Staaten ) , Verbot der Nachtarbeit von Kindern . Mindestalter für
die Zulassung jugendlicher Personen zur Arbeit als Heizer oder
Trimmer , ärztlicher Untersuchungszwang der an Bord von Schiffen
beschäftigten Kinder und jugendlichen Personen ( je 21 Staaten ) .
Koalitionsrecht der Landarbeiter ( 29 Staaten ) , Nachtorbelt der
Frauen , Verwendung von Bleiwciß mi Malergewerb « und Ent -
jchädigung von Bemsskranlheiten ( je 19 Staaten ) . Gewiß , die
Masse macht ' s nicht , allein die Ratifizierung ist auf alle Fälle ein
Sprungbrett für den weiteren Fortschritt .

fachsten Tatsachen auf den Kopf gestellt werden . Wir begnügen
uns , zu untersuchen , daß nach moskowitisch « m Rezept hie Koinmu ,
nisten nur godeiheu können , wenn sie die Gewerkschaften „ auf das
erbittertste ' bekämpfen .

Die Gewerkschaften bekämpfen heißt noch Losowski , „die ge -
werkschaftslegali st Ischen Auffassungen ' unter den
kommunistischen Gewerkschaftsmitgliedern mit Stumpf und St >l aus -
zurollen bzw . mit den Kommunisten , denen es ernst ist mit ihren
gewerkschaftlichen Pslichten , grundlich aufzuräumen . Künftig
wird mit den Hörtz , Gnodt usw. , die immer noch Mitglied der
KPD . sein sollten , unbarmherzig ausgeräumt werden . Wer „gc -
werkschaftlegalistische Ausfassungen ' vertritt , fliegt aus der
KPD . hinaus Wer die Beschlüsse und Satzungen der Gewerk »
schasten einhält , kann nicht Mitglied der KPD lein .
Wer den Kampf gegen das Unternehmertum > t und

nicht „ den G. ' werkschaftsopparat auf das erbittertste be ' ämpjl ' , ist
ein „ Ve rräter ' , ein ganz gewöhnlicker „ S o z i a l s a > ch iit ' .
Also sprach Losowski .

Wir können nur wiederholen , was wir kürzlich schrieben : Enb »
lich besteht Aussicht , in absehbarer Zeit innerhalb der Gewerkschaften
die wirkliche b r ü d e r l i ch e Ei n h e' i t » s r o n t zw fchcn den Ar «
beitern herzustellen ! Moskau verbietet den Koimnun ' stsn die

. . gewerkschaftslegalistischc ' Tätigkeit . Es befiehlt ihnen , die Gewerk »
schasten „ auf das erbittertste " zu bekämpfen . Auch die krit ' sch ein -
gestellten auch die verbitterten Arbeiter , die au » irgendwelchen
begreiflichen Stimmungen heraus bisher hinter der KVD . be/msr »
schiert sind , werden von dieser nunmehr abgestoßen , sobald e »
sich um gewerkschaftlich organisierte Ar' - eitcr bandelt .

Den Arbeitern liegt die Doppelzünglg ' eit und Hiut «rhäitigkeit
nicht , die Moskau von ihnen gegenüber den Gewerkschaften ver »

langt . Cin eh ' llcher Arbeiter , der gewerkschaftlich organisiert ist ,
kann künftig nicht mehr Anhänger d? r KPD . sein , fa will es
Moskau .

OerGesamtbeiriebsratderSiadtBerlin
Die Kommunisten weniger als ein Viert l.

Am Freitag wurde im Bürgersaal des Rathauses d-. e Wahl des

Gesamtbetriebsrats der städtischen Betriebe vor -

genommen . Von den eingetragenen 393 wahlberechtigten Bit e s .

raten der einzelnen städtischen Betriebe beteiligten sich an der Wahl
nur 348 . Für die Kandidaten der A m st « r d a in e r Gewerkschafts »
richtung wurden löS Arbeiter - und 92 Angestclltenst ' mmen abge »
geben Und für die Kandidaten dex „Oppasilion ' 58 Arbeilxr - und
28 Ängestelltcnstimme ' n. Ungültig waren 5 Stimmzeitel . Von
den 30 Gesamtbetriebsrätesigen erhalten danach die „ Rcsormisten "
23 und die Kommunisten 7.

Ueber die Wohl selbst und über ihr Ergebnis gibt die „ Rot «

Die wahre Einhettssront .
Gewerkfchaster kann nicht Mitglied der KPV . sein .

Die Preise bis in ihre Bruchteile öespaiten !
Ueberzeugen Sie sich selbsf !

Unsere Läger sind wieder aufgefüllt ! Hier nur einige Beispiele ;

Ein Posten

Kinder - Strümpfe
enorrn billig , reine Wolle
Grösse I und 2 . . .. . . . . . . . . .Pf. fehler .1, solange Vorrat60 .

Etn Posten

Damen - Strümpfe
In versiilcd . lodiwcrllgcn
Qualitäten , r,T . rntk ' elnei )

190

n

Ein Posten

Kinder - Schuhe � 90
In »orsch edcnen Aus' Oiirunpen , I
extrs billig .4,00 . 3, 90 . 2,9 . , »

Ein Posten

Damen - Hausschuhe 4 95
»»- Bi . mllslsrkrrflli - undteder * H
sohle , enorm billig . .

. . . . . . . . . . .

•

ein Posten

Damen - Stiefel 4 99
1in Tcrsdiledrnen Au- fn ' inmgen ,

Grösse 35- 37, soweit Vörrnt . .

Ein Posten

Tanzschuhe a90
InverstfalriLAuslQ ' irung . �rokct , jC
Atlas , Satin usv „ soweit Vorrat . . M0

Ein Posten

Spangenschuhe
für Damen , In verschiedenen
hochwertigen Ausführungen , (
enorm billig . • *. . . . . . . . . .b«Oü, flb

Ein Posten

Sandaletten� 90
In verschiedenen Ausfclhrtis

80 pt

soweit Vorrat . . 6,90 TeffiS ; 1

Ein Posten

Russenstiefel « Agg
In verschiedenen Farben , mit I
R�lssverschliWrSoweltVs rrat m Wr

Ein Posten

Herren - Socken
gute Qualität . In versclUe -
denen schönen Mustern
soweit Vorrat

. . . . . . . . .

95 »

Ein Posten

Herren - Halbschuhe A80
hochwert Qualitätsware , Elm*I - X
paare , nur solangeVorral , 10,00 la #

Ein Posten

Lack - Halbschuhe f 4 90
für Herren , «u« gulrn « UKk* I
leder . In vorzögL Paasform . . • •

dl » 6WM Beginn 2 . Januar

StiUei *



Fahne " am Sonnabend vis üblich eine von Unwahrheiten und

Verdr « hungen strotzend « Darstellung . Zunächst behauptet ' sie, daß
di� „ Opposition " im Gesamlbetriebsrat bisher nur zwei Sitze hatte .
In Wirklichkeit waren es bisher vier . Es wird weiter " behauptet ,
daß der Wahlausschuß eine Anzahl kommunistischer Einzelbetrisäe «
rate nicht in hie Wählerliste eingetragen habe . Der Gesamthetriebsrat
hatte durch Rundschreiben daraus hingewiesen , daß . . die Betriebsrats�

Meldungen mit dem augenblicklichen ' Betriebsrätestand nicht mehr
übereinstimmen . Er bat um die Angabe der Veränderungen . Außer -
dem lagen die Wählerlisten vom 19. bis 14. Dezember aus . Sie wur¬
den aber nicht eingesehen , was zur Folge hatte, , daß sicher ' mehr
„reformistische " Betriebsräte nicht eingetragen waren als . oppa -
sttionell ?"

Die Entfernung zweier kommunistischer Plakatträger aus dem
Rathaus durch einen Pol ' zeibeamten erfolgte nicht auf Veranlassung
des Vorsitzenden des Vesamtbetriebsrats Genossen Hepprich, . sondern
nachdem die Hausverwaltung sie erfolglos aufgefordert halle , . das
Rathaus , also das Wahllokal , zu verlassen . Die beiden Kommu -
nisten stich dann der Ausforderung des Beamten artig nachgekom -
men und haben sich vor das Rotyaustor verfügt . Die fristlose Eni -
lassung haben sich die beiden Piatatsteher selbst eingebrockt , weil
sie ohne . Urlaub einfach von ihrer Arbellsstelle wegblieben .

Nach der Betriebsrätewahl . . im Mai v. I . waren so viele Ein -
spräche und Klagen bis zum Landesarbeitegericht zu erledigen , daß
die . G- esamtbetriebsratswahl nach den gesetzlichen Bestimmungen
nicht eher erfolge » tonnte . Daß die Festlegung des Wahltermms
iip Gesamthetriebsrat unter « inmüllger Zustimmung der kommu -

njstischen Betriebsräte erfolgte , braucht die „ Rote Fahne " ja nicht
zu wissen . Ebenso guch davon nicht , daß nach dem vom Gesamt ,
betrieb zrat und der Vollversammlung ( also auch mit Zustimmung
der Kommunisten ) festgesetzten neuen Verteilungsschlüssel die „ Oppo -
siüon " auch ohne die Neuwahl sieben Sitze im Gesamtbctriebs -
rat erhalten hätte .

Moniag Kohkenkönferenz .
Orrijpfachig unter englischem Vorsitz

Genf , 4. Januar . ( Eigenbericht . )

Das Exekutivkomitee des Internationalen Bsrgarbellerverban -
des beendete am Sonnabend seine Tagung . Im . Verlaus der Ver -

Handlungen wurde einmütig festgestellt , daß die Bergarb ' eiterschaft
aller Länder die soziale und wirtschaftliche internationale Regelung
der Kohlensrago als dringlich betrachtet und alles tun wird , um die

bevorstehenden Verhandlungen zu fördern :
Die V o r ko n k c rc nz über die Arb eltsb edi ngun . . -

gen i . m Bergbau , die am . Montag beginnt , trägt In jeder Weift
das Gepräge einer vollgültigen A r b e i t s k o n f e r e n z. Die

Bollsitzungen der Kouferenz , die von �ungefähr 150 Delegierten und

Sachverständigen beschickt sind , fjüden im Sitzungssaal des Ver -

wastungsrotes des Arbeitsamtes statt und find , wie d: « Vollsitzungen ,
hex Arhellskonftrenz öffentlich . Zum Vorsitzenden der Konferenz
wird der englische Regierungsdelegierte vorgeschlagen werden . In
die Führung der Arbeitergxupp . e teifta sich Frankreich , England und

Deutschland . Zum erstenmal aus einer Konferenz des internätio -
naftn Arbeitsanlles . werden die Verhandlungen in drei

Sproch ' en : in englischer , französtsäiier und ' deuMer Sprache
geführt yzerhan . Das Derhandlüngsprotoköll . wird ' auch in veuischsr
Sprache Herausgegeben werden .

Es scheint auf allen Seiten dar Wunsch zu bestehend die erste

Lesung des Abkommens über die Arbeitszeit im Bergbau fertig¬
zustellen , so daß die allgemeine Arbeitskonserenz im Jum diese
Frage endgültig erledigen kann .

Beamte und Kinanzpolitik .
Eine Eingabe veS ADV .

Der Allgemeine Deutsche Veamtenbund hat an

Reichsregierung und Reichstag eine Eingabe gerichtet , in der ' er

Berückstchngung der Besoldungs fr a g e im Rahmen der

Finänzreform fordert . Er betont darin , es sei notwendig , die

Beamtensragen in chrem Gesamiumfang und in ihrer Bedeutung für
die Beamtenschaft zu erkennen , und , anstatt ihre Behandlung mnd

Lösung aüf unbestimmte Zeit ' ZU vertagen bzw . dem Zufall zu über -

lassen , auch sie in den ihnen gebührenden Platz innerhalb der gesamt -
politischen Probleme einzuordnen und die Möglichkeit ihrer Lösung
von vornherein ins Auge zu fassen .

Konflikt in der Textilindustrie .
Varmen - Elberfeld . 4. Januar . ( WTB . )

Die nach Neujahr wiederaufgenommenen Verhandlungen in der

rechtsrheinischen Textilindustrie , die den Neuabschluß eines Man -
t c l t a r i f s zum Gegenstand hatten , find g e f ch e i t er t. Der Vor -

schlag der Arbestgeber , nunmehr den staatlichen . Schlichtungsausschuß
zur Leistung von Vertragshilfe anzurufen , wurde von den Gewerk -

schasten ob gelehnt .

Eine neueLndustrie .
Einreihung in die internationale Sozialpolitik .

Die Arbeitsbedingungen der Kinoindustrie sind
vom Internationalen Arbeitsamt nunmehr ebenfalls
in den Bereich seiner Tätigtest einbezogen worden . Zunächst soll
über die . Fragen der Arbeitsdauer , der Hygiene und Sicherheit sowie
über die Beschäftigung von Kindern Aufschluß beschasst werdeni

In der K i no i n d u st r i e' sind zahlreiche Arbeiter ,

Angestellte und intellektuelle . M' iarbeiter tätig .
Allein in den Vereinigten Staaten wurden . 225 000 Arbeiters 30 000

Komparsen und mehrere tausend Hauptdarsteller gezählt . In

Deutschland beschäftigt das größte KinoindusXieunternehmen
4000 Arhest' er . Die . französischen Studios geben etwa 1000 Haupt -
darstellern , 1000 Technikern und über 4000 Komparsen Erwerb . In

Großbriiannien sind rund 70 000 Personen in der kinemätographi -
schen Industrie beschäftigt . Gegenwärtig beläuft sich das in der Kino -

industrie angelegte Kapital auf etwa 4 Milliarden Dollar .

Nahezu die Hälfte davon entfällt auf die Bereinigten Stcraten . auf

Frankreich e' ntfälien -2 Milliarden . Franken , auf EnKand VO- . Mfl -

lionen Pfund , auf Japan 12 Millionen Den . In Deutschland verfügt
ein einziges Unternehmen über 42 Millionen Mark Kapital .

Die gewerbsmäßige Gietlenvermiitwng
Vom r . Januar 193� ab verboten .

In unseren Ausführungen über das Ende der i gewerbs -
mäßigen Stellenvermittlung , ist der Irrtum unterlaufen , daß dies

schon jetzt " e ' mzetteten sei , während § 22 des Gesetzes über Arbeits .

Vermittlung und Arbellsloftnoerstcherung besagt , daß die gewerbs »
mäßige Stellenvermittlung vom 1. Januar 1931 ab ver¬
boten ist . . .

Stelleno ' ermittlern , die ihr Gewerbe auf Grund bchördlicher
Erlaubnis mindestens " seit dem 2. Juni 1900 ausüben , ist eine an -

gemessene Entschädigung zu gewähren . Seit dem Inkrafttreten he ?

Arbsstsnachweisgefttzes dürfte eine neue Erlaubnis nicht eruüt und
eine bestehende Erlaubnis nicht verlängert oder übertragen werden .

Durch Druckfehler ist aus dem Z 5 2 des vorgenannten Gesetzes
vom 16. Juli 1927 in dem Bericht ein § 35 geworden .

Berliner Gewerkschaftsschule .
Arbeiter » und Angestellten - Vetriebsräte !

Der nächste Arbeiksrechlliche llnsormaiionsabend für Dekrlebs -
räle »st am Diemstag , 7. Januar , 19 Uhr , im Saal 3 des Ge -

werkschaftshaufts , Engelufer 24/22 . Leiter des Abends ist Genosse
Dr . Broecker vom Vorstand des ADGB . In freier Aussprache
werden wichtige , aktuelle Arbeitsrechissragen

'
behandelt . Die Teil ?

nchmer können die zur Diskussion zu stellenden Fragen selbst aus -

werfein
' Allen fveigewerkschaftlich organisierten Arbetter - und Ange »

stelltcn - Betricbsräten wird der Besuch dieser Abende dringend

empfohlen . Di « Teilnahme ist kostenlos .

SPD. - S»ll | arb «itcrl Montaq , 19' ; Uhr , in den Muglersälen ,
Kaiscr - Willielm - Ttr . Zl, im unteren Enal , Vollversammlung der SPD . -
Holzarbeiter . Die interessante und mirttia « Tageeordlluua — es wird
ei » Kolleqe sprechen , der jahrclan « in Rußland gcprbeitet hat — iaht
uns bossen . »ah alle Nollcaen in dieser Versammlung erscheine ». Partei .
und Dcrbandsbuch sind als Legitimation mitzubriuaen .

Der Werbeausschuk .

W lluorrbrrms «. SPS. . geaktIo »»fii,u »a Montag , 1« Uhr , im Lolal
M Senseler . Vorhagener Ecke Neu « Bahnholstrahe . Erscheinen aller SPD . .
Pi Äitsli - dcr ist Pflicht .

W
S

t . . Achtung , SPD . . Eisenbahner , Werlstatt Berlin N. Dienstag . 17 Uhr .
' ssraktionsväisaimnlting bei Abraham . Ncoaler Ecke Simon - Dach - Strage .

W Es wird vollzähliger Besuch erwartet , da äußerst wichtige Tages - .
r-=i Ordnung .
M-

» Kreie Gewerkschafts - Luaend Berlin

Leute , um Iii Uhr , folgende Veranstaltungen : vstirei «: Zugeudbeiui
Kuntcrstr . <4. Vortrag : „ Neue �proletarisch « WohuungBkuIlur " . —
Nordwestkrei »! Jugendheim Eharloitei bürg , Sprcestr . St. Vortrag :

„ Vom alten Volkslied bis ,ur modernen Volksbühne " . — Nordlreisr Jugend¬
heim Weißensce . Parkür . SS. " Lichtbildervortrag : „Soll und Haben " von Paul
Simmel . � Boraugeig «! Morgen , Montag , um lS ' 4 Ubr . zusamw : nlunst
aller Srnpvenlettungen im Jugendheim des Deutschen Metallarbeiterverbandes ,
Liniensir . SZ- �SZ, ll . Portas . 2 Ii . Wesen und Ausgaben dt - internatwnalen
Arbeitsamtes . Peferent Otto Vach. "

Mitteilungen . Zutritts nur gegen Vor -
reigung der ssunktlvnärkarte sowie des Bertandsbuches . � Dl« karten für die
ssilmvcranstaltung am 1. gebruar werden in der Sruppenleiterschung aus -
gegeben .

Juaendorupve deS ? entra ! verbandeS der Anaesteilten

Heute , Sonntag , im Iugendheim de » Ölten «, Kroß « frankfurter Str . IL,
„Berlin , wie es weicht und lacht ", friedel Lall spmcht au « Aerkeu von

Klaßbrenner u. a. , Beginn 18 Uhr. — Morgen . Montag , finden folgende Ver ,
anstaitungen statt : «edding : Jugendheim Turiner Ecke Seeslraße . Aussprache ,
abend . . Schönhauser Vorsladt : Jugendheim der Schuk « Äastanienaliee 81.
Vortrag : „Jugend und Berut " . Referent Ecorg Seilbrunn . — Urban : . Zugenh ,
beim Hobrechl . Ecke' Canberlkraße . Mit Lebenslust und viel Lumor ins neu «
fiahr hlnew . —' Tempelhos : Jugendheim der Schule sermaniastr . 4- - «, Eingang
KöMras . «. Kruppettbefprechung . — Eharlotteuburg : Zitgeudhei » Rostneusrr . i .
Heim - und Singabend .
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' �i. 95 1. 25 -. 35

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

Merkauf nur C. Z. Spandau er Str , 32 .



onntag . 5. 1.

Staals - Oper
Unter a. Linden

A. - V. - 5
W/j Uhr,

Sonntag . 5.: I.

Stadt . Oper
Bisrnarckstr .

Turnus III
19 Uhr

lSeiümiitzet
m klMdm

Slaats -Oitsr
Am Pl . d. Reoubl .

R. -S. 280
19»« Uhr

Bon
Giovanni

Staatl. Miausph.
ani eendarmcnmarkt

• A. - V. 5
20 Uhr

Harte

Bandagen

StotlSeliiflBr -Titeateriiaiärllli
20 Uhr

Soundso , so geht ßerM

Tägt. 2 Vors' ell .
5 und S' /j Uhr
Birbsrossa 9256. f

iPnbkl - BI , s . : 51 S0PL - 3B. |

i 13 Fcrster - EIr ' s , cortlrl , 3 SwlTts mr.

TSgl. 5 u. 815
Sanol . 2. 5 n B"

A' ex. 8066

| tNTERN AT . VARIETfe

CÄSiKO - THEATER « « ' VW

Loihrinti er Strafte 37.

Der neu © Set�lsgerl
Fatnllte Hannemann

« < t ein enlkL bunte « Programm
' Für unsere Lesen

Cuts - chein tür 1 —4 Personen
Fauteuil nur 1. 25 M. , . Sessel 1. 75 M;

Sonstige Preise : Parkett u. Rang <LM M

GROSSES SCHAUbPiELHAUS
- S ( Ihn

3 Musketiere
Regie: ERIK CHARELL

3 Stmniag oadinL nocet taioe Pr.

VoiUsbUhne
fisMei amSBIowaltli

3 und 8 Uhr

Afföre

Dreytus
Schauspiel von

Ii. J. Rehfisch und
W. Herzog

Regie .
H. D. Kenter .

Staat !. SdiillBr-Tt.
8 Uhr

? o und so . so

gent der wind

WM Itieatüi
0. 1 Norden 12311

Tigl - S' /r Uhr

Der Kaiser

V . Amerika
von Bernard Shaw

RegcMai Reinhard )

Kamtnerspiele
0. 1. Norden 12 310

Täglich " Stfr Uhr

DAsir ä
Komödie

von Sascha Quitry
Regie : Leo Mittler .

Komische Oper
Friedrichsfr . 104.
Merkur 1401/4339.

Allabendlich S>/ , U.

■ a m Eiiila
na Anolduod Eid.

Lustspieihaus
Fried richstr . 236.

Bergmann 2922 23.
Allabendlich 8»3 U.

Wiegenlied
Lastspieltos LkTisIiqsFeder.

Direktion
Tt . Robert Kleir

Deutsches
SBnstler - The «l ;
Barbarossa 3937

8»/» Uhr

Jns . zwe' , die "
Regie :

Gustav Härtung .
Voriur«ird grita :
Souper

von Franz Molnai
iqii : diluUüptrl

Beriieer Hieaier
Dönhoff 170

v«8 übr Ende II10

Seltsames

Zwismenspiei

Frankfurter Allee 313 . 314

ATLANTIC
der grhSie deutsche

TONFILM
( Die erschüffemde Darstellung der

unverge�Udien Titanic - Katastrophe )

Hauptdarsteller :

FrnzKortner Lucte manntteim

Eisawggner umn Faust

Heinrich Schroth

Auf der Bühne

Persönliches Auftreten

ees ehemalig . Seeoffiziers

PeizuonFelinau
der als Ueb erlebender d r Titanic -

Katastrophe seine persönlichen Ein -

drOdtc schildert

Beginnt 3 , 7 , 9 Uhr

. '• ' ■> VV/i - . '

Die KomOdie
| 1 Bismck . 2414/7576

. Täglich 8»k Uhr
Horn Teufel geboll
von Knut Hamsun

Regie .
Max Reinhardt .

S. 1S Uhr 7enti . 2818 Bandien erlnnhi

J Original 16 Lawrence Jiller - Girls |
i Paul veslenaerer . Eraest & Yvonne etc. i
| Sonnabend u. Sonntag !• 2 Vorstellungen

4 und . 15 t ' br. 4 kleine Preise .

Renaissance - Theater
■

Täglich 8' / » Uhr

PARISER LEBEN
Operette von , Offenbaoh .

Regie ; Gustav Kartung .
Musikalische Leitung : Theo Mackeben .
- StelnOietzXI 0801 0. 7583/84. — —

Iii. a. Hciiendoriplatz
Vorvk . 10-2. KI. 2001

Täglich 8>i. Uhr .
Gastspiel des

Bemsdien Thealers

Regie; Kai Reioliertt .

Bamowsky-ElHinai )
Theater in Oer

kSniggrätzer Straße
Täglich 8"2 Uhr

oie erste

mrs . seioy
mit

Frltzi massary

Komödienhaue
Täglich 8' :' < Uhr
Der Lügner

und d e nenne
mit Curt QOtz

Operettenhaus
Alte Jabobstr . 30/32
( Zentral - Theater )

Täglich »hi« Uhr

Der Soldat
der Marie
Gustav Matzner ,

Bora Krach , Erich
Borchert , der König

des Jazz

MetropoMR .
. •- 8!, . Uhr

Das Land des

Läetielns
Vera Schwarz ,
Richard Tauber

Musik von
Franz Lahir ,

Pitliharmonle
7>/j Uhr

KONZERT
des Philharm . Orch
Dlrlg. Prot I. Prflvei

Eintritt 1 Mk

WWW Direktion ; Dr. Horbn Zickel WWW
Komische Oper

Friedrlohstr. l 04 Merkur 1401 4330.
WiedeferSfinung nech vollktänd . Umbau

Täglich S»/»- Uhr
Uraufführung

Hulla di Bulla
Schwank von Arnold und Bach

mit Guido Thielscher ,
Fritz Schuir . Heinr. Schroth , Eugen

Burg, Hilde Hüdebrand , Kar, ot Walter.
Garrison , Flink. Behmcr. Wenck

sonntags nammUtags 4 Uhr:
Frau ohne Kussi

Lustspieihaus
Friedrichsir . 236. Bergmann 2922/23.

Täglich 89. Uhr

. . Wic3t * < enBi « 5 « l '

Lustspiel von Ladislaus Fodor
Käthe Haack, Nora Qragor,

Paul Heidemann,
Beriscb, Martha M. Newes, Gondf, Stdrm,

Pisten . Beckmann , Fuchs

Vorverkagt In beiden Häusern ab
10 Uhr ununterbrochen .

llieaterl . d. BehreDstr . 53 - 54
A 4 Zentrum 926 927 • SVi Uhr

. . . Vster 8el». dsgMR Zöltr
Heute auch nachm . 4 Uhr ( ermäS . Pr. )

yyallüEr-Miir
Wiilnarihutentnlt 35.

Alex. 4592.
Täglich W« Uhr

Reuoite im

Erzieiiungaiiaos .

Lessing-Ttiealer
Norden 10846
Tägl . SV« Uhr

Flieg Roter
Adler

Schauspie ) von
Anoermayer

Planetarfam
— am Zoo '
Vulln. Jatdiinstliiln Sinti
B. 5 Barbarossa 557?
16V. Uhr Dia Winter¬

sternbilder .
18", Uhr Der Planet

Jupiter ,
MV. Uhr MerkwOrdige

S lerne (Rieenu. Iwrrgt)
Eintritt I Mark ,

Kinder 50 Pf.
Mittwochs halbe

Kassenpreise .

MM i RAI
Täglich SV. Uhr :

Holel Stadl

LeiRherd
Musik von Gilbert ,
K/ithc Dorsch
Leo Scfafitzendorf

Kleines Theat .
Merkur 1624

Täglich 8»/« Uhr

HHax Adalbert
in

Das Parfüm
meiner Frau

LUstsp v. Leo Lenz

Toeai . 8. Koitll . Toi
Kottb . str . 6
Tägl . 8 Uhr

aochSonnt .
nachm . 3 II.:

Elite -
Sänger .

lanuar -
Programm

Lachschlager
Die Boxe

der Pandora .

ROSE
« ucmvcd Gl Franklnnei

• IHeAiCK streue 132
feleph . : Alexander 3422 u. 3191

Täglich 8 15 Uhr:
Sonntags 5. 15 und 9 Uhr

Die czamasiursim
Cnßc Operettevoä cmineridi ttztmlu.

Jeden Mittwoch nachm . 5 Uhr

„ Max und Moritz "
und dar Welhnochtamonn

Jeden Sonnabgnd nächm 5 Uhr
, Sonntag „ 2 30 „

Der gestiefelte Kater

Die billigen Tage :
I Sonnabend ? m »

Kinder lind Erwachsene

ermäßigte Preise !

Freies Ponfrellfin lüz Klmler !

Sonntag - - cum. z um

Kinder b ! » zu 12 Jaliren

balbe Preise !

faul. aDtis . Slib ; ; Volle Preise !

| Vorverkauf : a. Wontieiir ,

u . GIrcuskasse - Tel . Norden 840

Reichshallen - Theater

Abends GD ssnn ac nama Q]
Das croDe lanaar - Proar . der

Sfetilner - sanier
Biiirttbestriiungeatzninin 11263

Dönhotf - Brettl :
Das ramUlen - TBrtett

10 Guausern , Komeri , Tang

GROSSER
INVENTUR¬

AUSVERKAUF
ab 2. Januar

zu rücksichtslos herabgesetzten
Proisen . Der Ruf unseres Hauses

bürgt für die hohe einwandfreie
Qualität der Ware , die teilweise bis

ermäSIgt wurde .

WICH W

WONAJS-
BATEN

— ipyvs :

Größtes Spezialhaus des

Kontinents für Fufsbodenbeläge

lebet AH
Inlett preiemerl
Paul Goilets
qpent. Robert Meyer
Marianneiuiraije 3
Ecke 3iounnn( ttaf,e

3mt Morchpl . 10303

Berilner Illh - Tllo
M au k öl in . W Lahoafr . 74 ' 7il

■yÜEÜHbWELT?
Ü-Satin iteimagntilaez telil Sditlz . tasaniieidi 105/14

1
:

. ISgUci ,

! Grosses BocHhierlest
in den bayrr . Alpen

und grosser Alpenball .

1 7 Kapellen. — L' ent OekDiatisntn. — 50 tuyitidu Kadln-
Etn ' aß : Wochentags 6- Uhr, Sonntags 4 Uhr .

Dienstag , den 7 . Januar IS SD
Gr . Ochsenbratcrsil auf dem Fles « nlukufliz9 |

1und Prämilerunq d©3 feschesten VVintersportglrls . j
3 Geldpreise : 75 50, 25 RM

Weinmeisterstr . S
empfiehlt moderne

Scßlaf ' , Spe/se -
und Hcrrensimmer
ICUt & en u . Einxelmöbel

Trotz leichtester Zahlungs -
weise Verkauf zu niedrigen
Kassapreisen , bei mäßiger Bank¬

verzinsung der Restkaufsumme

Während das «val -
taren Auabaues 10 ° '10 Rabatt

DAS GROSSE KOSTÜMFEST
SONNABEND , 18 . JANUAR , 21 UHR

Es spielen zum Tanz :

Dajos Bela
Otto Kermbach
Fred Bird

Weintraubs - Suncopators usw .

7 Orchester / 76 Künstler
unL persänl . Leitung Ihrer Dirigenten

7 BechsteinilQgei

FONF SPENDEN !
Dia groBa Festpackung «Hestte ' s FrlsellB ~ ( die . neue Damenschokotade ) und Pratloen - ßaslest ;
die Damen - Spende der Compact - Puder -Coir. ' ianir ( Herstellecin von „ Magic Compact ' 0 ; - Hesta ' s
Ortia - ( die köstliche Harrenschokolade ) ; ereUlna - ZIgareuaaipende „ lelchle Begaha - ; den künst¬
lerischen Fsst - i4lmar . s( ! i . Spende der Kunstanstalt Meisenbach , Riffarth &Co „ Berlln - Schöneberg .

ÜBERRASCHUNGEN VERSCHIEDENER ART « « ' " Kostamxwanpi

Die Saoldekoratlonen von nie dzgewesenar Horrlichkclt und Precht WotKowtnmlamnq WM. ä . -
SAA1 . KARTEN 10 . - RM. erhältlich im restbiiro . Unter den Linden 59a , an den Theaterkassen bei
Wenheim , Tietz , Invalidendank U. d. L. 24, Bote ' < Bock , Leipziger O raBe 37 und Tauen�zlenstrale 7 b sowie
im Zoo, Buciaposter Slraöo SM LO G EN K A R T EN 18 . — und 20. - RM nur Im FestbQro mTISCH -
BESTELLUNGEN ( Platz 2. - RM) nur im Zoo , Buda0estsr SlraBe Nr. 9 ( Karten a u s wei t ) .

Die

Horchwerke Akt - Ges .

Abteilung „ Gebrauchte Wagen "
Berlin - Reinickendorf , Berliner Straße 97

Fernsprecher : Reinickendorf D 9, 2231

geben zu billigen Preisen

und sehr günstigen Zahlungsbedingungen
einige wenig gebrauchte Personenwagen ,
welche aus bestem Privatbesitz in Zahlung
genommen worden sind , ab :

10/50 PS Hordi - Phaeton , Stach baüon -
bereiit , Maschine I urd äußerlich in sehr

gutem Zustande , auch als Lieferlahrzeug
geeignet , zum Preise von RM . 1500 . —

12, 50 PS Opel 6 Cylind . Pullmann - Limou¬

sine , 6/7 Sitzig , in erslklass . Zustande ,
6 fach ballonbereift , sehr eleganter Ver -

mietwagen zum Preise von RM . ZöOO . —

10/90 PS NAG . Coupd - Limousine , sehr
gut erhalten , Sfach bereift , sehr sta¬
biler Gebrauchswagen zum Spottpreis
von . . . . . . . . .RM . 050 . —

16/50 PS Benz 6 Cylinder Chassis , Stach
bereift , maschinell in fahrfertigem Zu¬
stande , zum Umbau als Lieferwagen
geeignet zum Pieise von . RM . 500 . —

und vertdiledene andere preiswerte Objekte

Pq > Ziel

Hotel Excelsior ßsiiio
Vollendetster Riesenbau modernster Hoteltechnik

. r . Größtes Hotel des Kontinents
BürgerlichePreise ! Zimmer v. Ml<. ö, - an

Eigene Schnei dcrel . Mgelcl. Scfch-
raacnerei . Wovinc. -ci . Druckerei /
tigenes Deklriiilab - aWasicrwcrk

Si

Billise Holwohnungen , 2 —3 Z' mmer .
möglichsi im Zen : um. eegen Ab-
siand gesucbt , eveh ueil im Tausch
ffeen Ncnban wobn - onaen in
WeiSensee , mit Bad und palkon

Ratzmann . W 8 jtetraBs 57 II.

Inventur - Ausverkauf
Knaben - Mantel
und Sport - Anzllge für das Alter
bis IS Jahre zu enorm billigen
Preisen . Baby - MBnlel von S Mk.
an . Direkt aus der Fabrik , 9- 6 Uhr.

Spandauer Str . 18 , Aufg . II ,
4. Etage , Fahrstuhl .

Ertindcr — Vorwärlsslrcbcndc

5000 Mark BelolwimO
Näheres kostenlos durch

F. Erdniaun » Co. . Benin tW . 11

vom 4 . bis !
18 . Januar !

Mus unseren umfangreichen Lager - Vorräten ge¬
langen . jetzt eine große Anzahl modernster , zeit¬

gemäßer Zimmer - Einrichtungen , von durchweg
gediegenstem Material und Arbelt , zu besonders

günstigen Preisen zum Verkauf .

Auch wenn Sie Ihre MSbel erst später brauchen ,
lohnt sich jetzt die Anschaffung .

Dazu räumen wir bevorzug e Zahlungs - Erleichterung

ein , auch ohne Anzahlung . Erste Rate März .

Illustr . Prospekt A kostenlos .

DRIHA MÖBEL
Elsasser Str . 37 am Oranienburger Tor

Brunnen str . 33 nahe Invalidenstraße
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6 wF i VVfaEl % /PkfUmW BiClmPW�r PetaH - Ceschäfts Ms nr smtoien Htm nrrMS .

Preise zum Teil bis 50 pCt . und darüber ermißist !
ßorlioMono _ I ■ _ | Seal - El * ktrle 1 Nerzmurmel | Schirae Persianer I Einzelne Pelzmäntel
vaeasegsne , Ofi | 7 | M Ö n f A | frOher bis 350 — froher dl » 750 — frQher bis

_
1100 — �InäBiat Ä n e r * zin 0 /

6l6S &nt6 eö U &I 1 1 1 < U I I • V » I Ausverkaufspreis 225 . — I Ausverkaufspreis * 26 . — I Ausverkaufspreis 700 . — 1 auf wOf 50f �fö /O

Fesche , flotte Wintermantel aus Ottomane , Charmelalne , engl . Charakters . früher bis 21 — 36 — 49 — 54 — 79 — 95 — 115 — 139 — 156 — 179 — 193 — 215 —
mit Seal - Eloktrlc , Biberelte , Ringtail , Persianer , australischem Opossum . — ,— - — - - -- - - yj - 5- j - — - - — - - - — — _ _ _ _ __ _—
besetzt , auch ohne Pelz , einfache , mitilere , hochelegante Ausführugen Ausverkaufspreis 8 . 75 15 . 23 . 31 . 40 . 47 . 54 . 68 — 80 . — 90 . — IOO — 110 . —

innffn Cnmmnrmiiinfnl 2umml . , Trenchcoat - , Herrenstoff . Mantel , _
frOher bis 20 — 35 —

_
* 8 - —

- �2SZ . -
—

_
89 —

_
115 — 139 — ( CIN D ER MANTEL

rlüllc SUulIliLiLißlilcl Kostüme f . Backfische , Kleider , Komplets Ausverkaufspreis 9 — 15 — 21 . — 28 . — 35 . — 41 . — 55 . — 65 . — Jetzt 5 — 7 — 9 — 12 — 15 . —

BERUIN W , MOHRENSTR . 37a
2 . HAUS VON DER JERUSALEMER STRASSEWESTMANN

AucliSie
werden so ur/eilen

1 PL

. rS

ZuverlassiggK uhd % � V �

u n verserrter Em pfärfg . -
H

Plötzlich und unerwartet verschied Freitag ,
den 3. Januar , unser Vorstandskollege , Herr

Paul Marschke
In Jahrzehntelanger , gemeinsamer Tätigkeit

als Vorstandsmitglied haben wir seinen vor¬
nehmen Cha akter und seine HeizensgOte
schätzen gelernt . Er war uns tin Heber Fi eund ,
dessen Andenken wir immer in Einen halten
werden .

Der Vontand der Allgem . OrtskronkcnkaMc
Berlin , Sektion Lichtenberg .

Die Einäscherung findet am Dienstag , dem
7. Januar , nachmittags S Uhr, im Krematorium
Baumschulenweg statt

Das Gebo !
derSftinde

ist der Eintritt

in den

Erd - und Feuer -

Besfaimngiverein
Groft - BcrUn

W 35 , Steglitzer Straße 66

Fernspreeher Kollendorf 4168W

Am 3. Januar fnttdjlicf fantt nach
langem , schwerem Leiden mein Heber,
guter Mann , der frühere Sewet ! » [
ichaftsangeitellte

finsfav BQIIncr
im 64 Lebensjahre .

Die » zeigt in liefet Stauer an

Witwe Christiane Bültner
Berliu - Bo insbarf . Sinbenitr 21

Die Sinüscherung find et Mitlwoch ,
brn ii, Januar , nachmitag » S Uhr. im
Ziremalorium Baunifchuienweg statt .

iluoervcreili „ VgrväM "
b. v.

Berlin

Oeotsdier MelallamelferVerliaDil
Vcrwallunesste le Berlin

Todesanzeigen
Den Mitgliebern nur Nachricht baß

unier Kollege , der Mechanüer

�Va ! ter Karsten
geb 4. Jan ! 18SL am 3L Dezember
1829 gcttjrben ist

Die Einäscherung finbei am Man -
tag, dem 6 Januar 1830, 13 Uhr, im
Krematorium Wilmetsbort statt

Am 30. Dezember 1929 starb unser
Kollege , der Arbeiter

. Adotf Strache
geb. 14. August 1887.

Die Einäscherung finbet am Man »
tag . bem 6. Zamtar 1910, iT ' AUHt, im
Krematorium Gern cht»rage statt

Ehre ihrem Anbenlenl
Rege Beteiligung erwartet

Die Ortsvervais nnq

Für bie überaus große Beteiligung
und Te lnghme beim Hinscheiben
meines lieben Atannes sage ich allen
meinen herzlichsten Dans .

Frau Lina Krugmann
Memeler Str . 63.

WMWZÜÄM - WÄ
Achtung , usrtrauensiefte !

Die Bertranensmännc . Konferenz für
die Kollegen b- e Siemens Bezirke » . Silt
im Monat Januar au».

SpielpSan
unserer ftnltucabteilung .

Sa der Woche oara 6. bis 12. Januar :
L Die Herrenhotiage lEelma Lagerläf »
2. Fips nub die Slranbnixen .
3. Bon Beilen uitb Wäsche.

Zu der Woche uom 13. di » 19. Zauuar :
t. Da » eiierne Deieh .
2. Mary macht eine Hoditeiisreise .
S. Moderner Wohnungsbau .

Zu der Woche » om 20. bis 2« Zauuar :
L Im Lande Aminullah «.
2. Pummeichen irrt stch
3. Die Geschichte einer Rübenreoolution .

Zu der Woche vom 27. Ja », bis 2. Februar .
L Herrn Atne » S. toH ( Selnm Siagetläj ) .
2. ilenny » Fittletwochem
S. Kimme Glasdächer

Zu der Woche oom 3. bis 9. Februar :
l. Die nicht heiraten dürfen .
2 Humoreske .
3. RuiHspeicherbau
Anirogen roeeen Uederlastung und Besuch

der Abteilung sind teieuhonstch ober schrist-
Ii » on die KuUurabteiluug ( Sutcau :
Liuirapr . 88 15, Zimmer 20) zu richten

Ute Orlsvcrvaliang .

Am SI . Dezembe 1929 oerschieb nach
lön gerem Leiben unser Evortgenoste

�Vslter KeTSten
Wir verHeren in dem Verstorbenen

ein langjähriges und Irenes Mitglied .
besten Anetten wir stets in Ehren
halten weteen .

Die Einäscherung findet am Mon -
tag dem 6 Januar , 13 Uhr. im
Krematorium Berlin - Wilmersdorf .
Berliner Straße 101<»3, stall

Um rege Beteiligung ersucht
Der Vonini .

Bekanntmachung
betreffend die vereinfachte Einreichung
der Belege über de » Steuerabzug oom
Arbeitslohn siir da » Kalendersahr 1929

Arbetlgel er . die im KalenberiaHr 1929
den Sieuerabzug vom Arbeit » obn im all'
gemeinen Ueberweisttnas » ober Behörden '
verfabten nach 42 dtS 45, 50 der Durch '
iübrungsbeitimmiingen übet den Steuer
ab tng vom Arbeitslohn voraenommen
baben . find nach der Verordnung des
tserrn Re chsministers der Finan en vom
14 De ember 1929 i erv stichlet, dem Finanz¬
amt der Betriebsstätle in der Ze- t vom
t. Januar bis ipiiiestens - um 16. Fe' ruar
1930 Lohnsteiier - Ueberweisungsliften nur
für die Arbeitn�bmrr einznienben , di «
im Jahre 1829 während der grnzen ober
wäh enb eines Teile , b r Beschästtquvg, .
bauet in einer Gemeinde außerhalb
Groß - Beritna ihren Wohnsitz hatten .

Nähere Anskunft erteilen die Finani -
Sniter , die auch die eriotberi - chen Vor-
drucke und die Vetorbnung vom 14 De-
tentber 1929 lostenio » verob ' olgea .

Berlin , den 21. Dezember 1929.
Der FrZtldcnt

de * Landest n anz amt » Berlin .

Bekanntmachung
betreffend Ablieferung der Einfvauaeu -

stcuermarkea .
leber Arbeitnebmer . sstr den ' MKalender -

iahre 1929 Steucrmarfe » verwendet wor¬
den sin , ist verpflichtet . Ivatestens bis tum

15 Februar >930 seine Stetterfarie >üt
1929 und die Etnlagebogen mit den
im Kalenberjahre 1959 verwenbelen
Steuermarlen an da » Finanzamt ab»
zuliefern

in besten Dezirk er zur ?eit der Abliefe »
rung seinen Wobnsitz ober gewöhnlichen
Auienlhait ha». Dat- ei hat er die Nummer
der Gleuerkatle Kit 910 und die Gemeinde »
behörde , die diese Steuer karte ausgestellt
hat . antugeben

A beimehmer . welche einen Erstattung «»
antiag bei beut Finanzamt ihre » Wohn¬
sitzes vom 10 Ollober 19 9 stellen wollen .
können mit ihm die Eintetchung der Steuer -
tarle 1929 und der Einlagebogen verbinden .

Die Arde tgrbcr find v erpsticht ei, durch
Anschlag in bg» Ardelt «- und Gelchätts -
yannten . auk die Adliefetun ' spsticht hin»
zuweisen . Die Einlage - ogen müssen vom
■Atbeitgeget oidnun »gemäß ausgcfülli
und aufgerechnet sein.

B. rl . n. im Januar 19 0.
Die Finanzämter

de » La » de » 6vanzam ! >healrk » Berit ».

VAUty

>»11 sduM »

�esundheU- spfeife

Schont Herz und Lunge
UnbedenIdRaucheniSiztlichemDfahlcal

ASur Ix Im Jahr v . 6 . - 18 . Jan .

räumen
wir

zu buisp ellos
uilligsn Preissn v. 3C- . - an

'
Sessel , Stähle . Tische

*

Ellen Sie bevor das Bes ' e vergriffen ' et
'

SÄCHSISCHE KIIBSESSEL - FABRIK
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X - illllö bei atten üaHeosiyeii - x
A Gall . - nblasenenlzfl -•

dung , Gelbsucht , Le¬
ber», Maren - , Nieren¬
krankheit n empfehl
wir den seit 30 J hren

bestens bewährten

Slero - Enüel - Tec
Nur In Apotheken erhältlich — No¬
tariell beglaubigtes Bewei - material
gratis durch Vege' abitische flei !-

�mitie. tabrik. Bad Schandau , Elba

Nachdem ich zur Ausübung der
Kassen - rax s von sämtlichen
Krankenkassen zugelassen wor¬
den bin , hyhe ich meine Sprech -
stunde aui l - bt/ . U. nachm verlegt .

Dr. med. flernaon Kilo
Facharzt für innere Krankh
Neukölln . Bergstr 35,36 L
Fernsprecher : F2 Neukölln 8644

KRONLEUCHTERFABRIK

SIEGEL U CO
PRINZENSTR 33

ZWEI WERBEWOCHEN
IM BELEUCHTUNGSFACH

VOM 6 . - 16 . JANUAR

AUF ALLE PREISE

10 PROZENT RABATT

Möbel - Ausverkauf
wegen GesdiSftsverlegung

20 Proz . Ermäßigung
Speise - , Herren - und Schlotzimmer . Köchen ,
Einzelmöbel In Proher Auswahl und durchaus

gediegener Verarbeitung

Teilzahlung geslallel

Möbelhaus s . Gottlieb
nur Rosenthaier Sir . 54

Gegründet 1875

öbel - Nolle
Schlafzimmer , Speisezimmer .

Herrenzimmer , Einzel - Möbel ,

Küchen , Sofas , Rübebetten uubM
_

24 Monatsraten
S SchdnSianser Allee 141 S

tuocsnaaa Danziger strahey

Ve r I an ge n Si e Ve r treterbesu ch

Der Arzt kämpft
. täglich um

Gesundheitund Leben
seiner Patienten 1

Warum überhaupt
Krankheit und früherTod ?
Weil dem Körper nicht rechtzeitig die lebenswichtigen Er¬

neuerungssubstanzen zur Blut - . und Zellenbildung , zur

Steigerung des Stoffwechsels sowie zur Erhöhung der

Nerven - und Muskelleistungen zugeführt werden .

KOLAFERRIN
ist in den vitaminarmen Monaten Januar , Februar ,

März , April und Mai die notwendige Ergänzung der

Nahrung für gesunde und kranke Menschen , das not¬

wendige Aufbaumittel für die Erneuerung verbrauchter

Blut - und Nervenselien

Zu wenig Vitamine bedeuten Nervenschwäche ,
frühe Alterserscheinungen , Schwäche¬

zustände , Krankheit , Siechtum , Tod .

Or. med . H. ( Oeiutsche Ärztezeitung ) :
Kola emn eninätt die wlcht - g�ten Ele¬
mente zur Bekämpfung von Ermüdungs¬
und Schwächezuständen — Ein kom¬
biniertes Vitamin - Hormon - P. äparat

Dr. med . F. Me. Bh. - Charlottenburg
schreibt am 30. 10. 1929; Kohfcrrin
führt die wichtigsten Nähr, off e zu.
UberrBechende Erfolge bei duret

Operationen geschwächten Frauen .
K' ä tigende Wirkung beim Tra nlng
etc. ete.

Dr. med . B. i Kola ' errh habe Ich
wiederholt bei Schw- �chezustä den.
Rekonvaleszen en u. a. angewandt
und gunst ge Wirkungen Im Sinne
von Hebung des Befindens und der
Leistungsfanlgkeit becbac . tet

Preist Orlg . - Schachtel RM . 3 . —, 3 Orig . - Schachta ! n ( kl . Kur ) RM . 7 . 50 franko

Versand durch Apotheken Gtatisproben und Broschüren durch die

KoCarerrlR - Cesellsckaft . Berlin W SO / A SOR

Bitte aos -

sclineidea und

in einem Frei -

onuchieg an

netmnstehanda

Mretsai

Ich ersuche ohne

Jede Verbindlichkeit

unverzügl . um völlig

kostenlose , porto¬

freie Zusendung von

Koiaiemn - Dragees
u. illustr . Broschüren

T I S E S U SCHERL

An die Kolaferrin - Gaselischaft , Berlin W 50 , A 202 , Marburger Str . 9

Ort ;

. . . . . . . . . . . .. . . . .. . . . . . . . . . . . .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

.

Straße ; .
Bitte recht deutllbh Adresse auszufQHenl
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Dem Volke Wissen ?
Ari�i�erldifiaiiiiiggsscliiftSe im A. �istirMcBi ÄTAO .

Die Kurse des 1 Duurtota 1929 de ? Neriin « ? Arbeit « ? , s
bilduugsschulc sind beendet . Zu der erste « Holste des Januar
IVO beginnen in den Kreisen folgende neue Einführung » .
kurse :

1. kreis Mille : �Demokratie und Parlamentarismus " . Lehrer
Will Äönemonn . Parlamentssekreti »? Schul « Weinmeister -
straß « lg/17 . Beginn : 10. Januar und dann feden Freitag 19 H Übt.
— „ Sozialismus und Staat " , Lehrer I . P . Mayer . Schul « Wein -
meisterftroße lg/17 . Beginn 9. Januar . Der Kursus wird jeden
Donnerstag fortgefetzt .

i . kreis Ivedding : „ Die Arbeiter und der neue Staat " lDas
Wesen dar neuen Gesellschaft ) , Lehrer Dr . Gregor Bienstock -
Schule Pank - , Eck « Wiesen stratz «. Beginn 16. Januar 19Z0 und
dann jeden Donnerstag 191 - Mir .

4. kreis Prenzlauer Berg : „Deffentliche W- rtichaft " , Lehrer
Kurt Mendel lohn . Danziger Straße 64. Beginn 17. Januar
1930 und dann jeden Freitag 191 ? Uhr .

5. kreis Friedrichshain : „ Die soziologischen Grundlogen der
Kultur der Gegenwart " , Lehrer I . P. Mayer Schul « Koppen -
ltraßc 76 , B- ologiezimmer . Beginn 7. Januar 1930 und dann jeden
Dienstag 1914 Uhr . — „ Die Wirtfchastssarmsn de ? modernen Ka -
pitalismus " , Lehrer Dr . I . Schlesinger . Äoppenstrahe 76. Bs -
ginn Donnerstag , 6. Februar .

7. kreis Eharlottenburg : „ Europäische Probleme " , Lehrer Dr .
Gregor Bienstock . Jugendheim . Posinenstraße 4. I. Beginn
10. Januar 1930 und dann jeden Freitag 1911 Uhr .

8. kreis Spandau : „ Kultur - und Sittengeschichte dxs Proletamts " .
Lehrer Dr . . h. H c n n i g j e n. Jugendheim Spandau . L' ndemcher 1.
Beginn am 13. Januar 1930 und dann jeden Moniag 1914 Uhr . —
„Geschichte und Soziologie der proletarischen Frauenbemequng " .
Lehrerin Mathilde Wurm . Rathau ? Spandau , Ratskeller . Be -
ginn 0. Januar 1930 , dann weiter jeden Montag 1911 Uhr . — . . Di«
materialistische Gelchi chtsa utsassung ". Ob«rrealschule Moltkestrotze .
Beginn Donnerstag , 13. Januar .

12. kreis Steglih : „Geschickte des Sozialismus " , Lehrer Dr .
I . Schlesinger . Lolezimmer Grunewoldstroße 2 Beginn 24. Ja¬
nuar 1330 und dann jeden Freitag 1914 Uhr .

1Z. kreis Dem pelhof TNarieudorf : „ Di « Arh « ! ier und der neue
Staat " ( Das Wesen der Gesellschaft ) , Lehrer Dr . Gregor Bi « n -
st o ck. Mittelschule in Mariendorf , Kurfurstenstraße . Beginn 14. Ja -
nuar 1930 und dann jeden Dienstag 1911 Uhr .

14. krois JleufäCn : „ Di « Wirtschaftsform des modernen Kapita -

Warum « Uun letzt die R «itcheil frShee . Kvivm Rad ( U »dgelamnt «? Tai
rafenie Teno » unfcr. er, z-. it macht all ! Machen Sie ein « Ät - mnaulel Ein - «
Tags - fallen Sit erschavlt mitten in Z�- er Arbeit um! Reue grSfte für
Reren und Blut , neu « Arbeitsllaft und Lebe. n«lutt durch . gellen �tzrneueeuna ,
- rrculi - n Sie durch «ine Salaf «rrin . Nerjiinauna »tnrl itzrifch und getund merde. n
Sit durch Vitamin - und Harmane im kombinierten Stondardvraparat : . Nola »
ierrin ". Beachten Sie die Anliindigunae » der . gnlaferin - ltzcsellschatt Dr. Gusta «
n. Walch G. ur. b. H. , Berlin W. 50, Marburger Str . 9, in unsexrr heutigen
Ausgabe .

lismus " , Lehrer Dr . I . Schlesinger . Reulolln , Bergstraft « 29.
Beginn 14. Januar 1930 und dann jeden Dienstag 1911 Uhr .

13. kreis Ireplow : Näher « Bekanntmachung erfolgt noch im
„ Dorwärts " .

16. kreis Köpenick : . Entwicklung der r «puhlikanischen Staat ? -
Verfassung " , Lebr « r Prof . R. Strecker . Beginn 17. Januar
1930 und dann jeden Freitag 1914 Uhr .

17. Kreis Kichleuberg : „ Deutsche Außenpol - tik sei » Krtegsende " ,
Lehrer Wolfgang Schwarz . Rathaus , lvtallendorsfstraße , Aim -
rncr 23. Deginn Freitag , 10. Januar , 1914 Uhr .

18. kreis Veißenfee : „Sozialistische Wirtschaftspolistk " , Lehrer
Dr . Fritz L e w i. Weißensee , Parkstraße 106 , Beginn 16. Januar
1930 und dann jeden Donnerstag 1914 Uhr

IS . kreis Pankow : „ Die soziologischen Grundlagen der Kultur " ,
Lahrer I . P , Mayer . Jugendheim Pankow , Kissinaenstroße . Be -
ginn 14. Januar 1930 und dann jeden Dienstag 1911 Uhr ,

20. kreis Reinickendorf : „ Wirtschaftsformen des modernen Ka -
pitalismus " , Lehrer Dr . I . Schlesinger . Reinickendorf , Augusts -
BUtoria - Allee 1911 Uhr .

Anmeldungen bei Beginn der . Kurse im KurfuSlokol . Do ? . h ö r -

g « l d beträgt für jeden Kursus 2 M.

Zentrale Kurse der Arbeiterbildungsfchule
Es handelt sich um Kurs «, die in den eigenen Räumen der

Schul «, im . liause Lindenstr . 3. 2. Hof . II . Zimmer 11, stattfinden .
Di « Hörer , die an diesen Kursen teilnehmen , sollen sich in den Ein -

führungskurjcn in den Kreisen oder bei anderen Ge' egenheiten Bor -
kenntniss « erworben haben . Dadurch soll erreicht werden , daß die

Wissensgabiete dieser Kurse eingehender behandelt , die - Hörer
zu tätiger Mitarbeit angeregt und zu eigener Arbeit nach wissen -

schastlichen Methoden befähigt werden . Folgende Kurs « beginnen

kreis Soiisiistfccks Hochschule
Am l ' ommenden Sonnabend , dem II . lannar , l »11? Uhr , findet im «roSen
Sea! des ehemaligen Herrenhauses , Berlin . Leipiiger Str . 3 ein Vortrag des
Genossen Prof . Dr. Ednard Helraann - Kambarg , statt öher das Thema :

Grumisatzllche Pro &ieme der Sozlaitslerung .
Karten rUw Preise von SOPlennig feinschl . Garderohe ) sind an folgenden
Stehen ru haben : Bureau des Beeirksbildungsausschusses , Lindenstr 3,
2. Hof links . ZTrepren ; Arbeiterjugend Groß Berlin , Lindenstr . 3, 1 Hof
links . 2 Treppen ; Buchhandlung J. H. W. Dietr Nachf , Lindenstr . Z: Bank
der Arbeiter , Angestellten und Beamten , WaUstr . 65; Deutscher Holzarbeiter -
Verband . Am Kdllnlschen Park 2: Verband der graphischen Hilfsarbeiter ,
RitterstraBe Ecke Lutsenufer ;
AfA- Ot
sehen 1
mannstraße 12: Veilagsgesellschaft des ADGB. . Abteilung Sortfmeni Insel -
straße 6a ; Frauensekretariat der SPD. , Lindenstr . 3. 2. Hör links , 2 Treppen ;
Bezirksausschuß für Arbeitenohllahrt , Lindenstr , 3, 2. Hof links , 2 Treppen .

im Januar den zweiten Abschnitt ihrer Arbeit . Neu « Teilnehmer
können sich im Bureau der Schule , Lindenstroße 3. 2. Hos , II ,
Zimmer 9. melden .

Mankaq sPeginv 6. Zauuar 1930 ) 1911 Uhr - Rechtsanwalt
Rudolf Abraham : „ Einführung in dt « Staatslehre " .

Gos! i >l »nlsck>«, iuriltifdt - , . mb roliffsK - Belrochfunp de« Sloate «. Di« Staat »-
formen : Slootehrrrtmoft - ferm . Monarmie . Arisiokrotic und Demokrat , -
Rcpubli ! , Staat und tz . omnrunr. Die Horptepochen der deutschen Vertoilunzs -
seschichte .

Vicoslag sVegino 7. Zovvar 1930 ) 1911 Uhr . Rechtsanwalt
Dr . Ernst Frankel : ,/Di « Bedeutung der Weimarer Verfassung
für das politische Leben der Gegenwart " .

Wird !nt norboroebrnden Zbemo die Prrfafiun ««trage vom iuvjstifche . n
Etorbvnnkt brbaitbclt . so aeichiebt e« hier von dcn realen Machtverballnissea
au « gekeben : de: politische Geholt der Bersossuna . Parlament und B- raviltuna ,
Parlament und Just ! «, dl « Grundrechte und ihr » Bedeutung , da « Sätcsystet ».
Entwicklungsteildenstn innerlntlb d«« Dersossungslebrn «.

Diensfag ( Beginn 7. Januar 1930 ) 19 ) 4 Uhr . Dr S. Bern¬
feld : „ Psychologie und Kulturpsychologie "

Unsere Gegner bebauphm . hob mir in unserem matcrialisfitchen Morris -
mutz nur für Lohn- , Wirtlchaktssragen und Politik Interesse bSllen , auf d>e
höheren sotiolen Bedilrsnisse der Menschen aber kein » RLchsicht nehmen . Nun
ist da « natilrTid ) nöBia unrichtig . Denn allein schon im Interesse unserer
politischen und gewertschaftlichen Ärbeit müssen wir oll die geistigen und
gesüdlmnätzigen Stimmungen . Gefilhie , Wünsche . Forschungen und Borurteile
zur Kenntnis nehmen und gut verstehen , um sie in Rechnung stellen und
nötiqensoll « beeinslussen zu können . Jeder Genosse , der Werbearbeit leissef ,
meitz do«. er Mhlt . das, er auch Pspchologe sein muß. Aber in unterem
Bi ldu »g»leben stand ta ' sächlich diese Wissenschaft vom Seelenleben des Men .
schien und seiner Beeinklußbarkeit sehr im Sintergrund - . Und doch stoßen
wir Sherall aus Probleme , die wir besser bewältigen können , wenn wir die
Srgebniss « der modernen psnchvlogischcn Wissenschast in unser « prallische
Arbeit einbauen .

Mittwoch ( Beginn 15. Januar ) 1. 914 Ahr . Käthe Kern : „ Der
inner « Ausbau der Partei und ihre Funktionen " .

Die pvogromwatischen und organisatorischen Grundlagen der Portes
t ' Aküon - progrgmm . SP. eidssftotut . Drtessotut , Richtlinien für dre szunllmnam ) .
Ankgaben der Betricbsnertrauensleute , grouenbemegiina . Arbeiterwoblsahrt ,
Brldunomvesen und Kulturorganisationen , . dindersrcunöebewegung . Jugend »
dewegung ,

Di« Jeggen der Porieiorpanibrtion interessserev nicht nur die Genosse ».
sondern auch in hervorragendem Maße die Genosssnnen , auf deren Tellnabme
an diesem Kursus großer Wert gelegt wird . Der Kunsu ? dauert 10 Abende .
er findet an den M- Pmochahenden ssatt . an denen kein bahlabend vorgesehen
ist. Das Aöraeld betragt für den ganzen Kursus 2d0 M,

vonnerskag ( Beginn 9. Zanuar 1910 ) 1914 Uhr . Alexonder
Stein : „ Dheorie und Praxis der Arbeiterbewegung " . ( Grund «
lagen des sozialdemokratischen Parteiprogramms ) ,

Uebersscht über die sozialistisch « Iderngeschichte , Berbundenbeit von
Dheorie und Praris , der moderne Kapitggzmuz , der Klassenkampf in der
Demokratie , sozialistische Außenpolitik , . «ampi gegen Militarismus und
Imperialismus . Die sozialistische Arbeiter . Internationale .

Freitag ( Begwn 10. Zonuar 1930 ) 1914 Uhr . Dr . Broun «
thol : „ Die Elemente der kapitolistischen Wirtschaft " ( Produktion
der Waren und Zirkulation des Kapitals ) .

Gut und Ware. . Der Betrieb , da ? Unternebmen . der Umschlag de «
Pavitals . die Roll - des Geldes im Iirkulatwnsprozcß . die Rolls des Ztretits
im Iirkulatinnsprozeß . die Banken .

Die . <)ör gebühr für die Kurf « betrögt vom Januar 1930 ab

3,50 M. ( für den Kursus Kätl ) « Kern 2�0 M) .

Trockenen Husten . Schlcimanhöufung . rauhen , fchnrerzeitden
Hals , die Folgen katarrhalischer Crloltunge . n, beheben alsbald
Reichels H u st e n t r o p f e n , die wirksame Hustenarznet , In
Apoth . u. Drog . erhälll . , aber «cht nur mit der Marke Medieo .

dif ? sieh nur einmal im Jahr
bietende Oeie gen h eit ,

UHREN . jUV/ElgN . GOlD - SIIBEDWAREN
( obelhckt billiq einzukoukenj

XÄT : INVENTUBÄUIVEUKÄUFE

SÄÄiy ÄP RABATT
( Tsaup . iNse u sue , eeslecKt auzeenannen )

IßltTWTitteym� -

Die S. 0ctbetl Xattcq . tBeiellxtiaft
m. b. O. i »ad sichtigt die Errithlantz
»laer Melallgi - tz - rri in Berlin -
Reinldendvrt ans dem Grundslücke
ziottcnltr , di).

Gtwatge Ginwendungen gegen diese An-
lag « sind bei dem »niereichnete » Siobr
aus ' chuß binnen lk Zagen , vom Tage nach
der Berossenilichnng a« gerechnet . Ichrifd
lim tn doppe irr Au»l »rllgung oder zu
Brotvfoll anzudringen . Räch Ablaul dieser
Frist tönnen Einwendungen nicht mehr er¬
hoben werden Be chreidung und Zeich-
nungen der geplanien Anla e liegen in
Jttferen Bureau , Berlin E i, Waisen -
straß » 27, 1 Treppe . Zimmer Rr. 60, an
den Ge chällstagen in der Zeit von 9 die
2 Uhr während der oben bezeichneten Friss
zur Gmlichi au«.

Sur mündlichen Erörterung der recht-
zetitg erhobenen Einwendungen wird vor
unserem Aommifl r. Gtadtomtmann Sens !
auf Mittwoch , den 22 Januar 1930 ,
. ormltiag » 9 Uhr , in unlei em Bureau ein
Termin antcraumt , zu dem Sie Un er-
nehnurin , -ow- . e die Ciöcriyrcj enden
unter Der Eröffnung geladen werden , dasi
auch bei ihrem Ausdleiden mit der Er-
örlerung der Einwendungen vorgegangen
«iro .

B « r l t u , den tv, Dezember 1929.

Ser Slalilansschllk ! berllo . m i
O*. Gore ! au . i
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Wochenprogramm des Berliner Rundfunks .
Soojitag . 5. Janyar :

7! Faa ' kjamuiMäk . '■ S: für Cea Isndwirt . Siynfcagloekeosplel 4er
Potsdsracr C�rniscnkirclic . 9: Moreenfcier . AjiscUießend : Olockengeläo « 4 «

Berljntr Doms. 10: Wettervotliersage f/3r Sonntar . Ii ! EltcrnMoad «. 11- 39!
Studio . 13: Mitfrjaitenrert . 14: . ItienäMuad ». 14. 30: Aus Paris : PaSSa! ' -
SfJdtäkampf Paris - Berlin .

'
15,80: Vioiuivortraee . 16: Ans Leipeia : . . Das Spiel

von den hailiaen drei KOniacn " . 17; Tjnterliaifünasiv . ösik . 16. .V1- Erich Ponte
liest Jtan Past - 10: Under . I0. 30: Ans dem Berliner Sportpalast ; Berliner
Halltnsporüest . 20: Orchejiterlronze - t . AnsphiieBend : Johannes R. Becher . An-
schlieCcjid : Orcliesterkonpert ( fortsetznTu ) . Danach : Tanrmasik .

Montag , 6, Januar :
7; Fnnkdymnastik , 13. . 3Ö: WettermeldunjeD tür den Landtviri , 14: Schall .

plattenkoareri . lüJOs Das VerUltti » der anheilenden Pran iwnj Kinde - IM « :
Der Sternenhimmel im Monat Jannar und Februar . 16 06: Die Staatsbibllothelc
Linter den Linden . 16- M; Konter . 17. 30: Jugendstcnde , 18t Die Weit hinter
der Kamera . 18 30: Die ökonomisdie Betregnng der Geienttart . 10: Unter .
haitani ' smnsik . Jfl: Unterhaltungsmusik . 30. 30: Ans Leiprig : Sinfoniefconrert .
2330 : runk - Tant - iUnterricht , Danach ; Tanzmusik .

Dknstag . 7. Januar :
7: Funkt - ymnastik . 0: Schulfunk . 12. 30: Die Viertels ! node tür den Und -

Vitt . 14: Schaliplattcnkorsei ! . I » M: Meisterin der HacAvirtsehift — «i *
neuer Beruf , lt . 4(1-. Wie kann ich meinen Fernsprecher wirtsehaftlicher ans -
nntzes ? 16: Stunde mii Büchern . 16. 30: Aus Leiptlg ; Opcretten - Msihmittaj .
18: logendstunde . 18. 30: Das physikalische Weltbild der Qcgenvart . 10: Unter .
haltunstmotik - 20: Programm der Aktuellen Abteilung . 20. 30: Lieder - 21:
SeniiraentalB Erörterungen über Dichtung und Musik . 31. 45: Aus dem Re¬
naissance - Theater : „Pariser Leben " , Operette von Offenbacb .

Mittwoch , 8. Januar ;
7; Fonl - gymnatlik . 13J0 : WeyermeMungee für den Landwirt . 14: Schall -

plaFenkonzert . 18 20: Die Altersversorgung der b' rcfslltig ' p Frau . 15,40: Vor
vlehtigen bar. dels politischen Entscheidungen 16. 08: Selbstbiographien . 16. 30:
Jugendblihnc , 17-30: Unterbaitnngsm ' nsdf . 18. 30: RundS' ihau für Blumen - und
Garfcnireunde . 10: Konecrt . 10,3(1: Rechtsfragen des Tages . 20: Bendespiele :
. . Idomeneus " . König von Kreta . Oper von Mozart . Danach : Trcckcn - Ski -
Unbangeo . Danccfi : Tanzmusik .

Donnerstag , 9. Januar :
7: Funkgymnastik - 9: Schuiiunk 12. 30; Die Viertelstunde für den Land .

v rt 14; Soheilpiattcntoniert . 18-20: Wenn Töcbtor heiraten . 18- 40: Die
Elektrizitst ( m Dienste V r Heilkunde - 16. 08: Eissport und Winterkampispiele -
16�0: Kbnzart , 17. 30: Jugendstunde . 18: Das Gesicht der StraBe . 18. 80: Unter -
haltunK- snlUsik . 10: Bttfiebsrite machen eine Reise nach England . 16. 30: Chor -
gr sänge . 20: Wovon man spricht , 20. 30: Wenn vir Stadtbahn fahren , Hönoige
vtüj Puchs . , 22. 30: Funk. Tine - Unterrieht - Danach : Tanzmusik .

Freitag , 10. Jitouart
7: Funkryitinastik . 12. 30: Weltermeidungeji für den landviri . 11: Schall -

platlehkonzerf . 15. 20t Fäulnis an lagerndem Gemüse . 18. 40: Sprachliche PiaudA .
reien . likfL : Schauspielerischer Nadirmibs . 16-30 : OfcsAnge. 17: Teemusik
17. 30: lugend stunde . 1"; Auf der Welt der Technik - 18. 30; Martin Raschke
liest eigene Arbeiten 19: UntcrlialMiugsmusilt . 10. 8«: Das neue BnOh. 20: Ans
Breslau ; . . Surdma Summarüm " . von Kejser . 21- 30; Hebere Musik . 21. 43:
Kongcrt Danach : Trocken - C- ki - Ucbungen . AnschlieCend : Unterhaltungsmusik .

SornaLkend , II . J�aoar :
T: F' inlt�r !nn. isfik . für dfcn Landwirt . 14: SchaTJ-

pliatWnkonzfri . . li . N: Jagerd- ,rr : n<je . W. 4Äi A-in Senegal und in Maaretanien .
16. 55: JljÄlti &chft Musik - 16-30: Untcrhalt ' jngMJUiik . 18. 15; 15 Minuten : H«jrtrl
Ouf�iMirc - 1�35; F' racz - öMsch für Anfänger . 1�; Das Irtarvicw der Wocic .
19 &: Gerrit En�lke. 20: Scl3las «r , die döhUger werden sollen . Danacli !
Tanzmusik -

Konigswusterh aasen .

Sonctas « 5. Januar :
Ab 7: Uebertra�nar iü < Berlin . 17: Oekdnemi « der jreUüiftn Arbeit . 18: ,

Chtnesirche Musik . 16- 30; Besinnliche Viertelftuude . 18. 80: Die Vererbung
geistiger Eigenschaften . 19. 18: Gestalt und Autdruck als Schicksal . Deutsch -

laudsender : 20: Ernst Barlach zum 60. Geburtstag am 2. Januar . 20. 30: Aus
Breslau : „Glückauf " . Die BtrgVapelle spielt . AnschlieSend ; Uebertragung
ans Berlin .

Monfgr . 6. Januar :
16: Englisch (ka- Iturkandüch - llte - Tarlsche Stunde ) . 16. 30: Uebertragung aus

Berlin . 17. 30: Andreas Hammerschmidt , 18: Ethische Strömungen der Gegen -
wart . 18. 30: Englsieh für Anfänger . 18- 88: Die Anshaltnag und der Verkauf
des Holzes Im kleinen und mittleren Privahralde . 19. 30: Menzeitlicbes Sied -
laugsvesCn . 20: Ocgcnwirtsirage . n. Deuüscblandscnder : 20. 40; Unterhaltung »-
uinsik . 21: Aus . . Die tote Tante und andere Begebenheiten " , Einakterzyklus
von Kurt Goetz . AascldieBer . d: Uebertragung aus Berlin .

Dicnsia « . 7. Januar :
16- 30: Uebertragung aus Leipzig . 17-30: Dichterstunde . 18: Musikverslehru .

IS. 30; Französisch für Fortgeschritten «. 18485: Polen , die neue Macht im Osten .
Deutsehlandseodor : 20: Konzert . 20. 45: Unterhaltungskonzert . AnschlieSend :
Uebertragung aas Berlin .

Mittwoch « 8. Januar :
16; Crzlebon� zw ritiUztB Scheu der Lsndsduff . 16�30: Ußböriragonj »

aas L' tzmbs??. IT-30: Andrcii . IS: Das Hinclmrach�cn Afrika «
i « Weltverkehr dnd Weltwirtschaft . Spanisch für Anfänger - IS�S: Gutes
Deutsch ffir Jedermanr - 19-50: UcMrtrarunc aus Beptin . Deutsch 1aod sender :
20: F�rosraram der Aktoelleo Abteilung - 20- 30: Aus Köln : . . Hinterm Kachel -
ölea*1. Anschließend : Uebertragung aus Berlin .

Donnerstag , 9. Januar :
16: Wahlfach beim Abiturienlenexamcn . 16. 30: Uebertragung aus Berlin .

17- 30: Otto Buchmann liest aus eigenen Werken - 15: WeitrolHischc Stunde .
18. 30: Spanisch für Fortgeschritten «- IS4B : Schafzucht . 19. 20: Keramische . Er.
xeygnisse im täglichen Leben . Deutsehlandseodor : 30: Usberiragung aus Berlin .
20-30; Aus Leipzig : Gedächtnisfeier für Hans von Büloxr . 21: Sinfonickonzert .
. Anschließend : Uebertragung aus Berlin .

Freitag . ID. Januar :
16: Die pädagogische Arbeitsgemeinäciait des Lchrcrko ! leziuins . KJO :

Ueberiragung aus Leipzig . 17- 30: Idealrveck der modernen Klaviertechnik .

Der Söorfifcenbc de ? Allgomeinsn Deutschen Geiverkschoftsliunche ? .
Peter Graßmann , erörtert unter dem T' Lek „ Was ermartet die
Är Keil net ) nie r! che, ft oom Jahre 1930 ? " die wirts äiaftlichen Aussichirn
des Proletariats . Keine « snljtng des fcuitiJc » Etats , Reform der
Reichsnersicheruro , Erhöhung der Inpalidenrente . Ausbau der
Ärileotsüriorge . Äerabschiedumg des Arbeitsschutz�efetzes , Senkung
der Arbeitslosigkeit und der Wohnungsnot sind ein » aor Momente
au ? dem Programm . — Die Grotesken , die Arnold 5) ahn Nest .
sin «) utopistischen Eliorakter ? . Sie zeigen ungefähr , wohin eine ab--
lotuie Nationolisieruirg des Menschen führt und welche merkwürdige
Zivilisation dadurch entstehen würde . - s >ahn behandelt die Themen
nrit . überlegener Ironie , vielleicht manchmal etwas zu breit , ohne
die tt ' efsend « FontUtli - etoing zu finden . Wöhrend einer halben Stunde
ftnot der Italiener Archimedes P g r t e l n z z i Lieder und Arien .
Es handelt sich um einen hohen und hell gefärbten Bariton , uin
ein kostbares Material , dos mit guter lechuif behandslt wird .

BartÄozzi stellt sich als ein vorzüglicher Äantilenensonger vor . Das
Kabarett am Abend wird von Literatgn besorgt . Atan wählt
die Form einer gesprochenen Zeitung . Sind die Wihe auch nicht
immer fpriiiwnh . so entsteht doch ein recht nettes , unterhaltendes
Programm . F. Leb .

18: llefc : Jahre Handel und Industrie in ddf Freien Szadt Daaric . 18-30:
Englisch fü: Fortgetchriitene . 18. 55: WebezeL Denttcblandsender ; 19. 30: Aus
der Btaafsoper Unter den Linden : . . Boris Godunoil " , Musikalisches Volksdrama
vo » Mussorgsty . AnschlleBend : Uebertragung ans Berlin .

Sonnabend , 11. Januar :

16. 30: Uebertragung ans Kamborg . 17. 30: Die Haftpilieht der Säenöiclieil
Beamten . 18: Praktische Fälle aus dem Arbeitsrecht . 18. 30: Französisch Kr
Anfänger . 19: Stille Stunde . Ocutschlandscnder : 23: Alte nnd nene. Untere
baltungsmusik , AnschlioBend ; Zehn Minnten G- C. Lichtenberg . Anschließend ;
Konzert - AnschlieSend ; Zehn Minnten Allred Polgar . Anschüglßend : Unter¬
haltsame Variationen über das Volkslied . Ansehließend : Uebertragnng ans
Berlin .

» SozjMsilscheArbeiierjugendGr . - Verlm
cSinfeuhintcen fßr dies« Äihrff nur an herf «cdfcfrttarf et
Scrlio € 25 öS, �indeassraße 3

ÄhfF. UjuiftsIrUer ' , r�ikfel umgehen b brn SVttk��btwtr uaat 4 üuc�el cht .
Ä' S�SttCOhixÄhtotfcc ! H«jts . 9� Uhr . »fcfttige Airfmtmttniunfi tm Haim

ßtittcnftr . t. voun 1 Z.r.. SAZ�MitgUedshuH rvcgeigen .
A« �h«cs heg 80. Seb »rt «tages nofcw « Henoffe » Sbvnrl » tBoayßftüi ver «

cnstaltet btt Wevbe�. �lrjl Schfnevary ßainHttföan mit dsr Vant?. i eitnn ' fadfl »-
Treffpunkt 18 Uhu SÄf. eftcrfftrc §r . All » Gensssurnen urö G?. no' scn

enperer Wtaklung ? 0 ßitb zur Teilnehme herzlichft eiussls�sn . fladnen und
Wimpel miÄringen .

DoTlObjlhnonnarpellung für Bierxrhn - bis am Sonnica . .
1' 2, Berater , 15 Uhr ; cApollv Scuiwcwftiafef " , Vollsftütk mit G�ssnq und MufH.
<?lnt7itLs ?cr - ten ßu 90 Tf. sind umgehend von den Udtmlunaen «�Oen�soforiiae
Bc�cblunq abzuholen , desgleichen euch die Marlen für dir Mitslisder der
Zuse ndvsIEcbüh ne .

henke . Sorinlag :
Arkonaplaji : Heim Elifab eWrch ür. 19; . �ur Lonnrumende : Seberzaben - d. �

Arnsuwlde ? Vlaj , 1; Heim Rasienburaer Ltfa 9ßchlö «cc i $izo &: Heimabend . —
SLdveft : Hi? im Li oben st?. 4: Lustiize ? Heimabend . — Tor : TrsN »
vunilt 17 Uh? . . . Rote (5cfs" zum f�äckelzuo durch — Wcflrn ü :
TreffpvuÄ 8 Bbr Bhf. Bülomst?astc ! vjt Vesichtiguns der �euerwacke Po. »?-
straste . — Gchövebcrg I: 7�.? Uhr Tref�nj�ii ? KWP. zur ffahrt noch Zossen.
18 ?iqr fsackel. zufl mit her Partei Vhi. Cbersssrosif . — Dahlem , R. »?. ; Aohre ?�
mitati - edervcn ' a' nmlung 15 UI) c Heim �ehlendorf . Aahnhofstr . A. �eder muh
erscheinen . 14 Uhr ebendurt �unktionärsi�unq . — Lanfmitz : tvunf . �nnäriijiH ' u«
bifti W. fTrons ah 9V4 Uhr. IT1,! Uhr Tressvun ! ! Bhf. LanEoni ; *ut SctelRaum
cm in ocbSncberg . 5?ahne und Bimpel mitbringen . - - „5 Hiendorf :
9?ochfchiiTcr Bahnhofstr . 7: 15 Uhr Iabreknursammluno . — . �opevick: Jbctm
T�hlsvlAk' . r Sttosir . : �obresmityliedernersaurmluns . — Riederfchonemeide : Schule
Derlini ' . r Str . 81: 17 Uhr Iahresversommluna . — Tem�elhof : Befeiliaumz am
�ctfcT. »s; o in Schönebera . Treffpunkt 17 Uhr Dorfstraß «.

Äk-erhehezirl Tierqarte »: ?csi6 ' . tiouno d?r �eueinvache Povlstraße . Treff -
vunkt 9 Uhr seiner Tie rq arten oder 10 Uhr Pankftr . 1.

Derbebezirt Preoz ! a «pr Berp : ssilinveran staltung des Bezirksamts Brenz -
lauer Dem 16 Uhr. Eintritt 20 Pf . ( Snomc W. . D. . Vorstand ; Am 7. Zanuar .
19 Uhr . SijNlnq beim ( Genossen Raihan 5tlein , Weiße. aiee . BLelHftr . 2. Ab
Dienstaa m: ?- der Dadiv Oderdrraer Straße . Eintritt 15 Pf .

«eröebeeir ? SchSncherq : Tackclzua . Treffpunkt 18 Uhr Bhf . (Sb' rsftrafte .
Alle müssen Leilnehmrn . Wimpel und s ?ahnen nicht vergessen .

Verbebezirk Teltowtanal : Beteiliqunq am TackeUmfl in Schöneberq . Treff -
vvnlt 15 Ubr Sof . Skcrsstraße . Tie für mörfffn angesetzte Zeitunqsvbleutl >
fitzvna fallt aus .

Wcrb<chczt »k SanZöln : IstVz Uhr rm Saalbau Bevgssr . 147: �Große Wäsche
15 Uhr bor /selb st Ablieferung der JßUK&t *. Morgen wieder Turnen in der
Tor pol turn balle Eessmqftroße .

VerbelMAirk Osten : Heimabend im Heim Hrdzuer Str . 18.
Derdsbe�irk Lichtenberq : Der Hermabend in Karlshorst fTllt aus .

Iahrcsmikglicdcrvorsamnilnngcn . morgen . Montag . ! S� Uhr :

Ocenirnhuzner Toz : Lchnle Elilebetbiizlhliz . Id. — Welte » I, 9t . gl. : Heim
BIBomlk . 88, — ffelfploh I: Schule Somtenbuttjct Str . 30. — fnimonnptoJi ;
t «; ut OSdiercnbetsflT . 7. — Helclche » £ « : Hein; Jerckltr . 11. — Z»han »i »thel :
Solhauo . i

*

geltplen IT: Schule Snnnrnhucncr Str . Ä3: . , £iodt untf Äirch«' ' . —
«jishnft II : Stint Den. , iget Stt . 82. S. 1, 3. S: . . Junnnrnlflarjrf : ttnh fernrEt
i ' rtwe ' . 2. Seil . — SeichenSetqf * Bierfcl : Heim Art her Str . SO: ftoteenör .
fiKling. — CLerJntlenhrtg - Sztli : Stint OTbersüteßt : - Seneirilbf s" . — Ren.
Tiifln I; jtunlbnnSrlthurg beim SennFen Reetz. — Scnntlchnlcnmeg : Heim
Ccnftfh : . 16; -Siltf . Hilfe bei Ungbltf stellen ".

Wetbebezint Webbing : 20 Uhr ld . »A. - Sun £t in närnK n' omml ung im Ledigen -
beim SdjnnfteMftt . I. - Untere Arbeit im Wetbebtättl . "
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5 . Januar 1930 -Unterhaltung unü Wissen Beilage

des Vonväris

3ürgen
färand : SimierQiUern und Wiauem

Oefchichien und ftypen am einer Slraianfiall
Oer Stammgast .

Gf ist der lebendige Beweis gegen die Abschreckungscheori - .
Cr kommt immer wieder : nicht nur im Winter , wenn es drauycn

unwirtlich wird . nein , auch im Frühjahr mit den Zucrödgeln - , über -

Haupt , die Jahreszeit macht cs nicht , es liegt ihm im . Blute . Wenn

ich ihn begrüß « und frage : „ Nun , wieder da ? " Dann antwortet cr

gleichmütig : „ Ja , was soll man machen, " lind im Grunde hat er

recht : « r kann wirLich nichts dagegen machen : cr kann mit dem

Leben da draußen nicht fertig werden . In der Anstalt , nun , das

ist etwas anderes . Da herrscht eine strenge geregelte Tagesordnung :
man braucht sich nur einzuordnen , dann entfällt jede Sorge um

Essen und Trinken , Kleider und Schuhe und Obdach und . Arbeit .

lind das muß anerkannt werden : die Stammgäste sind in der

Regel unser « besten Leute . Sie kennen den Betrieb in - . und aus¬

wendig : find anstellig , halten ihre Zellen in Ordnung und arbeiten

willig . Wenn so . ein junges Grünhorn , das zum erstenmal hinter

Gittern und Mauern sitzt , gegen die vorgeschriebene Ordnung rebel -

lim , so tritt man dem mit wohlerworbener Ileberlegenh ? : !

gegenüber . und gibt seiner Mißbilligung , m. Verachtung unzweideu¬

tigen Ausdruck . W« im die Beamte » den Stammgast zu nehmen

wissen , macht . cr ihnen keinerlei Schwierigkeiten und sie können

jeden Dienst von ihm haben : nur müssen sie sich sorgfältig davor

hüten , ihn in . seinen . Rechten zu verkürzen . Dann macht er „ Krach "

und dann kann die Geschichte ungemütlich werden .

So ein Stammgast war auch der alte Brinkmann : , eigentlich

. mar er noch , gar nicht alt . so Mitte vierzig etwa : aber das Leben

- auf der Lsndstraße hatte ihn vor der Zeit alt gemacht : kürz , er

- hieß bei uns nur der „alte Brinkmann " . Seines Zeichens war er

Tischler : d: h. er betrieb die Tischlerei nur in der Strafanstalt :

draußen tat er eigentlich nichts , stromerte herum und machte ge-

l ' gentllch einen Einbruch , bis sie ihn wieder saßten . Vor Gericht

gab er meistens olles zu . Ich habe nie gehört , daß er Tatgenoisen

chatte : er scheint stets auf eigene Faust losgegangen zn sein . Auch
in der Strafanstalt war er ein Emzängcr , der sich um seine Mit -

' gefangenen nicht kümmerte . Mit den Becmüen lebte er in bestem

Einvernehmen , bis — er eines Tages ganz unvermutet feinen Räp -
tus kriegte : ich jage „ seinen " Raptus : denn er bekam ihn lotsicher
alle vier oder sechs Monate . Das war wohlbekannte Tradition .

die den Frieden im allgemeinen wenig störte . Es hätte auch kcinen

Grund gehabt , ihm deswegen Vorhaltungen zu machen .

Der alte Brinkmann arbeitete also vier oder sechs Monate wie

ein guter Tischler , sauber , fleißig und willig , zur Freude seines

ffierksührers . Dann geschah das Schreckliche . Alz der Ausseher

ihm dos Mittagessen brachte und den Raps schön gestrichen voll

mit Kahl gefüllt hatte , nahm Brinkmann den gelullten Napf und

schleuderte ihn mit Wucht seinem Wohltäter ins Gcstcht . Das war

ein « schlimm « Sache für den Aufseher und »och schlimmer sür den

Uebekräter : denn nun wurde cr gemeldei und erhielt 8 Tage Dunkel -

orrest ( damals gab es ihn noch ) bei Wasser und Brot . Ruhig , als

wenn dos ganz selbstverständlich wäre , marschierte der alte Brink -

mann inz Loch und riß seinen Knast ab .

Als der - Arrestant wieder ans Tageslicht nach oben tarn , hätte

ein Laie meinen können , der alte Sünder sei nun kuriert . . Aber .

wie gesagt , das konnten nur Laien meinen . Der alte Brinkmann

dachte anders . Am selben Tage , bevor noch das Mittagessen aus -

geseilt am , warf er dem unter seinem ' Zellensem ' ter vorübergehen -
den Militarposten den Eßnapf mit wohlgezieltem Wurf gerade aui

den etnn Und diesesnral mar etwas ganz anderes in dem Rap -
als Kohl . ,

Das Ergebnis diestr Tat für Brinkmann , vierzehn Tag ? Dunkel -

' arrcst bei Wasser und Bröl . Und wieder marschierte dieser Unver -

besserliche gleichmütig , sozusagen erhobenen Hauptes in das

dunkle Loch. "
Es ist zwecklos , sich darüber zu entrüsten : denn ich muß leider

wahrheitsgemäß berichten , daß Bnnftistmn „ im Anschluß " eine dritte

abscheuliche Tot beging , die ihm prompt vier Wochen Dunkelarrest

eintrug . Auch den erledigte er init dcr gewohnten Serbstoerständ -

tichkcil ohne Murren
Und dann ? Dann , arbeitete cr wieder , als wäre nichts geschehen ,

sauber , fleißig und willig . : .
'

.
' Ich kannte den alten Brintmomi lange genug , um aus . jeden

Befferungsoersuch zu verzichten : aber ich kongte . es doch , nicht
unterlassen , ihn eines Tages daraufhin onzuichden . Ich begann
etwa so: „ Hören . Sie mal . Brinkmann , so. ein yerriidur Kerl wie :
Sie ist mir noch ' picht oorgekomme » , Sie scheiiün - fa geradezu Spaß
am - Dunkelarrest zu habe » . " „ Hab ' ich auch , Hab ' ich auch, " ans -
wartete er durchaus freundlich . „ Dos verstehe wer . Lust ilfvit . "' . ,Hv,
das ist gar nichHo schwer zu verstehen . Sehen Sie . solange ich hier
oben arbeite , geht alles nach dem Glodenschlag . Pünktlich muß ich
ausstehen , mich wasche », die Zelle reinigen . Kasfee trinkest : alles

nach dem Glockenschlag : dann geht es an die Zlrheit , ohne Pause
Ins Mittag . Wieder geht ' s : San , bim ! Dann muß ich essen , muß ,
ob ich mag oder nicht Eben Hab ich ' s heruntergewürgt : Bim , bim !

Mieder an die Arbeit , und so den ganzen Tag und die ganze Woche .

Das halt der Deubel aus . Einig « Monate geht das wohl : aber

dann muß ich in den Sack hauen . "
„ Ja . aber

- -

„ Sie meinen den Duntelarrest ? Der ist gar nicht so schlimm
tme er aussieht . Sehn Sie , wcim ich da unten hinter den doppelten
Türen sitze , dann stört mich lein Mensch : ich hör « auch nicht das

verhaßte „ Bim , bim " : ich brauche nicht zu arbeiten , und die Haupt -

fache : ich kann meine Mahlzeiten mit Ruhe einnehmen : Sie glauben
gar nicht , wie fein ich das Brot kaue . "

Ich mußte unnrllfcrlich lachen . „ Aber die Longewelle , Brink .

mann , die schreckliche Langeweile ! "

,Äa & ich gar nicht : wenn ich meine Mahlzeit mit Bedache ge¬
gessen habe und vielleicht noch einen kleine » Berdauunzöspaziergang
gemacht habe , soweit das da unten möglich ist . dann , das können
Ei » mir glauben , dann bw ich müde / dann muß ich schlafen ,

"
. ' ■ i

„ Aber Sie können doch nicht . Tag imdf Nacht schlafen:?*"' „ 5 « 8
und Nacht gibt ' s ja da unten gar nicht . Und ' dann , wenn ich ' wirklich
nicht schlajen kann , dann, " hier lächelte pfifft , „ hohe ich! noch - ein
anderes Mittel , um mir die Zeit zu nzrtreihen . Hier in mcwcr
Vincke hade ich . eiile . Nah nadel . mit nach genommen , die - wärfe
ich dann ist die dunkle Zelle . Und . dann steche ich sie wieder - . - Wen »
ich sie wiedergefunden habe , bin ich sicher müde . "

Jetzt wurde er fözar aufgeräumt . „ Neulich " , begann er weiter

zu erzählen , „ wie ich so wach auf meiner Pritsche lag . hörte ich
plötzlich etwas knaspern : es kam aus der Richtung , wo mein Brat
log . Aha . dachte ich, eine Maus ! Nun kaute ich aus Brot einen
tüchtigen Pfropfen zurecht und setzte mich , als ich das Mauseloch
entdeckt harte , als Wachtposten daneben . Als die Maus wieder o: »
Brotknust knabberte , steckte ich den Pfropfen fest ins Lach , und dos
Mäuslein war in meiner Zelle gefangen . Schade , daß ich ' s nicht
sehen konnic Ja , sehen Sie , dann haben wir . die Maus und ich.
miteinander Kriegen gespielt . "

So war der alte Brinkmann : eine seltsame Mischung aus Ord¬

nung und Unordnung . Seine Mitgefangenen hoben ihn nie für
voll angesehen . .

Oer » Türmer " .
Wer in unserer „ odgesö� offenen " Welt Befcheid weiß , wird die

sonderbare Ueberschrift sctfort versiehe » und keinen Augenblick ver -
sucht sein , an den klassischen Lyrrkeus zu denken . Cs wäre auch
gänzlich abwegig . Innerhalb unserer Maaer » bezeichnet man mit
„ türmen " . das Davonlaufen , den Ausbruch .

Das ist in der Tat eine Wissenschast für sich und obe , abteilt
eine sehr niterefiont «. Denn es leuchtet ein , daß bei der Bor -

bereitung und ?l ! isführung eines Flnchtplanes aller Scharfsinn , alle
Erfintlungsgabe , olle Vorsicht und eine aufs höchste grs - unmelte
Energie in Tätigtest -gesetzt werden . Und da nmß man , gern oder

ungern , eingestehen , daß die „ Türmer " unerschöpflich sind in der

Erfindung immer neuer Möglichleiten des Enrwiichens . Einige
mächen es sehr einfach : sie laufen , wenn sie mit Außcnariwlt be¬
schäftigt sind , davon : das gelingt nicht selten über Erwarten gut ,
wenn das Gelände unübersichtlich ist Andere bereiten ihre Fluchi
wochenlang sehr mühsam und unter stärediger Gefahr emdeckt zu
werden , aber mit zäher Ausdauer , vor . Sehr beliebt , und daher
vies geübt , ist das Durchsägen der Zellengitter . Zu diesem Zweck
läßt man sich durch einen „ harmlosen " Besuch eine kleine Stahlsäge
zustecken , etwa in einer Banane , oder einer Birne oder einer Blume .
Die UcbermiiteUmg kann euch dadurch bewirkt werden , daß man
sich intensiv und mit großer Ausdauer küßt und auf diesem immerhin
ungetvichnlichen Wege die Säge aus einem Mund in den anderen
wandern läßt . Was tut nicht eine „ Braut " aus Liebe ! Dies «
Sägen sind winzig , aber aus bestem Material , meistens einer Uhr -
fader , hergestellt Schwierig und . zeitnurbend wird das Unternehmen
oft dadurch , daß . die Gitterstäbe aus einem Stahl bestehe », auf den
weder Säge noch Feile anfassen . Aber der „ Türmer " ist auch dreier
Schwierigkeit gewachsen : er bereitet sich aus dem Holz seiner Ti ' ch -
schudlade Holzkohle , fertigt aus seiner Müllschippe ein zwar primi -
lives aber zweckdienliches Gebläse und macht den Gitieritab , auf den
er es abgesehen Hot, warm . Nun saßt die Säge an . Aber es geht
sehr laupsam . Nur in der Nacht kann „gearbeitet " werden , lieber

Tag wird dcr Sägeschlitz sorgfältig mit Brocke ig und Sicmb un¬
sichtbar gemacht . Es ist eine gefährliche und ix�hfamc Sache , und
man versteht die tiefe Evttäuschur . g des „ Türmers " , wenn der
luchsäuige Au >! eher den Plan doch entdeckt und Alarm schlägt .

Ein andermal hat der „ Türmer " Glück . Das Gitter ist durch -
fügt untz mcseinandergeböiien : " dir Weg zur „ goldensn Freiheit "
ist v- seni Nun wird aus . dem guten Bettzeug ein Seil gedreht .
kunstgerecht am Gitter befestigt , und dann zwängt man den Körper
durch das für diesen Zweck unglaublich enge Loch und läßt sich
zwei , drei Stockwerke '

hinafczk iten . Bielleicht atmet man dann aus
und sag : : „ Gott sei Dgnk . das wäre gcschnfst ! " Aber nwn steht
erst im Hose des Geföngirssies : ' es gilt noch , die hohe Mauer zu
überwinden . Da heißt es scharf aufpassen , daß der Wächter oder
der rondierende Militärposteu nicht aufmerksam weiden . Run wird
das Seil in angemessener Hälfe abgcschninen und an seinem Ende
«in hakenfürnng gebogenes Stück Eisen , der „ Anter " , befestigt , den
man sich aus einem Fuß der eisernen Bettstelle vorher angefertigt
hat . Im rechten Augenblick wirst man den Anker solang « über die
Mauer , bis er oben festhakt und dann Nirm mau hinüber . Jetzt ist
der Turmer „ frei " und sein weiiere ? Pfad verschwindet im Dunkel .

So glatt , wie es hier erzählt ist , geht da » „ Türmen " jedoch nicht
immer vonsiutten . Es kvmnn auch vor . daß das tückische Seil
reißt und der daran baumelnde Ausreißer kommt schneller unten

an . als er beabsichtigt hatte . So geschah es vor einigen Jahren ,
daß ein Zuchthäusler , der mit großem Raffinement soweit gekommen
war , daß er sich am Seil herablassen wollte , aus ' der Höhe des
dritten Stockwerkes abstürzte und zwar so unglücklich , daß er mit
dem Kopf aus unten liegende Zementplotten ausschlug Es hat ibm

nichts geschadet : nur die Nase war arg zerschunden . „ Da steht man ' s

wieder " , sagte grimmig der Wächter , der ihn gesunden hatte , „ daß
die infamen Kerls ihren Schutzfrist hohen . Ein ehrlicher Kerl bocke
sicher das Genick gebrochen . "

ÄU spät .
Im Lazarett der Anstalt liegt ei » junger Mensch , nennen wr

ihn Paul : er ist kaum Zl Jahre alt und hat doch schon soviel erlebt
wie mancher Fünfzigjährige nicht . Paul hat fast alle europäischen
Länder bereist , und in allen hat er Verbrechen bezangm : meist Em -

bruchsdiebstähl «: zweimal auch einen Raub . Jetzt verbüßt er wieder
eine lange Simse wegen eines mit großer Rücksichtslosigkeit aus -

geführten Straßenraubes . Wer das Leben dieses „vielfachen Per -

brechers " nur aus den Akten kennt , der müßte auf einen außer -
ordentlich brutalen Menschen schließen und würde zu einem gänzlich
rcriohlteu Urlei ! kommen . Alle Beamten bestätigen es , und Ich selbst
habe es nie anders eriahrcn, . daß Paul ein freundlicher junger
Mensch von guten Manieren ist : er muß früher ein hübscher Juno »

gewesen sein . Die schlanke Gestali . das feine dunkle - Haar, ' die klare

weiße . Stirn und vor allem die großen braunen Augen : werden sicher
Eindruck gemacht haben , besonders auf das meiM' . che Geschlechi .
Jugend und Schönheit sind Paul zum Verhängnis geworden .

Erst jetzt sehe ich die Zusammenhänge in diesem jungen Leben

deutlicher . Da » umsmigreiche Aklenmateriol , die Erzählungen der
Mutter und besonders Pauls eigene Berichte : Haben ' mir endlich
dieses dunkle Gebiet erhellt . Trotzdem bleibt vietes rässellfast . - .

Die Mutter ist eine Frau in den Fünszigern , eine fast zierliche
sei : « Erscheinung , mit den schönen dunklen ftaaren und Augen ihres
Sohne - : sie bat ossensichtlich eine gute Erziehung - genossen : die

Unterhaltung nri ihr verrät ee nach kurzer Zeil : ' ihr Mann ist seit
über zehn Iahren tot : sie spricht mit großer JMstikhakfüggs von ihm :
er ist , wenn nicht alles täuscht , ein großer Genußmensch ' geinesen :
nach Angabe , der Akren hat er stark getrunken und . seine Familie

vernachlässigt .
Wenn die Mutter mit mit über ihren Sahn spricht , wird ihre

Stimme ganz leise : sie kennt fast alle seine Sirmtaten , und , n

Wunder , versuch nicht ein einziges Mal , sie zu . enicchrldigeu nd » r

gar zu beschönigen . Aus allen ihren Warten hör « ich nur itmuer
die eine Frag - : „ Wie ist es zu erklären , daß - mein Junge , den ich
bei aller Liebe streng und gut erzogen habe , so schrecklich « Taten
verübt ? "

Was sollte ich ivalss ans diese Frage antworten ? Was wissen
wir denn von anderen ? Wir kennen uns ja selber kaum . Hätte

ich nicht befürchet , ihr wehe zu tun , dann hätte ich vielleicht die

Vermutung ausgesprochen , daß da ein dunkles Erbteil vom Vater
mitwirke . Gedacht Hobe ich das . und ich bin heute davon überzeugt .
Höchstwahrscheinlich hatte die Mutter die gleiche ileberzeugung . Ee »

äußert hat sie sie freilich nicht .
Aber wir müssen zu Paul zurückkehren . Es ist hohe Zcir . Die

Tuberkulose bat ihre Krallen in sein blühendes Fleisch gegraben .
Jetzt , wie er da in den weiße » Kissen liegt , ist er nicht mehr schön .
Dos Haar ist feucht und strähnig : um die Nase treten , bisher
weniger deutlich , erschreckend sinnliche Züge hervor , und der Mund ,
diisss - varlstr st) schtbellcttde ' Iüiitzkingsnttrnd , zeigt « nckn starken Zug
ins - Gemeine , s Es ist , als wollte die tückische Krankheit das Weseu
ihres Opfers schamlos «nrhöllen .

. Der arme Junge hat mir noch wenige Tage zu leben : er ist
merkwürdig gefaßt : wie ein reifer Mensch . Wahrscheinlich hät ihn
sein tolles Leven , vor . der Zcst gereist .

"

Alle seine Gedanken belchäftkgen sich nur mit seiner Mutter . '
Wenn er von ihr sprich : , kann er die. Tranen nicht zurückhalten .
wie sehr er sich auch bemüht .

Wernt das innere Feuer auf kurze Zeit nachläßt , flackert die
Liebe zum Lebe » am. - „ Wenn ich wieder gesund bin, " sagte er mir
vor seinem Tode , „ dann soll mein ganzes übriges Leben nur meiner
Mutter gehören, " und weinend fuhr er fort : „ Ach , welchen Kchmner
habe ich meiner armen Mutter gemächt ! "

Am folgenden Tag - reichte er mir feine Schiefertafel : darauf
hatte er in der Nacht ein Gedicht geschrieben ? Das Gedicht trug die
Ileberschrift : „ Zu spät . "

Den Tag darauf starb er .
'

Jfunns f/f . . ' Kamm ;

3 ) er JCoMengeifi der ChriHnaehl
Wieder kommen von nah uud sern Nachrichten von weihnachi - -

li ' chcn Vargistungen durch Leuchtgas oder durch Kohlenoxyd, - das ja
ärn gefähnlichsten Bestandteil des Lenchigajes bildet . Das - tödliche
Walten dieses „ Sohlengeistes " wurde vor gut Alll Iahren zuerst
tttfaiint , und Zwar infolge einer wunderliehen Weihnochtstragöd ! «
des Aberglaubens , die darum wohl wert ist , der Vergangenheit
entrissen zu . werden .

Anno t7l5 versuchten - in der für allerlei Hererei angeblich
fördörfanutn Ehristnacht bei Jena in einem Rekhäuschen drei Schatz -
gröber den Teuiel zu beschwören , damit er rhnen bei Hebung eine »
nahe vergrabenen Goldschatzes helfe . Alle Zavberrnittel waren zur
Stelle . Sorgfältig wurden Türe » und Fenster abgedichtet und
dann in Töpfen Holzkohle entzündet . Bei ihrer düsteren Glut be¬

gann dcr Student Weber seine geheimnisvolle Beschwörung . Ohne
«in Wort zu sprechen , das ihren Erfolg gefährden konnte , saßen
seine zwei einsölligen Zaubergcsellen . Doch so standhaft sie schwie¬
gen . so regungslos sie verharrten , kein teuflischer Geist erschien .
Wieder und wieder griff der Schüler Faustens zu seinem . Höllen -
zwang " , auf das vergängliche Glück der rechten Stunde höffend .
Doch während die Kohlen trübe schwellen , übermannte auch ihn -
sestsome Dküdigkeit . . .

Als am nächsten Tags ein Schneider , der von der geplanten
Beschwörung wußte , neugierig das Rsbhau schon aussuchte , trat
ihm der Student tobsüchtig brüllend entgegen , während neben den
erloschenen Kohjen ferne Zaüöergesellon lagen , kalt und steif . - Di «
jettgtsche Obrigkeit ließ vernünftigerweise den Teufelsbttchwörer

' iys Spital bringen , wo . seine -Tobsucht , die stur die Folge ' . einer

Sohlenoj - ydlfcrgiftjmg war , bald von ihm wich . Die - tote . » ' Opfer
- . - seines Hokuspoküs ' - ' cchen l ' eß� sie vorerstk an Ort . und - Stell : durch
chroi - „unehrliche " Kohlenträger bewachen .

. Diese Wächte entzündoten nun ebenfalls , weil es . nachts grün .
m ig ' kalt uw/ . die chnen harmlos dünkenden Holzkohlen , ohne - den

Verschluß der Fenster zu entfernen . Plaudernd wurden auch sie

von . dem ' wieder - entstehenden Kohlenoxyd betäubt . Eine Rande fand
sie une tyt hingestreckt . Alz man zwei ins Leben ,zurückrief ' , redete »
sie wirres Zeug . von gefpenstifchen Erscheinungen . Der dritte blieb
tot und wurde , da es nsin offenbar , daß auch ihn der erzürnte Sa -
lanas « mhebracht , auf ! dem Schindanger begraben . Die taten Schag -

7gröber gar scharrte der Henker auf dem Galgcnacker ein

Der Sttident und der Schneider wurden milderweise nur mir
Landrsve - rweisimg - bestraft wegen des zauberischen Uirfugs , der sie
damals leicht härte auf den Scheiterhaufen bringen können . Doch
die Rechtsprechung sollte mcht das letz!« Wort bei dieser , traurigen
Teufelsbeschwörung haben . Der Hallenser Professor Hoffmann
untersuchte sorgfältig ihren Verlaus und kam in seinem Buch
„ Gründliches Bedenke » uird Physikalisch « Anmerkungen vom - töd¬
lichen Dampfs der Holtz - Kofien " zu dem richtigen Ergebnis , daß
nur der Kohlendunst die Opfer des Aberglaubens getötet habe .

So gab der Jenaer Christnachtsjpul die Veranlassung , daß nun
allgemein die gefährliche Wirkung des „ Kohlengeistes " bekannt
wurde . Nicht den Teufel , aber den Tod ruft er herbei . Würgender
Mörder ist cr , wenn er heimlich schlecht geheizten Oefen entsteigt ,
aber auch ersehnter Erlöser ist er vielen , wenn er willig den Gas - -
leitung - m entströmt Und Befreier van allem Crdenw . ' h und
Schmerz ward er den Aermsten und Elendesten auch in dieser Christ -
nacht .

Die. biologische Entwicklung zum Urbarmenschen . Der Wiener
Uniaersitätsprokeffor Dr . . E. von Econamo hat Umarivchuttgen über
die Dsräridervng des anatomischen ' Baues des Gehirns angestellt .
Er kam dabei - . zu dem Schluß , daß das menschliche Gehirn eine
deutliche Weite « ittchicklurrg aufweist . Das Gehirn « « volltowimwt
sich In chchjmnssch-» und funtfiOBCÖ «. Hiissicht , und ein Vergleich

' zwischen dem ' Gehirn kies heirtig - n Vseirschen und dem des vor -
historischsn zeigt deullich : wie dszis « PsstorasttNMmq in de, - Zu -
kitnrt zum Uebernninichrn sührchr - nuch . Man « ich annehme - n . daß
selbst der chmtlige hachenttvickett « Mensch .mar ein UebergaNgzstadiym
izchilchen einer . . ' lrochentmickelren «Tiettasse und eirww EejLstecht dar

' stollr . dem erst ' in Wahrheit der Tk « k chottke » Äscher w e if e
Mensch " ) zir kommen wird .



Edward Slilgebauer : Sber Thespiska
Wcndelin Ansorge mar unter die Dramatiker gegangen . Für

ihn lag die Versuchung auch allzu nahe . In seiner Eigenscliast als
Direktor der Wandcrtnippe „ Hippokrene " hatte er keine Instanzen
zu fürchten . Die sieben Leidensstatümen des modernen Dichters
existierten für Wendelin Ansorge schlechterdings nicht . Denn er war
souverän und verkörperte diese samt und sonders in feiner eigenen
Person .

Verlag und Lektorat . Sekretariat und Dramaturgie , Intendanz
und Regie kamen für den Glücklichen nicht in Frage , und nicht einmal
die Kaprizen des ersten Heldendarstellers vermochten sein Stück zu
Fall zu bringen , denn er gab den Napoleon in seiner Tragödie selbst .

Und so prangten denn heute die Theaterzettel an ollen Straßen -
ecken in Alt Walser :

Extra - Gala Verstellung

Zum Benefiz des Herrn Direktor Wendelin Ansorge :

„ Nayolcon "

. Historische Tragödie in 5 Akten und 14 Bildern
von SBenbelt n Ansorge .

Bonaparte . . . . Herr D e n d e l i n Ansorge .

Das war ein Fressen für die Altwassercr . Das kleine , fchlesifche
Gebirgsstädtchen mar außer Rand und Band , weil es wir höchst
selten einmal eine Schauspielert ruppe in seinen Mauern sah . Und
nun auch noch eine Uroufsnhrung , in der der Herr Direktor selber
den Napoleon gab .

. . Wendelin , du kannst zufrieden sein ! "
So erklärte Frau Wando , geb . Heidenklee , dem schon in der

Generalsunisorin des großen Korsen paradierenden Gatten , als sie
den Kossenrappart erstattete und feststellte , daß der „ Große Saal "
im „ Roten Ochsen " , den man in ein Schauspielhaus umgewandelt
hatte , bis auf das letzte Plätzchen ausverkauft sei .

Schmunzelnd quittierte Wendelin Ansorge diesen Erfolg . Dann
aber runzelte er die Strategenstirn , in die die historische , schwarze
Locke des Kaisers mit porträtartiger Sicherheit fiel , und fragte schein¬
bar ganz nebenbei : „ Hast du denn Weidenbusch seine Gage aus .
bezahlt , Wando ? "

Frau Wanda verzog keine Miene .
Mit der in der Finanzverwaltung ihres Instituts allmählich

erworbenen Kaltblütigkeit erklärte sie :
„ Das werde ich für ' s erste fein bleiben lassen . Wendelin ?

Weidenbusch kann warten , so gut , wie die anderen ? Und dann ! Die
historischen Kostüme , die du für deinen Schmarren nötig hast , freflern
einen Haufen Geld , und der Maskenverleih in Berlin läßt sich auf
weitere Stundung nicht mehr ein ! "

Wendelin Ansorge war iitnerlich empört .
„ Schmarren " hatte sie gesagt !
„ Schmarren ! " Einfach : „ Schmarren ! "
Aber als Diplomat , der er nun einmal war , schluckte er diese

bittere Pille voll Todesverachtung hinunter , und meinte , sehr im
Gegensatz zu seiner Imperatorenerscheinung , ganz bescheiden :

„ Ich meint « nur , Wandachen , weil sich Wetdenbusch unter Um-
ständen rächen könnte , demt er spielt den Marschall Ney . "

Das erste Glockenzeichen brach das Gespräch ab .
Der Sieger von Austerlitz eilte hinter die Kulissen , wo er sein

Stichwort abzuwarten hatte , denn das Stück Wendelin Ansorges
nahm mit dem großen Triumphe über die Habsburger seinen Anfang .

Der Lorhang ging in die Höhe und ganz Altwasser , sorneil es
im „ Großen Saale " des „ Roten Ochsen " Platz geiunden hatte , reckte
die Hälse .

Ein verschossener Prospekt , der in seinen gut - n Zellen eine
italienische Gartenlandschaft dargestellt hatte , repräsentierte dos
Schlachtfeld .

Ein gutes Dutzend in die grade erreichbaren Umformen des
Maslenverlechs gesteckte Bauernburschen , denen Frau Wanda freie ?
Abendessen und einen Schoppen in Aussicht gestellt hatte , bildete die
Große Arme « .

Das Stichwort war sranzösisch .
Darauf halle Wendelin Ansorge irotz aller Bedenken wegen der

Aussprache bestanden .
Um der historischen Treue willen , wie er behauptete .

Es lautete : „ Vive i ' cmpe. retir ! "
Und es kam auch ganz erträglich heraus .
Nun trat der Kaiser in Aktion .

Begleitet von seinem Stabe .

Im Dordergrunde an des Gewaltigen Seite die Marschälle :
Berthier und Ney .

Berthier stumm und darum von einem Statisten gegeben .
Aber Ney . . . in Händen des um seine Gage geprellten Weiden -

busch .
Der Schimmel , auf de » sich Wendelin Ansorge ursprünglich ver .

steift hatte , war in ganz Altwasser nicht auszutreiben gewesen , der

Braune , der zur Verfügung stand , mar nicht lampensicher .
Und well Herr Lambert , der Wirt im „ Roten Ochsen�, der doch

die Bühne gestellt hatte , für die Sicherhell seiner Bretterwelt

fürchtete , erschien nur der Kops des kaiserlichen Rostes zwischen den
Kulissen .

Napoleon stieg ab .

„ Ruhm - und sieggekrönte Soldaten der Großen Armee ? "

Die Vaiiernburschen aus Altwasser und Umgebung standen
stramm . Eine Konzession an die Zeit , die zum mindesten in Altwasser
die Haltung nopoleonstcher Truppen ihrem Kaiser gegenüber wohl
kaum begriffen hätte .

„ Marschall Ney ! "
„ Tire ? "
„ Die Proklamation ! "
Weideist ' usch Ney lächelte süsftstant .
Dann ftchr seine Hand In den Generalssrack . in dessen Brusttasche

er das Pergament mll der Unterschrist Napoleons berell zu halten
hatte , und überreichte dem Sieger die Proklamation .

„ Ruhm - und sieggekrönte Soldaten der Großen Armee ! "

Feierlich entfaltete Na poleon - Ansorge das Blatt .
Er wollte lesen .
Aber seine Hand zitierte und seine Stimme versagte .
Das Blatt war leer !

In einer letzten , aber schwachen Hoffnung wandte er es um .
Aber auch aus der anderen Selle . . . stand nichts !

Perfid ! Und dabei dieses Gesicht Weidenbuschs ?
„ Marschall Ney ! "
„ Site ! "
„ Ich habe mich zu einer hohen Ehrung ihrer Person entschlossen ,

Marschall Ney ! "
„ Ich weiß diese hohe Ehr « zu schätzen , Srre ! "
Und das Pergament an Ney zurückgebend bestimmte Napoleon :

„ Lesen Sie der Großen Armee meine Proklamation vor ,
Marschall Ney ! "

Das Publikum war hingerissen .
Soviel dramatisch « Spannung ! Gleich zu Anfang , wer hätte ssch

solches erwartet ?
Ein paar hundert Augen bohrten sich infolgedessen in das Gesicht

des Marschalls Ney .
„ Nun , Marschall Ney ? "
„ Ich weiß diese Ehre zu schätzen , Sire ? Aber ich fcebaure ! Meine

Bildung ist nicht weit her ! Ich hin Analphabet ! " '
Das war noch nicht dagewesen .
Da ? Publikum Altwassers jubelte , während der Dichterdarsteller

gleich einem aus da ? Trockene geratenen Karpfen nach Luft rang .
Und da gab ihm ein Gott den rettende » Gelanken ein .
Wendeiin Ansorge improvisierte :

„ Nun ! . . . Weil Marschall Ney weder lesen noch schreiben
kann , werde ich diese Proklamation m allen Städkeb anschkizcn
lassen , aus daß der gemeine Soldat den Feldherrn beschämt . , .
Elairons ! "

Di « einzige im Orchester vorhandene Trompete schmetterte . . .
Nachdem sie verklungen , hotte sich Wendelin Ansorge gesaßt .
Die Souffleuse griff «in :
„ Der Sieg ist unser , und die Fahnen . . . "

So warf sie Ansorge den Text zu , der nun flott , als ob nicht
das geringste paisiert wäre , gleich einem Meisterschwimmer im Meere

seiner eigenen Jamben ruderte .
Sein „ Napoleon " wurde ein großer Erfolg .

3 ) r . Jl . QradewtUs :

WrankheUen am den Wolken

Daß Seuchen — ebenso wie Feuer und Schwefel — vom
Himmel hinabregnen können , war ein seit biblischen Zeiten ge -
läusiger Vogriss . den d « moderne Medizin aus Grund der
Pasteurschen Entdeckung von der wahren Natur der Krcurkheits - keimz
aber beiseite legte .

Wie in vielen modernen Fällen kommt man aber aus Grund
der jüngsten Forschungen auch hier aus die alte Anschauungsweike ,
freilich in präziserer und wissenschaftlicherer Form , wieder zurück .
Die kürzlichen Untersuchungen von W. A. R. Dillon - Weston an der
Universität Cambridge haben nämlich , wie „ Anieriean Weekly " be¬
richtet , den Beweis geliefert , daß Pflanzenepidemien mit Sicherheit .
( ehr wahrscheinlich aber auch Krankheiten von Tier und Mensch , auf
diese Weise verbreitet werden können .

Auf seinen Forschuiigsflugen haben Dillon - Weston und seine
Mitarbeiter festgestellt , daß Wolken im Durchschnitt mehr Kronkheils -
keirne enthalten , als die darunter befindliche Luit , und daß diese
Keime eventuell durch Regentropfen auf die Erde herabbefördert
werden können . In Höhen von löst bis 4000 Meter über dem
Erdboden wurden Proben entnommen , und zwar ließ sich auch noch
in größter Höhe das Vorhandensein lebender Keime feststellen .
Meistens handelte es sich hierbei um Schimmelpilze und . zwar um die
Keime von Pflanzen krankheiten , doch dürsten auch die von Tier - und
Mens chenk ra n khe i l e n vertreten sein .

Freilich waren diese Keime nur selten in ausgewachsener Form
anzutreffen : auch an der Erdoberfläehe stiegen ja meistens nur die
Sporen , d. h. die Samen , und nicht die eigentlichen Keime , herum .
Derartige Sporen können , wenn sie trocken erhalten und vor ge-
woltsamen Eingriffen geschützt werden , anscheinend unbegrenzt
lange leben . Sie kommen — auch in Nähe des Erdbodens — in
erster Reihe für die Uebertragung und Verbreitung von Krankheiten
in Lei rächt . Infolge ihrer winzigen Abmessungen lännen sie

stunden - , wenn incht tagelang in der Lust schweben bleiben : auch
die in den höchsten Lustschichten herrscherde intensive Kälte kann

ihnen nichts anhaben . Nur Sonnenlicht , vor allem das chemisch

wirksame ultraviolette , schadet ihnen , und dies ist wohl auch der
Grund dafür , daß in den Wolken größere Mengen derartiger Keime

vorhanden sind als in der darunter befindlichen klaren Luft .
Die Versuche von Dillon - Wcston , denen schon in Amerika

ähnliche vorausgegangen waren , liefern für manche bisher rätsel¬

haften Tatsachen eine plausible Erklärung , z. B. für den Umstand ,
daß Pflanzenkrankheiten wie Rost und Schimmel in einer bestimmten
Gegend plötzlich seuchenartig austreten , sich zonenweise verbreiten
und den einen oder anderen Bezirk überspringen .

Diese Verb rei tun g smeif e erinnert an die der größten Epidemien ,
die des Schwarzen Todes , der in Wellen über Europa hinzog und
dem außergewöhnliche Welterverhältnisse — mit plötzlichen Ge¬
wittern abwechselnde Schwüle — vorausgingen , d. h. Verhöltnils «,
bei denen senkrechte Luftströmungen entstanden , die sehr wohl die in

großer Höhe schwebenden Krarrkhettsferme nach unten befördern
konnten .

Smfi Cdgar tRjpJmerde » :

MiUorifches vom Schneejchuh
Während bei den nordischen Bölkern der Schneeschuh schon vor

vielen Jahrhunderten als notwendiges Fortbewegungsmittel weite

Verbreitung gefunden hat . ist er in Deutschland erst in jüngster
Zett mehr urb mehr in Aufnahme gekommen . Ursprünglich dient «
er nur dem Verkehr , bis der Sport sich seiner bemächtigte . In der
Tat läßt sich ( neben dem Eislauf ) eine gesündere Leibesübung als das

Schneeschuhlaufen mit seiner wohltätigen Rückwirkung auf das ge -
samte Muskel - und Nervensystem kaum denken .

Die Urheimat des Schneefchichs , der nachweislich auf ein Alter
von über 1700 Jahren zurückblicken kann , ist Asien . In jenen Gegen -
den . in welchen den größten Teil des Jahres hindurch Schnee die

Höhen und Täler bedeckt , konnte die Bevölkerung ohne dies Verkehrs -

mittel einfach nicht auskommen . Wie an der Hand sprachgsschichh ,
licher Forschungen nachgewiesen wurde , hat es schon zu jener Zeich
als die finnisch - ugrischen Stämme noch ein gemeinsames Volk bil -

beten , Schneeschuhe gegeben , damals in Asien unter dem Namen

?e>lc, tokh usw . bekannt . Vermutlich waren die ältesten Schnee -
schuhe , die übrigens eine runde bzw . ovale Form hatten , nicht aus

Holz , sondern aus Knochen und Tierhäuten , dem den alten Ro -
maben - und Jägerstämmen am leichtesten erreichbaren Material .

Nachdem man die Erfahrung gemacht halle , daß die Gefahr des De »

sinkens im weichen Schnee bzw . des Einbrechens aus einer nur leicht

gefrorenen Schneebecke um so geringer wurde , je größer der Schnee -
schuh war , verlängerte man ihn erheblich , da eine Verbreiterung da »

Ausschreiten bedeulend erichwerte , und so ergab sich statt der ur >

sprünglichen stapfenden Bewegung die gleitende ganz von selbst . —
Unter den Völkern , welche das Schneeschuhlausen fest undenklichen
Zeilen betreiben , stehen die Norweger an erster Stelle . Si « haben
es von den Lappen erlernt , die in dieser Kunst von jeher Meister
waren und beshalb früher Scridf innen ( scrida - gleiten ) genannt wur¬
den . Wem : in Norwegen oder Schweden Lappen sich heute an

Wettkampfen auf diesem Gebiet beteiligen , gehen sie fast stets als

Sieger ( « raus hervor : keiner ist ihnen weder im Sklitaufen noch
im Springen gewachsen .

Wie »erbrestet dos Schnsefchuhlousen schon in alter Zett in

Norwegen gewesen ist , bezeugt u. a. die Tatsache , daß die Norweger
im Mstelalter ihre Truppen im Kriege mit Schneeschuh en aus¬

gerüstet und besondere Schneeschuhläuferabteilungen gebildet hatten .
— Nach einem Bericht aus dem Jähre 1525 mußte ein Briefbote
im Dezember aus Schneeschuhen über das ganze Dovrefjeld , ein

Felsenplateau von etwa 650 Meter Höhe und 100 Kilometer Brette ,
bis nach Throndjem lausen . — Hinter den Männern blieben die

Frauen im Skiläufen keineswegs zurück , wie sie darin heute noch
außerordentliche Leistungen vollbringen . — - - Durch Norweger
lernten die Isländer und Grönländer das Schneeschuhlaufen kennen .
Dies winterliche Vergnügen spielt schon in den altislandischen Sagos
eine wichtige Rolle , dort jagen die Helden auf Schneeschuhen pfeil¬
geschwind Über bie endlosen weißen Flächen dahin . — Der berühmte
isländische Schriftsteller und Politiker Snorre Sturlosson ( 1170 bis

1241 ) «rzähit von den Norwegern , sie seien so tüchtig auf Schnee -
schuhen , daß ihnen nichts entwischen könne , weder Mensch noch
T>sr , und worauf sie zielten , das träfen sie . — Auch die Finnländer
betrieben gleich den Schweden bereits vor undenklichen Zeiten den

Skisport , den sie . ebenso wie die Norweger , zweifellos von den

Lappe » erlernten . Schon in dem berühmten finnischen Natinonol -

cpos , der Kalewala , ist häufig von diesen Dingen die Rede
Seitdem man in Deutschland dem Schneeschuhsport größere Auf -

merksainkeit widmet , hat er von Jähr zu Jahr an Beheutung ge -
wonnen , wie denn überhaupt der gesamte Wintersport bei uns
bekanntlich immer mehr in Aufnahme kommt , was im Interesse der

Bolksgesundheit freudig zu begrüßen ist . Aus di « ausgezeichneten
Wirkungen des Schneeschichlausens wie des ganzen Wintersports
wird van ( eiten der Acrzle stets von neuem hingewiesen .

Sieriihmle Aersie und ihre Patienten
Geheimrat von Frerrchs befand sich auf einer gesellschaft »

lichen Veranstaltung . Seine Tischdame , die von dem bekannten Kli -
niker eine Grast skonsilltation zu erschleichen hoffte , schilderte ihm aus -
sührkich die Krankheitserscheinungen , die sie cm sich beobachtet hatte
und fragte schließkich : „ Was raten Sie mir da zu tun . Harr Geheim -
rat ? " Mit todernstem Gesicht gab der Arzt zur Antwort : „ Ja .
meine Gnädige , da rate ich Ihne » , sich an einen tüchmgen Ar. zt zu
wenden . "

*

Den berühmten Ar. zt Lassar konfuÄterfe ein Patient feines
Haarlchwundez wegen . Lossar schrieb ihm ein Rezept und sagte :
„ Behandeln Sie mtt diesem Mittel ihr « Kapfnerven und sprechen
Sie von Zeit zu Zeit bei wir vor . " — „ Ach , Herr Doktor, " sagte
der Mann , . hos wird sich aber schlecht wachen lassen . Ich wohne nicht
in Berlin und kann meiner Haare wegen unmöglich so oft her¬
kommen . " — „ Nun . dann schicken Sie mir wöchentlich eine Prob «

Ihrer Haare , ich werde Sie genau untersuchen und ihnen dm Befund

regelmäßig schriftlich mitteilen . " Der Patient wandte das Mittel

steißig an und schickte vorschritemäßig die Hocrp toben nach Berlin .

Lassar war mit dem Erfolg wenig zufrieden und forderte Verlängerung
der Kur . Da erhielt er eines Tages von feinem geduldigen Patienten

folgenden Brief : „ Sehr geehrter Herr Doktor ! Einliegend wieder

einige Haare . Leider kann ick, aber die Behandlung nicht mehr fort -
setzen , denn es waren meine letzten . "

♦

Zur Zeit , als es noch wenige Eisenbahnen in Deutschland gab .
wirkte nn Badischen der Oberamtsarzt Dr . Zelle r. Er hatte einst
einen kleinen Postbeamten in Behandlung , der an einer langwierigen
Krankheit litt . Die Postbehörde , der die Sache zn lange dauerte ,
forderte von Zeller einen Bericht mit der genauen Angabe des Zeit -
Punktes , für den der Abschluß der Krankheit zu erwarten sei . Der

Oberamtsar . zt verfaßte cm ausführliches Gutachten , in dem es zum
Schluß hieß : „ Leider läßt sich das Krankbettsende nicht bestimmen .
denn die Medizin hat keine so präzisen Absahristunden , wie die Groß -

herzoglich badische Post . "
•t

Gehe im not N i tz e r , Professor der Augenheilkunde an einer

bayerischen Untoersitüt . doz - erie über die „ Parnsiten des Auges " , und

erzählte dabei folgenden „ Fall " :
. „ Kommt da einmal ein junger Leutnant zu mir , entschuldigt

sich zuerst vielmals und sagt dann : „ Ich weiß ja , Herr Geheimtat
kurieren nur Menschen wdd nicht das Vieh — aber ich habe da so
ein wertvolles Pferd , das hat was am Auge und der Veterinär hat

schon alle seine Kunst versucht . Möchte » Herr Geheimtat nicht
einmal mitkommen und sich dos Auge anschauen ? " — Na , ich hob «
gelacht , bin aber mitgegangen und finde in dem Auge des Pferdes
eine „ Filaria " . einen Fadenwurm , den Parasiten , von dem wir

soeben gesprochen haben .
Nun , meine Herren , was meinen Sie , was wir da gemacht

haben ? "
Die Stüde iitcn nennen verichiekene Methoden , aber Nttzer

schüttelt immer den Kops . Schließlich sagte er :

« Na , ich sehe schon , Sie wissen es doch nicht : Verkauft haben
wir das Luder ! "

_

Zunahme des Ztnareltenverbravchs . In Frankreich hat sich der

Verbrauch von Zigaretten in den Iahten seit Beginn des Well -
kricges ungefähr vervierfacht . Im Jahre 1914 kamen auf die Person

| im Durchs nilt 201 Zigaretten jährlich , gegenwärtig 811 Stück . Dtese
! Zunahme wird dem Umstände zu geschrieben , daß Frauen mehr und
i mehr rauchen und vorwiegend Zigaretten rauchen .
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